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Immer wieder vertagt! 


Paris, 14. Nov. Heute ſollte wieder 
eine gemeinſchaftliche Sitzung der ame— 
rikaniſchen und der ſpaniſchen Frie— 
densfommiffäre ftattfinden; nad) den 
legten Berichten jedoch theilten die Leb> 
teren ihren ameritaniichen Stollegen 
mit, daß fie erft am Mittwoch wieder zu 
einer folchen Situng bereit feien. 

Hapäna, 14. Nov. Der befannte cu: 
banifche General Garcia traf auf d 
Reife von Santa Cruz, Güpd uba, 
nach der amerifanifchen Bundeshaupt- 


ER 


jtadt hier ein. Eine riefige Menge be- 


grüßte ihn, und viele cubantfchegrauen | 


umarmten und füßten ihn. Nur mit 
großer ———— konnte er eine 
Kutſche erreichen, in welcher er dann 
nach dem Haus —— IM fuhr. 
Mafbington, D. E., 14. Non. 
man hört, 
Schlen, welcher 
hatte, wieder ein Kommando 


Mie 


darum nacdaefucht 
zu erhal— 


ten, mit dem Dberbefehl über das 
nördliche Gefchwader betraut merbden, 
das nach europäifchen Gewäflern be= 
ſtimmt iſt. 
Waſhington, D. C., 14. Nop. Das 
Staatsdepartement hat Nachricht er— 
halten, daß 9800 ſpaniſche Offiziere 
und Soldaten, welche morgen oder 


übermorgen von Cuba nach Spanien 
abfahren ſollten, ganz offen erklären, 
ſie würden den cubaniſchen Boden nicht 
verlaſſen, bis ſie Bezahlung erhalten 


hätten! 

Waſhington, D. C., 14. Nov. — 
Oberſtlieutenant R. S. Huidekoper, 
der vielgenannte Wundarzt des 32. 
Armeelorps im „Camp Thomas“, dem | 
man nachlaate, daß er früher meiter 
nichts al3 Viehdoftor gemefen fei, er- 
Ichien heute aleihfoll3 vor der Kriege= | 
Unterſuchungskommiſſion. Er jaagte 


u. A. es habe in Chickamauga beftän= | 


dig an Medizinen gefehlt, konnte jedoch 
nicht angeben, wer daran ſchuld gewe— 
ſen ſei. 
Ruhe nach den Krawallen. 

Wilminaton, N. E., 14. Nov. Der 
Subel der meihen Bevölferung über 
ihren blutigen Sieg über die afyrbigen 
üußerte fih am Sonntag fogar in den 
Kirchen. Alle betreffenden Geiitlichen | 


hielten wahre Danktiugung® = Gottes= | 


dienfte ab und 
Staatsſtreich! 
Selbitmord eines Kontraktors. 
St. Louis, 14. Nop. Der Maurer— 
Kontraktor JohnRieth ſagte am Sam— 
ſtag ſeinen Angeſtellten, als ſie mit der 
Arbeit fertig waren, ſie ſollten am 
Sonntag in ſeine Wohnung kommen. 
Als ſie kamen, zahlte er ihnen ihre 
Löhne aus und entließ ſie, — dann 
ging er in ſein Schlafzimmer, warf 
ſich auf ſein Bett und erſchoß ſich. Als 
einziger Grund dieſer That wird Gei— 
ſtesſtörung infolge zu großen Abſor— 
gens über Geſchäftsangelegenheiten be— 
zeichnet. Rieth war 48 Jahre alt und 
hinterläßt eine Wittwe und 6 Kinder. 
Chine ſiſche Bergleute ausge— 
trieben. 


Nancouver, B. 3 E., 14. Nov. — 
Sämmtliche hineftfche Grubenarbeiter 


verherrlichten den 


im Silverton =» Diftrikt find von den 
weißen Orubenarbeitern aufgejagt 
und meagelhidt worden. Man er- 


martet, daß die Vertriebenen auf dem 
nädjiten Dampfer nad) China zurüc- 
fehren. 
VBerheerendes euer. 

Pitisburg, 14. Nov. Falt ein Drit- 
tel des Gejchäftstheilee von Ganons- 
bura, 21 Meilen von hier an der Pan— 
bandle-Bahn, ift durch eine arohe 
Treuershrunft zeritört morden. Die 
Hilfe von bier fam zu fpät. Während 
das Feuer mwüthete, machten Spitbu= 
ben in Häufern, deren Beiiter den 
Brand beobachteten, reiche Beute. 

Beendeter Grubenitreif! 

Garlinpille, IU., 14. Nov. Der lan- 
ge, und zeitmweife blutige Streit zii- 
ihen der „Chicago-Virden Coal Eo.“ 
und ihren alten Arbeitern in Virden ift 
glüdlich beigelegt. Die Gefellichaft will 
die jtaatliche Kohntabelle von 40 Sent3 
zahlen; den Pferch, welchen fie um das 
Grubeneigenthbum berum hatte auffüh- 
ren laffen, will fie zwar nicht Selber nie- 
berreißen, Doch geftaitet fie, daß die Yr- 
beiter jelber dies ohne Bezahlung thun. 

Selbitmord. 


Baltimore, 14. Nov. Lieutenant 9. 
G. Dreſſel, von der Bundesflotte, er— 
ſchoß ſich im „Carrollton Hotel“ da— 
hier. Er war etwa 40 Jahre alt, kam 
aus Ohio und diente während des 
Krieges auf dem Boot „Puritan“. 
Man fand an der Leiche ein Schreiben 
vom Marineſekretär Long, durch wel— 
ches Dreſſel nach den aſiatiſchen Ge— 
wäſſern beordert wurde. 

Die Wahl in New Jerſey. 

Trenton, N. J., 14. Nov. Die Be— 
richte über die Wahlen ſind jetzt auch 
in unſerem Staat ſogut wie vollſtän— 
dig geworden. Darnach beträgt die 
Pluralität für den republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten Voorhees 
5,510 Stimmen. MeKinley hatte 
1896 eine PBluralität von 37,692, und 
Griggs 1895 eine folche von 26,900 
Stimmen. 

QAusitand in Schuhfabrifen. 
Marlboro, Maff., 14. Nov. 
Streit der Angeftellten fämmtlicher 
Schuhfabrifen dahier ift angeordnet 
worden. Derjelbe erjtredt fich auf 

mehrere Taufend Mann. 


Ein 





| Deutiche Seitung | 


— — — — — — 





wird en - Admiral | 


/\ 





| 





In Kankakee ausgebrochen. 

Kantafee, IU., 14. Nov. Charles 
Kimball, ein Einbrecher, welcher foeben 
zu einem Hafttermin in Xoliet verur- 
thetlt worden war, und Wm. Pape aus 
Chicago, welcher unter der Antlage des 
Pferdediebjtahls zu Wilmington pro= 
zefirt werden joll, brachen nächtlicher- 
meile aus dem Stanfatee = Countnyge= 
fängnif; aus. 


Ausland. 


Iſt das Geſchent werthlos? 
Eine heiligſprechung, die nicht gelegen 
kommt. 

Berlin, 14. Nov. Wie aus Kom ges 
meldet wird, bat der Papit bejchloffen, 
in nächſter Zeit Katherine Emmerich 
heilig zu [prechen. Ktatgerine Emmerich 
par eine beiannte deuifche Tonne, wel- 
he im 17. Jahrhundert lebte und ein 
Buch mn worin fie verficherie, daß 
ı fie eine geiftige Vifton geyabt und Das 
: bei daS Heim, welches der Wpoftel Xo= 
hannes und die Jungfrau Maria (nad) 
dem Hinfcheiden Kefu) bemohnt hätten, 
ganz genau geſchaut und ſeine Lage er— 

tannt habe; dieſes Heim liege in ber 
Nähe von Epheſus. Die Geſchichte er— 


— — — — — if) 


regte ſeinerzeit großes Aufſehen, und 
der Prior des Kloſters der „Hochſchule 
der Propaganda“ fand ſich noch vor 


wenigen Jahren veranlaßt, den Anwei- 
ſungen jenes Buches weiter nachzuge— 
hen. Dabei entdeckte man auch Trüm— 
mer eines Hauſes, und die betreffende 
Slätte iſt ſeitdem von vielen Römiſch— 
Katholiken für den khalſächlichen 
Wohnſitz der Jungfrau Maria nach 
Jeſu Hinſcheiden gehalten und dem en 
Iprechend verehrt worden. 

Nun ilt befanntlich aber 
ı Meinung meitperbreitet, 
Iin$erufalem, we lche türzlich bom 
türkifehen Sultan dem Kaiſer Wilhelm 
übermacht und von dieſem formell den 
Katholiken und dem Papſt zum Ge— 
Ic penf gemacht wurde, der Wohnjig Der 
Sungfrau Maria in der defagten Zeit 
gewefen ſei; Andere wiederum ſagen, 
| fie habe hier bielleicht mwäßrend de 
| drei Jahre von Chrifti IThätigteit ges 
| mohnt, und tolederum Andere nehmen 
| auch dies nicht an, Tondern glauben, 
daß diefe Jerufalemer Stätte ohne be= 
jondere Bedeutung fei. 

Und jebt heiht es in manchen Rrei- 
fen, daß der Papſt * die Heilig— 
— ing von Rai therine Emmerich 
auch das erwähnte ð uch derſelben ge— 


auch die 





wiſſermaßen anerfenne und damit den | 


ganzen Werth des Ge BRCDER des Kai— 
ſers Wilhelm zweifelhaft mache oder 
gar völlig aufhebe. Deutf che Kathefi 
ien fcheinen nicht menig beunruhigt 
arüber zu jein, daß diefer Schritt ges 
rade jet angefündigt wird, 


horſt, dem verſtorbenen deutſchen Zen— 
trumsführer, angeordnet. 

Der Graf flagt den Nailer an. 

Berlin, 14. Nov. Obmohl der Graf 
Ernſt v. Lippe-Bieſterfeld die Regent— 
ſchaft von Lippe-Detmold erhalten hat, 
und auch die Erblichtkeit ſeines Rechtes 
auf dieſelbe vom dortigen Landtag an— 
erfannt worden iſt, ſeht er die Polemik 
gegen Kaiſer Wilhelm fort und hat 
neuerdings das angekündigte Beſchwer— 
deſchreiben an die Fürſten der deutſchen 
Bundesſtaaten gerichtet. Dasſelbe iſt 
ein langes Schriftſtück und bildet eine 
förmliche Anklage gegen den Kaiſer, 
welcher darin ziemlich ſchlecht weg— 
kommt. Dies iſt das erſte Mal, daß 
einer der ſouveränen deutſchen Fürſten 
den Kaiſer offiziell verklagt hat. 

Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ 
bemerkt zu dieſer Polemik: „Früher 
waren es nur die Sozialiſten, von wel— 
chen der Kaiſer inſultirend ſprach, und 
welche ſich Verfolgungen wegen Maje— 
ſtätsbeleidigungen ausſetzten, wenn ſie 
ſich vertheidigten. Jetzt aber befinden 
wir uns in Geſellſchaft regierenderFür— 
ſten Deutſchlands.“ 

Wien, 14. Nob. Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ veröffentlicht zum erſten 
Male die Denkſchrift, welche der Regent 
von Lippe-Detmold, Graf Ernſt von 
Lippe-vBieſterfeld, in ſeiner Kontroverſe 
mit dem Kaiſer an die deutſchen Bun— 
desfürſten gerichtet hat. Es wird da— 
rin geſagt, daß „die — einer 
disziplinaren Korrektur gegen das 
Oberhaupt eines deutſchen Bi he ſtaa— 
tes ſeitens derKaiſers das verfaſſungs— 
mäßige Verhältniß der Bundesfürſten 
verändern müßte.“ „Wenn Se. Maje— 
ſtät der Kaiſer“, hetßt es weiter, „in 
| feiner Depeche den Worten: „dem Re— 
| genien, was dem Regenten autommt, 
| hinzufügen gerubte: „weiter nichts“, To 
ericheint darin eine Auffaſſung aus 
| gedrückt, welche dieBegrenzung und Iin- 
ı haltsbeftimmung meiner landesherrli- 
| chen Nechte vom allerhöcdhiten Willen 
| des Kaifers abfolut abhängig madht. 
| Hiergegen Iege ich Verwahrung ein.“ 
| Zum Schluß erklärt der Graf, daß er, 
| wenn e3 feinen anderen Wege gebe, Die 
| reich3aejegliche Abgrenzung der Be- 

fuanifle zwifchen den fommandirenden 

Generalen und ben einzelnen Qandes= | 

herren beim Bundesratbe anregen 
| würde. 

Des Kaiſerpaars Rückfahrt. 

| Ganea, Kreta, 14. Nov. Die deutfche 


| 
| 
| 





Kaiferjaht „Hohenzollern“ fuhr heute 
durch die fretiichen Gemwällerr.. Das 
zugehörige Unifoboot „Hertha“ Tief in 
die Suda-Bat ein, um eingelaufene 
Depefchen für Heiſer Wilhelm entge— 
genzunehmen. 
Rheiunvbrücke eröffnet. 

Köln, 14. Nov. Die neue Rhein— 
brůde bei Düſſeldorf iſt unter entfpre— 
chenden Feierlichkeiten eröffnet worden. 
















daß die Stätte 





| Arte man übrigen erfährt, hat ber 
| Bapft auch die erjten Vorbereitungen | 
| zur Geltalprehung von Dr. Windt- 





dir 











Chicago, — den 14. November 1393. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 






Die Dreyfussgrage. 
Ein Gerücht von Dreyfus’ Tod fhwirrt 
umber. 
Paris, 14. Nov. In der ganzen 

Stadt ragt man fihgegenwärtig: „zit 

Dieyfus todt?* Ein Diesbezügliches 
| Gerücht tft wieder verbreitet und tritt 
| diesmal bejonders leohaft auf. Die 
| Beamten jtellen es entjchieden in Abre— 

de, und der Schwiegervater Des un- 
glüdlihen Hauptmannes glaubt eben- 
falls nicht daran. E35 follte zu Col» 
mar, ım Eljaß, ein, von einem unbes 
kannten Storrejpondenten unterzeichne= 
tes Ielegramm eingetroffen fein, Das 
den Zod von Dreyjus meldet; Dod) 
ı Icheint Diejes Telegramm ein graufa= 
| mer Wil gemwejen zu jein. Gleichwohl | 
| iwill hier das —— nicht verſtum— 
men. Angeſichts der ſonderbaren, 
Weiſe, wie der Brief bon Dreyfus, wo— 
cin er erklärt, er jei todttrant und habe 
alle Hoffnung aufgegeben, am legten 
dreitag jeiner Gattin von den Vehör- 
ven inhaltlich übermittelt wurde, glau⸗ 
ben Viele, daß der berühmte Gefangene 
jetzt todt ſei. 

Wie noch nachträglich gemeldet, hatte 
ſich Madame Dreyfus an jenem Tag 
auf das Kolonialminiſter— Amt begeben 
und den Miniſter um die Erlaubniß er— 
ſucht, ihrem Gatten ein Ay warme Stlei= 
— ungsſtücke zu ſeiner bevorſtehenden 

hüctehr zu ſchicken; auch dieſe Bitte 
wurde indeß abgeſchlagen, und zwar 
weil „die Regierung ſelber Alles thun 
würde, was notbivenbig jei.” Bei die- 
jer Gelegenheit — fo heißt es weiter — 
wurde dann der Madame Dreyfus ein 
Brief von ihrem Gatten vorgelefen, mo: 
tin derjelbe jagt, feit fünf Monaten 
Ichon habe er Ofhpel ationen an General 
| de Botsdeffre (vormaliger General: 
ſtabs Chef) um R eviſion ſeines Prozeſ— 
ſes gerichtet, ohne irg jendwelche Ant— 
wort zu bekommen, und er ſei jeht völ— 
lig müde und erſchöpft und werde we— 
der an ſeine Familie, noch ſonſt Je— 
manden noch ſchreiben; auch ſei er ſter— 
benstkrank, und er vermache „dem Edel— 
muth ſeines Landes die Wiederherſtel— 
lung ſeines guten Rufes“. Daraufhin 
bat Frau Deeyfus um Erlaubniß, ih— 
rem Gatten wenigſtens die Entſchei— 
dung des Kaſſations-Gerichts zu tele— 
graphiren; auch das wurde ihr abge— 
ſchlagen. Durch einen Freund wende— 
te ſie ſich dann noch an Präſident Fau— 
re, indeß ebenfalls erfolglos. Ihr An— 
walt will jetzt die ganze Angelegenheit 
dem Kaſſations-Gericht unterbreiten. 
Die Entrüſtung über die brutale 
Herzlofigfeit der Kegierung in diejer 
| Sache tft im Zunehmen. Neuerlichen 
° | Angaben zufolge foll übrigens Drenfus 
| auch zur Neu-Verhandlung ſeines Pro— 
| zefjes niht nah Paris gebradht, 
| ondern nur nach dem, 16 enaf. Meilen 
J von der Teufels-Inſel enkfernien Ca- 
| 
I 










! 





penne befördert und, nachdem eineRo 
miflton bon Offizieren feine Nuzfagen 
| entgeaengenommen hat, wieder nach der 
Teufels-Inſel zurüdgebraht werden! 
Kailer Wilhelm und Saladiu. 
Berlin, 14. Nov. Die feudale „Ber- 
Iiner Tageszeitung“, das Organ der 
Ugrarier, fonjtatirt, daß der berühmte 
Geichichtsfchreiber Leopold von Rante 
offenbar anderer Anficht über Saladin 
geween iji, wie Kaifer Wilhelm (mel- 
cher befanntlic) jüngft in Damaskus 
| auf dem Gala-Bantett und ſchon vor= 
her, das Undenfen Saladins gefeiert 
| hatte.) Rante fage, Saladin habe eine 
| 
| 





unrechtmäßige Gewalt an fich geriffen 


in läffiger Oroßmuth gefallen. 
tapfer, aber verjchlagen gemefen 
babe immer Verbündete 
Senden gehabt. rn der Schlacht bei 
Tiberiad habe er das Kreuz gejtürzt. 
Der Gemaltige habe feine Gnade ge= 
fannt und bie gefangenen Tempel- und 
ı Sohanniterritier erbarınungslos hin= 
| richten laffen. Sa, nad — Schlacht 
| habe der Jah zornige Kurde 


Er jei 
und 
unter feinen 


gefangenen franzöſiſchen Ritter Rai— 
nald von Chatillon, dem er den Tod 
geſchworen, eigenhändig niedergeſtoßen. 
Daß er den Kreuzfahrern unlker Kai— 
ſer Friedrich Barbaroſſa vergiftetes 
Mehl entgegengeſandt habe, 
| Rantes Anficht allerdings nicht eriie- 
fen. 

63 wird übrigens noch mitgetheilt, 
B der Kaifer auch einen Kranz auf 
ı8 tabe Saladins ni iverlegen lieh, 
| der Snichrift: „Wilhelm der Zwei— 
| te, beut ſder Kaiſer, dem Andenken des 
| tapferen und ritierliden Sultan Sa: 
ladin!“ 

Guter Rath für den Kaiſer. 

Leipzig, 14. Nov. Das nationalli— 
berale „Leipziger Tageblatt“ — 
| den Majeftätsbeleidiqaunasprozeh gegen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


da 
d 
n 


el 
nit 


| den Herausgeber ber „Zukunft“, Mars | N 
| Geleite zu legen. 


| imilian Harden, und gibt dabei dem 
ı Wunfche Ausdrud, daß der Kaifer fein 
Auftreten in Wort, Schrift und — — 
gramm ändern möge. Es gebe kein an— 
deres Mittel gegen hämiſche Kritiken 
der Kaiſerreden — ſagt das Blatt — 
als Ausſprüche zu unterlaſſen, die eine 
ſpätere amtliche Berichligung im 
Reichsintereſſe erforderlich machten. 
Die 6. Preſſe müſſe es aus— 
ſprechen: ein Verzicht auf den Glanz 
eines großen Redners und auf den 
Ruhm eines Univerſalgenies gehöre zu 
den Herrſcherpflichten. 


Unter 3000 M. Bürgſchaft. 


München, 14. Nob. Der, auf Ver— 
anlaſſung der Ober-Reichsanwaltſchaft 
in Leipzig wegen Majeſtätsbeleidigung 

in München verhaftete Zeichner der hu— 
moriſtiſchen Zeitſchrift „Simpliziſſi— 
mus“, Th. Th. Heine, iſt nach Stellung 
eine Kaulion von 3000 Mark vorläu— 
fig auf freien Fuß geſetzt worden. 








| me murde bor 


| abgeordneten 


Zur Bismard: Beiſetzung. 


Hamburg, 14. Nod. Der Beiſetzung 
der ſterblichen Ueberreſte Bismarck's in 
dem, im Schloßpark von Friedrichsr 2 
neu erbauten — werden De— 
putationen des 7. Halberſtädter — 
raſſiercegiments, deſſen Inhaber der 
Allkanzler geweſen, beiwohnen. Dem 
Vorſtand des ſächſiſchen Gemeindetags, 
der dem Fürſten Herbert den Wunſch 
ausgedrückt hatte, ebenfalls eine Ver- 
tretung zum ur der Beifegung im 
Maufoleum zu enifenden, lie Fürſt 
Herbert mutheilen, er habe im Hinblick 


auf die ungüſtige Jahreszeit und Man— 
gels Gelegenheit, Deputationen im 
Schloſſe zu empfangen, ilaßt 


ſich vera 
Di 
l 


gefehen, feine öffentlichen Einladungen 


zur Theilnahme an den eu Sfei= 
erlichteiten ergehen zu tajlen. (Nach 


| einer Mittheilung. des „Hamb uegifegen 

Korrefpondenten“ tit die Beifepung bis 

April n. 3. verfchoben worden.) 

Herr Finf ficdelt nah) China über. 
Berlin, 14.Non. Karl E. Fint, eine 

Zeit lana Mitglied der Redaition der 

„Bolt“, hat eine Stellung an ber 


57. 
Li? 
u 


tung „Der oftaftatische Loyd d* in] 
Shanghai angenommen. (Fink's Na- 
yand 9 


einigen Monaten — * 
Verleumdunc 
Reichs jtagö- 
trengt ns 


aenannt infolge einer 
lage, Die int gegen der 
Bebel angeſt 


weil dieſer ihn in offener Reichstags 
Sitzung einen Wechſelfälſcher aenc annt 
hatte. Die Wechſelfälſchung ſoll in 


Chicago, wo Fink früher als Journa— 


liſt thätig war, begangen worden ſein. 


iſt hier, wo er einjt jo glänzende 


und in Zeiten des Glückes ich zumeift | 


| i S Saladin 
war ein Sohn des Kurden ch) den | 


jei nad 


| jollen es neuerdinas 
| Ihändung erfiärt haben, 


Der Prozeß ift noch nich! beendet, da 
das Gericht beſchloß, verſchiedene Wer- 
fonen in Chicago alS Zeugen verneh> 
men zu lajfen.) 

Konſervativer Staatsmann ſge— 

ſtorben. 

Berlin, 14. Nov. Otto Theodor v. 
Seidwitz iſt geſtern geſtorben. Er war 
als Führer der konſervativenPartei be— 
rühmt geworden und wurde 1878 zum 
Präſidenten des Reichstages 

Alvary-Leichenfeler. 

Hamburg, 14, Nov. 

berühmten D ‚pernfängers Mar Alvary 

a 
unpbe feierte, zur le&ten Ytuhe beitat- 
lei worden. In der Micjaelis-Ktapelle 
fand eine ergreifende Trauerfeier Ttatt, 
bei welcher Paſtor Munke die Leichen 
rede hielt, und der Chor des — 
aters mehrere Lieder vortrug. er 
Sarg verſchwand vollſtändig unter 
Kränzen und Volmen. Auf dem Ohls 
dorfer Friedhofe, wo bie Beiſetzung er— 
folgte, widmete Regiſſeur Wilmar dem 
Dahingeſchiedenen warm empfundene 
Abſchiedsworte. 


Werden die Paſſionsſpiele ver— 


Die BIER des 


boten? 
München, 14, Wovd. G3 wird als 
zweifelhaft bezeichnet, ob Die bayriſche 


Regierung nochmals die Aufführ 
der Paſſionsſpiele in Oberammergau 
geſtatten wird, welche ſeit ſo vielen Ge— 
nerationen periodiſch gegeben werden. 
(Die legtelufführung war 1890, u. die 


rung 


nächſte würde — 1900 ſtattfinden.) 


aalhe liken 
Rel ligion = 
irgendwelche 
Geſchichte 


Viele einflußreiche! 


} 1D miſch 
für 


Gegenſtände der bibliſchen 
auf der Bühne darzuſtellen. 
Erploſion auf einem Dampfer. 

Paris, 14. Nov. Zu Bayonne ereig— 
nete ſich eine Erplofion auf dem Dam: 
pfer „Kinas Erob“, welcher imdldour- 
fluß aufgelaufen war. Das Schiff 
ging in ziwer Stücke. Ueber das Schid- 
Tal der Infaffen wird noch nichts mit- 
getheilt. 

Endlich die Leiste fort. 

Ganea, Kreta, 14. Tſchakir 
Paſcha, der türkiſche Militär-Kom 
mandeur, ſchiffte ſich heute gleichfalls 
ein, begleitet von den letzten regulären 
türkiſchen Truppen, welche noch auf 
Kreta waren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Pretoria von Hamburg; 

Cevic von Liverpool. 
Abgegangen. 
Werra, von Genua nad) 


Non. 


Gibraltar: 
New Hort. 
(Zelegraphiige Notizen auf der Innenſeite. 





Lokal lberich. 


General Eleetrie Co. 
Bundesrichter Sroßeup wies heute 
das Geſuch der Santa Fé-Bahn ab, 
einen Einhaltsbefehl zu erlaſſen, wel— 
cher es der General Eleteric Street 
Railway Co. verbieten ſollte, in der 
Gegend von 14. und Dearborn Straße 
Er bewilligte dage— 
gen bis auf Weiteres das Geſuch der 





Die 
D 


Monon-Bahn und verbot der General 


Electric Co. die Legung von Geleiſen 
im Cuſtom Houſe Plaec, zwiſchen Zah: 
lor und 14. Siraße. Anwalt Moran 
als Vertreter der Oeneral Electric Co. 

wird demnächſt die Aufhebung dieſes 
Befehls beantragen und, falls er damit 
leinen Erfolg hat, nöthigenfalls gegen 
Richter Großcups Entiſcheidung beim 
Bundes-Appellhof Verufung einlegen. 

see 


Eritidt. 


Virginia Coll, die zweijährige Toch- 
ter bon Peter Koll, verjchluctte heute 
beim Spielen in der elterli ichen Woh- 
nung, No. 340 N. Heritage Abe, ei- 
nen Hembdenfnopf und verfiel in Folge 
bejfen in Krämpfe. Alle Verfuche, den 
Knopf aus der Zuftröhre zu entfernen, 
blieben vergeblich, jodaß das arme 
Kind erſtiden mußte. 





das gute Geſchäft ganz allein 


— — — — ——— — — — — ———— — — — 


Ein autes Gefchãft. 





Der Sekretär einer Korporation verſucht an— 
geblich, die Aktionäre zu leimen. 

Aktionäre der Merchants Arc Light 
and Power Co. haben bei Richter Tut— 
hill u um einen Befehl nachgeſucht, wel⸗ 
cher es dem Präſidenten Inſul von der 
Chi :a00 Sdifon Eo, verbieten fol, an 
Wm. H. Collins, den Sekretär der ge— 
nannten Geſellſchaft, weitere Zahlun— 
gen für deren Aktien zu machen. Aus 
der Klageſchrift geht folgender Sach— 


verhalt hervor: Die Arc Light and 
Power Co., im Jahre 1888 organifirt, 
hat andauernd jo ſchlechte Geſchäfte 


gemacht, daß die Aktionäre im Januar 
dieſes Jahres hoch erfreut waren, als 
der Sekretär und Geſchäftsführer ih— 
ankündigte, er hätte einen Käufer 
für ihre Antheilſcheine gefunden. Die— 
ſer Käufer wolle 515.40 per Aktie 
zahlen, falls er ſämmtliche Aktien er— 
halten könne. ne „find dann alle An— 

yeilfcheine an Collins abgeliefert wor= 
den. An; wifchen hat man aber in 
Erfahrung „gebradit, daß Eollins mit 
Prafivdent Arjul 
Staufpreis don 525,000, d. £ 
Yıitie, vereinbart hat. Die 


4 
l 


9 


). 972 per 


Aktionäre 


bendypus 





Zuderbrod und Peitſche. 





Baron Nerkes bringt Beides abwechſelnd 


zur Anwendung. 


Herr Charles T. Yerkes, der un— 
umfchränkte Beherrſcher eines ſehr 
großen Theiles der lokalen Verkehrs— 
mittel, macht dem verehrlichen Publi— 
kum gegenüber abwechlelnd Gebraud | 
bon Zuderbrod und Peitjche. Zumei- 
len zeigt er, melde Bequemlich- | 
feiten er dem PBublitum bieten 
fann. Uber das Vergnügen Daus 
ert in der Negel nicht lange. Herr 
Herkes ſcheint zu glauben, daß er die 
Bürgerſchaft — indem er ſie „zwie— 
belt“ dazu veranlaffen fönnte, Die 
Stadtverwaltung zur Verlängerung | 
der MWegerechts = Privilegien jeiner 
Gefellfchaften zu veranlaflen. Im 
Hochlommer fing 5. B. die Nord Ehis 
cago Straßenbahn = Gefellfchaft plöß- 
lih an, auf ihren eleftrifchen Linien 
während der Morgen- und Abendituns 
den Doppel-Waggons laufen zu laf- 
fen. Auch an den Kabelzügen murbe 


| während der Stunden desg — 


für die .. einen 


fehr3 die Zahl der Waggons vermehrt. 


| &o fand jeder Fahrgaft bequem Plaß 


mollen fi) nun mwenigftens einen Theil | 


des beträchtlichen Preisunterjchiedes 
ficygern und verhindern, daß Collins 
macht. 
Geo. 


Die klägeriſchen F ktionäre ſind: 


9. Martin, 2.9. Ah, I. U. Eaffiby, 
.B, Sherwin, EM. Driver, D. 8. 


ı € Senm our, Robert Bines, G. W. —X 


| Schüler wäre 
gewählt. | 


ı rungsplaß entjtrömen. 


fol, 


gegangen iſt. 


— — ——— — — 


jon, U. 2. Cutler, F G. Kammerer, 
C. B. Congdon und Frau A. C. Wate- 
man. 


— ee 


Gar zu angſtlich. 


Auf Klagen feitens des V zorſtehers 
der Burley-Schule hin hat die Erzie— 
hungsbehörde bekanntlich dieſe am letz— 
ten Dienſtag bis auf Weiteres ſchließen 
laſſen. Es hieß, die Geſundheit der 
durch die Gerüche ge— 
fährdet worden, 
der Schule befindlichen Ablage— 
Schuldirektor 
welcher die Angelegenheit 
feither unterfucht hat, halt nun die Ge- 
fahr für feinesiwegs Jo groß, tie fte ge= 
macht worden ift. Der betreffende Wb- 
lagerungsplatz iſt mindeſtens eine Vier— 
tel Meile von der Schule entfernt. 
Thieriſche Stoffe werden überhaupt 
nicht auf d denſelben geſchafft, und die 
Au ugen ſonſtiger Küchenabfälle 
beſonders zur jetzigen Jahres⸗ 
nd auf jo große&ntfernung, nicht 
ſchädlich wirkten. Dr. Andremd hat 
übrigens vorläufig nicht angeordnet, 
daß die Schule wieder eröffnet werden 
Er will das dem Schulraths— 
Präſidenten Harris überlaſſen, von 
— auch die erſte Verfügung aus— 
Gegenwärtig ſtellt Dr. 
Bluthardt, der Sanitäts-Inſpektor der 
Schulbehörde, Nachfragen an, ob in 
der fraglichen Gegend in letzter Zeit 
durch die Ausdünſtungen des Ablage— 
rungsplatzes Krankheiten irgend wel— 
cher Art — worden ſind. 


Nähe 


91 > 
Andrews, 


isdün ſtu 
innen, 


til 





— — 


Flußpiraten. 


Drei Banditen beſtiegen geſtern 
Abend um 10 Uhr das an der Fuller— 
ton Ave.-Brücke bor Unter 
Schiff „Johnſon“ und verfuchten Die 
Mannſchaft deſſelben, bejtenend aus 
fünf Köpfen, zu überwältigen. Gie 
choffen auf die Matrofen, als diefel- 
ben Miene machten, Wideritand zu 
leisten, Doch Das Fyeuer wurde von Der 

Sıiffsmannfchaft fo kräftig ermidert, 
dab die Rauber den Rückzug antraten 





und in einem Kahn, welchen fie am 
Schiffe befeitiat hatten, das Meite 
fuchten. — In der vorlegten Nacht 
ichlichen fich drei VBiraten auf Das 
Schiff „Mabel”, melchee nahe ber 
Reed Str. Brüde anfert, und be: 

raubten die zur Seit dort befindlichen 


amer Matrofen um ihre Werthfachen. 
Anſcheinend eſelben Kerle verſuchten 
in der vorigen Woche in aller Stille 
einen Schleppdampfer nahe der Ful— 
lerton Ave. zu beſteigen, wurden aber 
rechtzeitig bemerkt und verjcheucht. 

Die Straßenbahn-Freibriefe. 

In Rathhauskreiſen hieß es heute 
tie! ber einmal, daß die Strabenbahne 
sreibriefverlängerungs=VBorlage heute 
Abend beitinnmt dem Stadtrath un- 
terbreitet werden miürde. „Baron“ 
Nerkes ift heute aus New Norf nad 
bier zurücgetehrt, und man muntelte 
fofort, daß derfelde jet perfönlich in 
ven Kampf eingreifen werde. Al: 
derman Womwers erklärte übrigens, 
niht8 don der oben ermähns 
ten Abit der Straßenbahngefell- 
Ihaften zu mijlen, doch jind die 
form-Ulbermen nichts deftomweniger auf 
ihrer Hut. 


Re⸗ 


— — — 





Bücher-Reviſion. 





Auf Veranlaſſung von Komptroller 
Waller wird morgen eine Anzahl 
bon Bücher-Reviſoren der Firma 
Smith, Rechitt, Clark & Co. eine ge— 
naue Durchficht fammtlicher ftädtifchen 
Bücher beginnen. Diefe Riefenarbeit 
wird etwa zmei Monate in Anfprud) 
nehmen und dem Gemeinmwejen eima 
52000 often. 





* Ein Feuer, welches heute am frü- 
hen Wiorgen in bem Spezereiladen von 
Kohn Brede & Eo., No. 615 ®. 63. 
Str., zum Ausbruch fam, richtete einen 
Schaden von $1200 an, 


liegende | 


welche einem in der | 











— — 


= den Zugfäften, und die fonft der 

Straßenbahn = Gefellfchaft nicht eben 
freundliche Stimmung des Publifums 
wurde allgemach wohliwollender, wenn 
ein vollitändiger IUmfchwung der öf— 
fentlichen Meinung auch durch die Er=- 
mäqung verhindert wurde, daß Herr 
HYerkes gerade jeht ein Jehr qroßes Ge- 
Ichent verlangt, und daß für diefyort- 
dauer feine quten Betragens nicht 
die gerinalte Gewähr vorhanden war. 


— Die Freude hat denn auch nicht 
lange gedauert. Ceit Wochen Ichor 
wird die Menfchheit, welche zur Be- 


nüßung jener Fahrgelegenheiten verur— 

theilt ift, auf den Waggons der Nord— 
sche Gefellfchaft Morgens unb Abends 
wieder „eingekeilt in drangvoll fürch— 
terliche Enge“. — Pflichten dem Pu— 
blikum gegenüber erkennt der Herr 
Nerkes nicht an, er handelt einfach nach 
Willkür und Laune, beziehungsweife 
wie e8 ihm in den Kram paßt. 

Auf der North Shore Linie — zwi— 
Then Chicago und Evanfton — tit 


| fürzfich die Kraftftation in Edgemwa= 


ter, im Snterefje der Sparfamfeit na= 
türlich, auber Betrieb gejegt worden. 


Die Folge ift, daß der Strom in ber 
Leitung gerade zu der Zeit, mo Die | 
meisten Leute jich unterwegs befinden, 


nicht ausreicht. Dann tritt eine Ver 
fehrsftodung ein, und erjt wenn nach | 
ein oder zimei Stunden die Hälfte der 
Paflagiere entweder zu Fuß nad 
Haufe gegangen ift oder andere Fahr: 
gelegenheiten gejucht hat, fegen fick Die 
Waggons wieder lanafam in Beme- 
aung. Wuch auf diefer Linie, wie auf 
faft allen anderen in der Stadt, ver- 
le&t Herr Nerfes ern die Char: 
terbeftimmuna, melche feiner Geſell— 
ſchaft vorſchreibt, ihre Waggons in re— 
gelmäßigen, nicht zu langen Zeitab— 
ſtänden auf den verſchiedenen Strecken 


verkehren zu laſſen. Seitens der 
Stadtverwaltung wird auf die Ein— 
haltung dieſer Beſtimmungen nicht 


das mindeſte Gewicht gelegt. 

In Cicero hat der Vorſtand der 
vpereinigtenOrtsgemeinden dieſerLand— 
gemarkung geſtern den 50jährigen 
Freibrief widerrufen, welcher der 
Suburban Railway Co. am 29. Juni 


1897 ertheilt worden war. Die Erthei- 


lung dieſes Freibriefes erfolgte zu ei— 
ner Zeit, als die Suburban Co. noch 
nicht unter der Kontrolle des Herrn 
Yerkes ſtand, und zwar unter der Be— 
dingung, daß die Geſellſchaft ihre Li— 
nie durch eine Schiefebene-Bahn 
der Metropolitan Hochbahn-Geſell 
ſchaft verbinden ſollte. Ais Herr 
Yerkes dann die Suburban Co. an ſein 
„Syſtem“ angliederte, fiel es ihm na— 
türlich nicht ein, die beſagte Bedin— 
gung einzuhalten, weil er dadurch ja 
nur den Vertehr von ſeiner Lake Str.- 
Hochbahn ab- und ihn einer Konkur— 
renzlinie zugelenkt haben würde. Jetzt 
iſt die Wegerechts eg erung wi— 
derruſen worden, weil die daran ge— 
knüpfte Bedingung nicht erfüch wor⸗ 
den iſt. 

Zum Scube der Zangenhalter auf 
den Kabelbahnzügen aegen die Win: 
ierftiirme werden bon den berfchiede= 
nen Straßenbahn = Gefellfchaften die 
Greifwagen der Kabelbahnen nun end= 
lich wentaftens vorn mit Glas einge- 
faßt. Es war eine ftadträthliche Ver: 
ordnung nothiwendig, um dieſe Maßre— 
gel herbeizuführen. 

—— 


Erirunfen. 





Der 50 Jahre alte Fyarmarbeiter 
Sohn Fehne aus Summit, JU., wurde 
am Freitag Abend in einem ungefähr 
zwei Meilen von dem genannten Orte 
entfernten Graben, der nur wenigegoll 
afler enthielt, ertrunfen aufgefun- 
den. Man vermuthet, daß der Per: 
ftorbene, melcdher an epileptifchen 
Krämpfen litt, während eines folchen 
YAnfalls3 in den Graben ftürzte und 
fich nicht mehr herauszuarbeiten ver- 


mochte. Der Eoroner wurde erft heute 
bon dem Unglüdsfall benachrichtigt. 
—— —— 
Ueberfahren. 


Beim Verſuch die | Geleife der Rod 
Ssland und Bacific-Bahn an der 12. 
Str. zu überfchreiten, wurde geftern 
ein gemilfer William Bradley, von No. 
1387 Fillmore Str. durch eine Loko— 
motive über den Haufen gerannt und 
eine großeStrede meit fortgefchleudert. 
Der Unglüdliche erlitt dabei fo 
ſchwere Verletzungen, daß er denſelben 
nach wenigen Stunden im County— 
Hoſpital erlag. 





Deutſche Zeitung 


mit | 





Beite 





—tür- 


Unzeigen. 








Auf feinem alten Blab. 


Polizeirichter Kerften wieder amder Arbeit. 


Zum erjten Dale jeit vielen Wochen 
hat Kadi Herten heute im Oft Chicago 
Ave.-Bolizeigericht wieder feines Am 
tes gewaliet. Er wurde allerfeitö herz= 
lichjt begrüßt, als er das Gerichtszime 
mer betrat. Während der jüngiten 
Wahllampagne, in welcher Richter Ker= 
jten als demofratifcher Sheriff3-Ranz 
Diedat eine —— Rolle ſpielte, hat— 











te ſein Amtstollege Gibbons ihn ver— 
treten. 
Mr. und Mres. Patrick Shea, ein 


zur Zeit in einem Downtown-Theater 
auftretendes Vaudeville-Künſtlerpaar, 
waren die erſten „Kunden“, die dem 
Kadi Kerſten nach der Amtsübernahme 
ihre Aufwartung machten. Der „Im— 
preſario W. C. Henderſon, von Nr. 
| 77 Clark Straße, trat als Kläger ge— 
gen das Paar auf und beichuldigte 
Frau Shea, ihn in feinem Gejchäfts- 
zimmer thätlich angegriffen zu haben, 
Die Verflagte erzählte dem Richter, 
daß Henderfon fie, eine Künftlerin er« 
ften Hanges in ihrem Fache, unter fals 
Ihen Engagements = Vorfpiegelungen 
nach Iampa, Florida, gejfandt habe, 
Mit fnapper Noth fei es ihr gelungen, . 
die Moneten zur Heimreife zufammenz 
zupumpen und als fre dann, „gebro=s 
chen“ wieder in Chtcago gelandet, vom 
| dem fauberen Herrn Theateragenten 
| ihr Reifegeld zurüdverlangte, Habe Diea 












{er mit Gemaltthätigfeiten gebroht, 
Dann habe fie ihn allerdings gründlich 
mit einem Robrftod durchgeprügelt 
und ihm überdies auch noch das Zins 
tenfaß an den Kopf geworfen. 
Und ſtillvergnügt entließ Kadi Ker— 
ſten ſtraffrei ſeine erſte Kundin nach 
| der Wahl Ita: npagne. 


— — — — 


Ser Metealf-Mord. 




























































































Noch immer iſt es der Polizei nichkt 
gelungen, des Wollkopfs Alfred Smith, 
alias „Snakes,“ habhaft zu werden, 
der als der Hauptthäter in der Met— 
calf-Mordaffaire betrachtet wird. 
Smith ſoll es bekanntlich geweſen ſein, 
der den Maſchiniſten erwürgte, dieweil 
| feine Kumpane ihn ausplünverten. 
| Deteftives der Harriſonſtr.-Revier— 


mache fanden aeftern Abend in dem 
Cohn'ſchen Pfandladen an Clark Str, 
eine ſilberne Uhr, die angeblich das Ei— 
genthum Metcalf's war und am Tage 
nad) der brutalen Mordthat von ei— 
nem jungen Farbigen verpfändet wur⸗ 
de. Die Gattin des „Onkels“ ver⸗ 
mochte den Geheimpoliziſten eine ziem— 
I | ich aenaue Perfonalbejchreibung von 
dem Wanne zu geben, und eö wird jegt 
eilrig auf ihn gefahndet. Pr 
Der Vater des Ermordeten traf heus 
te Vormittag aus Portland, Maine, 
ı bier ein. Er hatte fofort eine längere 
Unterredung mit Polizei-Inſpektor 
| Hartnett und begab fih dann nach dem 
Heim feiner jchmwergeprüften Schmwiesa 
gertochter. 





—— — — 


Selbſtmord. 


Der 55 Jahre alte deutſche Flei— 
ſchergeſelle John Bitz machte in ver— 
gangener Nacht ſeinem Daſein durch 
Erhängen ein Ende. Man fand 
ihn frühmorgens in der Scheune 
hinter dem Hauſe ſeines Arbeitgebers, 
Nr. 5146 Halſted Straße, entſeelt an 
einem Querbalken hängend auf. Die 





Leiche wurde vorläufig in Kenney's 
Morgue, an Halſted Straße, aufge— 
| bahrk. 


Man glaubt, daß Bitz die unſelige 
That in einem Anfall von moraliſchem 
Katzenjammer beging. Er hatte an— 
geblich in den letzten Wochen ſtark ge— 
bechert. 

In ihrer Wohnung, Nr. 421 Clark 
Str., hat am Samſtag Abend die aus 
Toronto, Canada, ſtammende Trickie 
Walker Selbſtmord begangen, indem 
ſie eine Doſts Morphium verſchluckte. 
Langanhaltende Kränkleichkeit ſoll die 
Unglückliche in den Tod getrieben ha— 
ben. 





I 
| 
— 
Tod unter den Rädern. 
| Beim Auffammeln bon Kohlen 
| wurde heute frau Jofephine Leonarsa © 
! anf auf den Geleiſen der Illinois Zen⸗ 
| tral-Bahn in der Nähe des Vorortes 
| Hamwthorne durch eine Rangirlofomos % 
| tive überfahren und getödtet. Die Uns 
| glüctliche wohnte an Linden Ave. und 
| Buaan Str., Hamthorne. Gie hintere) 4 
| läßt jechz \ 
! 
| 


* Nach einem Bericht, welchen Ses 
fretär Hayes der hier tagenden Kon⸗— 
vention des Arbeitsritter-Ordens uns @ 
terbreitet hat, fol diefer im lehten Jahe 
re 30,000 Mitglieder gewonnen habe 
und zur Zeit 135,000 folche zählen. 

* Die Druderei-tzirma Donohue &” 
Henneberry hat gegen bie Veranttalter A 
der Friedensfeier eine auf Zahlung von 7 
32000 lautende Schabenerjaß- Ku 3 
angejtrengt. Den Klagegrund bildet” 
eine Verfpätung, melcher fich die Vers 3 
tlagten bei der Ablieferung des Manus 
ffriptes für das offizielle Programm” 
der Feier an die genannte Firma Jhuls 3 
dig gemacht haben ſoll. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditortums Turm 
ni ivd fiir die nächiten 18 Stunden folgende Witterung % 
n Ausficht geftellt: , 
Ghicago und Umgegend: Theiltveife bemöltt beute 
Abend, mit einer Minimalteımperatur von etioa 2 
Grad; morgen fhön und wärmer; nordiweftliche Wins 
de, die morgen nah Süden umijchlagen. 

Xlinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ihön heute Abend; morgen Shön und wärmer; nerbei 
weitliche, fpäter, jüdlihe Winde, ö 

Wisconfin: Ehön heute Abend und morgen; ftel= 
gende Temperatur; nordiweitliche Winde, die morg n 
nach Süden umſchlagen. > 

An Chicago ftellte jich der Temperaturftand vom“ 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abend 

| 6 Une 38 Grad; Nachts 12 Uhr 85 Grad; Morgen 
6 Uber 34 Grad und Mittags 12 Ups 41 Grad. 





Kinder, 






























































Griter Floor. 


nn 58 Jane Mobair Novelty Kleiders 
; ‚nur 12 Stüde übrig, werth 29€ 
58 per Yard, für 
42350. importirte ganzwollene und mit Seide 
und Wole gemiichte jchottijche 39 
Blaids, wertb 58 die Yard, für... 
- 
25 


m ſchwere Kleider-Flanelle, werth 

» 
© 
39 


ie Yard, für 
21c 


14 rds breite qute Qualität fchwere 
209 Steinsg Pelding Bros. und Potter’s Filo 


äntelitofie. per Yard 

1000 Yards 1% XTaffeta Rodfutter, 
N 
und Rope Seide, werth 3c per Stein, ic 
0 ee 








Spezielle Werthe 
für 


Dienflaa, 15. Hov. 


Dritter Floor. 


7000 Yards deutfche leinene Handtuchftoffe, fanch 


Mufter und fancy Border, werth 5e Rx 
10° die Yard, für... . . — 
1000 Vards echte Lenorx Ticking, 100 * 
wertb 22: die > # 
109 Stüde janch doppelt aefliekte ot ⸗ 


Flauuelette, werth 8e die Vard, für .* 
1800 Vards gute fawere Wbittendon Sfirtings, 


belle und duntle Farben, bound ‘“c 
(dges, wertb 15c Die Yard, für... .. 
200 Stüde jchwere ungebleichte Trilling, 4e 


werth 10c die Yard, für R . 
35 Dugend gute Qualität ungebleichte Betttücher, 

— Größe, werth 4öc, € 8e 

BE a 
Hausausſtattungen —Baſement. 
10 Duart verzinnte Geihirrihüfleln . . . Be 


















































800 Kartons mit Stewart'5 Dupler nidelplattir- 10% große Hartbolz MeflersKälten . 2... + - Se 

ten Sicerbeitsnadelu, terth Tec per * 10c grobe ver; e Dijp Drainer3 ..... ne 

. c \ > 
Dusgend, für ..... es wi ee 10e Mıs. Potts Sad ron Handls ...2C 
rg Gina riss 10c große Granite Suppenlöffel 2e1 
— Cod Liver Oil, $1.00 Größe 29€ | 106 grobe Bartholg Salybühfen . . . . . de | 
Beladonna Blaiter? . .. 22 2 22220. Ge | Groceries— Bierter Floor. = 
} * nn * 193 F. Luk & Co.'s beſtes Minneſota X 
2 Grain Quinine Villen, per Duzend. . Be | 3 6. Lub & Co.s Leſtes Minneſota —338 4 
Bien, 9 s I Batentmehl — das Faß ........ 89 
Schuhe Zweiter Floor. | Smilt Te 0.3 Compound Yard, pp. SR R 
Unfer Schub: Departement ift immer ftarf bes | Fancy Wisconfin Cimburgerfäfe, Pid. . . ._! Bi 
jucht, Die Leute jeben cin, dab wir ihnen die | deine runde weiche Sommerwurft, Pid. . . * 

befien Waaren auf Erden für ihr Geld geben; ı Emwift & Co.’s beiter Schinten . . . ... die 
kommt zu diejem Verkauf! Fancy neue handgepflückte Navybohnen, 
u. a u Skdını ; be — 
Solide Grain Leder Kubpfſchuhe für Mädchen, BERND AN ne nn rn 2 E 
Batent:Zip,  crira jewere Soblen jür den | zene Spitizirbien, 4 BeTunD TUL . > » se 4 
Winter, wailerdicht, jhöne Facons, Gröhen , Yalers ar — Br Ki BR en “ 
123 bis 23, cin 81.25 Schu 22 Feine Mustatel-Roſinen, 2 Pid r.. * * 
EUER CdE | Feine getrodnete Wiiri per Bid... . _- * 

en en ne © € Beitgemachte getrofnete Mrüierven, » 
$1.50 jolide Leder Satin Calf oder Milwaufee E-Riund ee 19€ 8 
Oil Graiu Schnürſchuhe für Knaben, gemacht Feinſte Seifen Abfalle, 4 Pfuud für .... 120 F 

nach neuen Coin Toe Leiſten, ſchön ausſehender Beites ed Maihblau, Ot.:ilaine . Be 
en en, IE REDEN, 51.00 Fairbank's Artiians Seile, 3 € für Zu 
Re Bin mi m i Fancy nemiichter GCandy, per Pfu 2.05 9 Se 
2.00 Bor Galf Schnürſchuhe für Damen, ein Beſter polniſcher Schnupftabak, per Pfun —8* 
hochfeiner Schub, modiich und fi gut tragend, Unser feiner Venberry Kaffee, per Prun 2 7 
alle Größen, im Verkauf 51.50 OEHDNEBE no onen a 54 
ee Ertra-Spezialitäten. 
Kleider und Unterzeug. Bon Bd bis 10 Dienftag Morgen. — MI 

Ganzwollene fanch Kaſſimere Kniehoſen 19€ j 300 Yards guter chwerer ungebl id ter Musliu, 
für Knaben, Größen 4 bis 13 ... € | 2 \ ae ae MED OHN REDEN SC 1 
. un 1) die Yard zu a A b 
Ganzwoll. fauch Caſſimere doppelbrüſtige Knie DE — 
—2 = — 8* 9 3:3 ni :30 Dienſtag Mor — 

hoſen-Anzüge für Knaben, Größe *1 48 Bon 2:50 bio 10:30 Dienitag Dlorgen: 
Bu... .. » 5 u « Croquet Gummiſchuhe für Mädchen, alle 5e ki 
Ganzwoliene Prighten Kappcı für 25C (Sröhen, 133 und 1 das Tour für... & 
Männer, mit dDoppeltem Band... . e Bon 2 bis 3 Pienitaa Racymittaa. : 
Raturwollene und Kameelbaar lnterbemden und 330) Yards fancy Sleider: Picretine doppelt ge —* 
Hoſen für Männer, mit ſeidener Bind— jaltet, 35 Yoll breit, werde uft 1031 — 
ing und Berlmuttermöpfen .. .. . - 46 I Yard auf jeden Kunden), Die Yard zu. O2 Ä 
m ES REF ME a EEE ED a ER, 
EEE — — —— — ———ñ —— —û—— —— — — 

— J 2 E 2 & tonyr In 
Lelegtaphiſche kiolizen Bourfey’s. Das Fravenzimmer fagte 
‚ ' ..- ⸗ — — ER RL - 7 
\ bei feiner Verhaftung, es habe die That 

— — r 


Anlanz. 


— Die Nachricht vom Tode des Hrn. | 


9. W. Meyer, Herausgeber des „App 
leton Volksfreund“ in Appleton, Wis., 
auf der Jagd war grundlos. Es war 
ein anderer Meyer. 


— In Reading, Pa. wurde der 44— 


bdon feinem betrunkenen Sohn durch ei— 


— — — 


feierlich enthüllt. 





— — —“ 


nen Schuß ködtlich verletzt, und als der 
Sohn ſah, was er angerichtet hatte, 
ſchnitt er ſich den Hals durch. 

— Aus Manitowoc, Wis., wird ge— 
meldet: Ernſt Meßmann, der geſtändi— 
ge Mörder des betagten Landwirthes 
John Bahls (nicht Rahls) und der 
Gailin desſelben, wurde in ſeiner Zelle 
erhängt aufgefunden. 

— Wie aus Cleveland gemeldet 
wird, erklärte der Bundesſenator Mark 
Hanna in einem Interview, daß ein 
neuer Zoll-Tarif geſchaffen werden 
müſſe, da auch der gegenwärtige nicht 
genug Einnahmen bringe; ſeiner An— 
ficht nach wird jedenfalls auch ein Theil 
der Striegzjteuer dauernd beibehalten 
werden müllen. 

— Bei der Aufführung von „S Page 
liaci“ im Century = Theater in St. 
Louis ftieß der Tenorift Collenz der 
Primadonna Frl. Morriion feinen 
Dolch ernitgaft und mit Folcher Wucht 
in den linfen Arın, daß ein Blutſtrom 
emporfhoß, und die Sängerin ohne» 
mächtig zujammenbrad. Wan ließ na= 


türlih den Vorhana fallen. Ob eine 
verbrecherifiche Wbficht vorlag, oder 


nicht, läßt fich noch nicht Tagen. 

— Ein Schiller-Denimal murbe in 
Et. Kouig, und zwar im St. Louis: 
Bart, im Beifein von 20,000 Berfonen 
Huch der Chicagoer 
Schmwabenverein war bei der Feier ders 
treten. Das Denkmal ift von dein bes 
fannten Brauereisnduftriellen Char- 
les ©. Stifel geftiftet worden und bil- 
det eine genaue Widergabe desjeniaen 
in Marbach, dem Geburtsort Schillers. 
Abends wurde im deutjchen Theater 


 Milhelm Tell“ gegeben. 


Ausland. 
— Die norwegiiche Negierung hat 
- für militärifche Zwede aufgenommen. 
=» — In Poisdam entleibie fich ber, 
" feit längerer Zeit von Krankheit gepei= 
 nigte Hoffantor Trriejede. 


— Der politifche Redakteur des Ber- 


= liner „Vorwärts“, Adolf Braun, ift 

"als öfterreichifcher Unterihan aus dem 

"Rande gemwiejen worden. 

— Statiſtiſchen Aufſtellungen iſt zu 

ninehmen, daß die Zahl der Maje— 
äts⸗Beleidigungsprozeſſe ſich während 

t Regierung des Kaiſers Wilhelm 
nahezu vervierfacht hat. 

+ — Der franzöfiihe Major Mar: 
band und der Hauptmann VBaratier 
aben bon Kairo aus die Rücfreife nach 

aſchoda angetreten, das fie mit ihrer 
zpebition räumen werden. 
s— Die Prinzeflin Heinrih von 

EWreußen reijte nach Genua ab, um von 

da auf dem Seewege nad SKiao- 
fhau, Deutjch - China, zu ihrem 
atten zu fahren. 

e — Der Spieler: und Wucherer- 

Mrozeb in Hannover endete damit, dafı 

Der „Agent“ Löwenftein, zu deilen Op- 
en hauptfächlich jüngere Offiziere qe- 

hörten, wegen gemerbsmäßigen Wu- 

Ders zu 2 Jahren 8 Monaten Gefäna 

iR verurtheilt wurde und zu 3000 M. 
Belditrafe. 

I — Die Polizei in Berlin verhinderte 

foieber die Verfammlung, welche zum 

Inbenten an die Chicagoer Anardi- 

entragödie anberaumt war. Als das 

fublitum fih vor dem Andreasfaal 
infand, jah e& denjelben Durch ein gro= 

EB Aufgebot von Schugleuten gefperri. 

= — AS der Magiftrat Bourfey in 
id ausganas der Woche das Ge- 

bt Gebäude verlieh, feuerte ein 
kauenzimmer zwei Schiffe aus einem 
febolver auf ion ch. Eine der Au- 

An zerfchmeiterte den Kinnbaden 


0 ASTORIA Fir Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


Be» 





begangen, weil Bouriy fich geweiger! 
habe, ihrem Vater Gerechtiateit wider 
fahren zu lajten. 


i — Lt Hung Tijchang, Der bielge 
nannte chineſiſche Vizekönig, ift nad) 
der Provinz Schanlung geſandt wor 


ge a. | Meur jener Prodi 
jährige Schuhmader Morris $. Lutz 


um im Verein mit dem Gouver— 
n3 Maßnahmen gegen 
metiere Hederfchwenmungen des Gel 
ben Fluifes zu treffen. Man betrach- 
tet dies als eine neve Frwidrigung und 
als eine völlige Kaltitelung des „chine 
fiichen Bismard”“. Snaland wäre da 


den, 


mit feinen entichiedenften Feind im 
Drient losgeivorden; und Rußland 
mürde jeinen beiten Freund daſelbſt 
verlieren. 


— Die internationale Konferenz bon 
Vertretern der Mächte gegen den Anar- 
chismus ſoll demnächſt in Rom zuſam— 
mentreien. Much Kaifer Wilhelm hai 


| drei Vertreter der deutfchen Regierung 


zu 


rung der Regierung über 


eine Anleihe von 20 Millionen Kronen | 











Tee ee nn) 


berjelben ernannt, nämlich den | 
veutfchen Botfchafter bei der tlalieni= | 


Ihen Regierung (Frhrn. Saurma v. d. 
Seltich), den Geh. Oberregierungsrath 
vb. Philippsborn und den Tüdinger 
Staatswiffenfchaften = Profeflor F. v. 
Marti. Der erjte Punkt des Konfe- 
tenz-Brogramms bejtimmt, daß alle 
von Anarchiften begangenen Verbrechen 
als gemeine anzufehen feien. 


— Im öſterreichiſchen Neichsrath 
gab es wieder einmal eine Radau— 


Szene, veranlaßt durch eine Interpelli— 
die Frage, 
weshalb der Miniſterpräſident das (in 
den Blättern angekündigt geweſene) 
Duell zwiſchen Wolf und Gniewosz 
nicht verhindert habe. Die Debatte darü 
ber artete in die wüſteſte Schimpferei 
aus. DieTſchechen inPrag ſind wüthend 
über den Ausgang jenes Duells, miß 
handelten auf der Straße Deutſche und 
Juden und verüblen viele tumultuari— 
ſche Kundgebungen. Die Polizei nahm 
eine Anzahl Verhaftungen vor; 


i! man 
fürchtet aber noch weitere Unruhen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Statendam von Rotter— 
dam; La Champagne von Havre; Bri— 
tannia von Cardiff. 

Habre: La Touraine von New NVork. 

Liverpool: Bovic von New York. 

Southampton: Noordland, von New 
York nad Antwerpen, 

Bremen: Saale von Neiv Yorf. 

Abgegangen. 

New York: Palatia nad) Hamburg; 
Amfterdam nach Amjterdam. B 

Hamburg: Bulgaria nach New Hort. 

Havre: La Normandie nach New 
York. 

Queenstown: Qucania, von Liver- 
pool nad) New Vorf. 


_ Soutdampten: Paris nach Ne 
York; Karlörude, von Bremen nad) 


New Horf. 


Lokalbericht. 





Mord. 
Der Wirth Samuel Blum von Charles 
Mulcahy erſchoſſen. 


Kurz vor Mitternacht belrat am 
Samſtag der Arbeiler Charles Mul— 


cahy, von Nr. 314 Swan Straße, die 
Wirthſchaft von Samuel Blum, Nr. 
4657 Wentworth Avbe., und verlangte 
von ihm die Verabreichung von Ge— 
tränten auf Kredit. Als der Wirth 
fein Anfuchen mit dem Bemerfen, er 
jolle exit feine alte Schuld bezahlen, 


abſchlug, zog Mulcaby, ohne ein Wort 


; zu Jagen, einen Revolver 


‚ in’s Herz getroffen, 


berbor und 


feuerie. Blum fanf, von 


todi zu Boden. 


| Der Mordbube eniwifchte in der allge- 


| meinen Aufregung, 


en Au wurde aber nach 
mebrjtündigem Sucden in dem Erdge- 
Ichoß des Haufes Nr, 4166 Wentmworth 
Avenue aufgefunden und dingfeft ge 


ver Kugel 


freundlichſt einge 





2ofalpotitifches Allerlei. 


„Tammany“.Häuptling Crofer taucht 
plötzlich hier auf 


Noch hat fich der Pulverdampf der 
Herbitwahl nicht ganz verzogen, Da 
fangen auch fchon die Führer auf bei: 
den Seiten an, ihre Laufgräben für 
die bevorftehende Manorstampagne zu 
ziehen. Die Demotraten find wiederum 
als die erjten im Felde, und „Billy“ 
Burke agitirt bereits eifrig für Die 
nochmalige Nominirung feines Herrn 
und Meifters,wohl wiflend, daß er 
frühzeitig am Plate fein muß, da es 


gilt, eine ziemlich ftarfe, Harri— 
jonfeindlide Stimmung im eigenen 


Parteilager zu befämpfen. Uber auch 
die Republikaner ftreden bereits ihre 
Fühlhörner nad Mayor3 - Kandida- 
ten aus, und in diefer Beziehung mwer- 
den heute bereits die Namen Graeıme 


Stewart, Nichter Brentano und 
Staatsanwalt Deneen vielfach ge- 
nannt. 


. * * * * 
Da die Waählkampagne jetzt glück— 


lich hinter uns liegt und die politiſchen en 


Helliiser augenblicklich nicht3 anderes 
zu thun haben, fo 


Ä 


bliden darin dann die herrlichiten Zus 
funftsbilder. So tauchte beifpiels- 
weile diefer Tage plöglich dag Gerücht 
auf, daß fich Altgeld mit Harrifon 
aufrichtig verföhnt habe, und daß jener 
bei der nädhjliten Frübjahrswahl als 
Schagmeifter - Kandidat auf dem be- 
mofratifchen Büraermeijter - Tidet die 
Hauptrolle fpielen werde. Falls 
wählt, jfei dem Er-Gouverneur wenig: 
ſtens dieGelegenheit geboten,jeine „zer- 
rütteten Finanzen“ in Ordnung zu 


er⸗ 


dringen, um bei Beginn der nächſten 
National-Kampagne wieder „geſtie- 7 
felt und geſpornt“ den Kampf „Für's | % 


gemeine Volk“ aufnehmen zu kön 
nen. 


Als würdiges Pendant zu dieſer po— 
litiſchen Kannegießerei kann die Nach— 


ht | 5 nf, Mmoeyhr nf, MirYyı,’t 
richt aufgefaht werden, dab „Billy 





* 


Lorimer ſich im Jahre 1900 um das 
Gouverneurs-Amt bewerben wolle. 
N 


Sa, man will ſogar wiſſen, daß die 


ganze Geſchichte ſchon fix und fertig 


1 Sın2 Mila 9 
uch dies Alles nur | 


jet. Natürlich it a 
politifhes "talk”, wenngfeich man e3 
den genannten Kongreimitgliede recht 
vonl zuirauen fann, dab er 


RE 
Biate yeal. 


derlei 


* * 
Richard Croker, der 


Yorker „Tammany“-Häuptling, weilt 





ſeit geſtern in io, doch foll| 
fein gänzlich unerwarteter Beluc | 
durchaus feinen politiſchen Hinter 

grund haben. ES heiht vielmehr, daß 


Sanita 


Du 


Srofer in einem benachbarten 


ftellen die Führer |: 
beider ‘Barteien das Horoftop und er= |. 






befannte Sem | 


rium Heilung von feinen langjährigen ! 


Verdauungsbeſchwerden ſuchen tooffe. 


Auf jeden Fall reiſt er „incognito“ und 


geht ſeinen politiſchen Freunden thun 
lichſt aus dem Wege. 
* x * 

Heute Nachmittag findet im „Great 
Korthern Hotel“ eine Sihung des re 
publifanifchen Staats - 
tes Statt. Vorfiger Rannels ift bereits 
gejtern hier eingetroffen, 

— 
Brutal mißhandelt. 

Die beiden Brüder Ernſt und Wil— 
liam Kosrow, von No. 14 Freemont 
Str., beſuchten geſtern Abend ihren 
Freund Charles Miller in deſſen Woh 
nung, Ro. 1262 Elybourn Ave., wo 
alle drei angeblich große Quantitäten 
Bier zu fih nahmen. Um Mitternacht 
machten die jungen Leute einen fol 


Zentralkomi- 


chen Lärm, daß der 70jährige John 


Borowski, welcher im zweiten Stock— 
werk des Hauſes wohnt, die Treppe 
hinabſtieg und ſeinem Hausgenoſſen 
Miller Vorwürfe über das Betragen 
ſeiner Gäſte machte. Als Antwort 
ſoll Miller den bejahrten Mann 
niedergeſchlagen haben, worauf an— 
geblich auch die beiden Anderen 
ſich auf ihn ſtürzlen und ihn 
gröblichſt mißhandelten. Borowski, 
der dabei auch zwei Meſſerſtiche im 


Rücken davontrug, liegt ſchwer verleßt 86 — 
in feiner Wohnung darnieder. Die drei | rigen von ihnen zu wahren gewußt, 
der Anklaae | 
und | 
iftation | 


Burfhen wurden unter 
des thätlichen Anariffs verhaftet 
in der Sheffield MHve.-Boltze 
hinter Shhloi und Riegel gebracht. 


— —— 


Zaunärztlicher Verein. 





Der Zahnärztliche Verein von Chi— 
cago veranſtaltet am nächſten Freitag 
Abend in der Aula des „German Ame— 
rican Dental College“, Nr. 758 North 


Park Avbenue, eine gemüthliche Feſtlich 


keit, wozu Freunde und Fachgenoſſen 
laden ſind. 


Das Komite, welche ſich aus den 
Herren Dr. Wilh. Maaß, Geo. Krauſe, 
W. Splittgerber, O. Stahl und Alex 


macht. Mulcahy iſt 24 Jahre alt und 


ein Sohn des Poliziſten Francis Mul— 


|caby bon der Zentralitation. Sein 
Dpfer binterläßt eine Wittme und vier 
| Kinder. 
Trägt die EG 
Unterschrift — ⸗ 
von j “ - “ 


Freiherr von Wichldurg-Fierersporf 


zufammenfeßt, hat für ideelle und ma- 
terielle Genüſſe beſtens gejorgt. 





TRLERRERIUN. TOREES OF 


NMT have beengatheredsosuc- 
cessfully in thistonic as to render 
it the most effective Malt Extract 


in the market. 
Invaluable to sufferers from 


dyspepsiaandsieeplessness. Re- 
stores digestion, sooihes the 
nerves and invigorätes the entire 


system. 
u ar ORUOSSTO. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEUS.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 







Ghiffomier. 
150 biejer 
conımoden, 
ſolid eiche— 
offerirt unter dem 
reis. GEa iſi „iniſhed 
5 Schubladen, mit 
Syitten, Schloß und 
63 Zoll, Breite 







— — — 





Weinet 





1] 
’ 
“ 
A 
' 
A 
4 


Ter 
iit im Gange. 





511.15 


55 tit au 
ſiählernen Spira 
bat eine ſelbſtſchließende Vorrichtung. 








r und 


3 335.00, 


um gleichen Nreiie. 


Kr ame 


TTS Re 








Weite und Vergnügungen. 


Bei den Rheinhländern. 
Sn Unlich’s nördlicher Halle feierte 
am ag Abend der „Rheiniſche 





Samſtag A 
Verein“ ſein 8. Stiftungsfeſt. Daß 
es auf demſelben äußerſt gemüthlich 
herging, verſteht ſich eigentlich wohl 
von ſelbſt, ſind Rheinlands Söhne und 
Töchter doch von jeher die treueſten 
Hüter echt deutſcher Lebensluſt und 
echt deutſchen Frohſinns geweſen. Und 
dieſes fidele Herz haben ſich auch die— 


die der Wandertrieb über's Meer ge— 
bracht und die hier, im nüchternen, 
bergloſen Prairie-Staate, ein neues 
Heim gefunden. 


Stolz hing am Samſtag Abend das 


prächtige grün-ſilberne Vereinsbanner 
über dem Haupteingang zum Feſtſaal, 


Ba „it 
| men enit 


alfen Gäften ein freundliches Willfom- 
ietend. Sn eleganter Ball- 


| Fotlette bearüßte das aus den Herren 


Ch. Eiſenhut, Jos. Hoppe und Jos. 
Roleaux beſtehende Arrangements-Ko— 
mile die zahlreich herbeieilenden Freun— 
de und Gönner des jugendkräftigen 
„Geburtstagskindes“; das erſte Gläs— 
hen heimathlichen Gewächſes 
auf das fernere Gedeihen 
mannſchaftlichen Verbandes geleert, 
dann ein flotter Walzer — und das 


no 


Felt war in vollem Gange! Man hat- 
te Diesinal Den Herren Beter Sen!, 


Shas. Meyer, Nas. Gerard, 
Schmitß und X. Rafeh die Arrange- 
ments überlaffen, und da3 Publikum 
„fuhr“ ganz gut dabei. Lehder's Or— 
cheſter ſpielte nur die flotteſten Tänze 
kurze, beiſälligſt aufgenommene 
Ipradhe an die Feftverfammlung; „Ba: 
pa“ Braun erwies ſich auf's Neue als 
ein recht ſtimmbegabter „Poſaunen— 
Engel“ und ſchließlich gab' 
Theater. Zur Aufführung gelangten 
der Schwank „Ein Zimmerzu zwei 
Betten“ („Iſidor Schmergel“, 


mer, „Kellner“, Carl Meyer), ſowie die 


ſtumme Bentomime „Der Quadfalber 


ton Santiago”. 

Bis in den frühen Sonntaamorgen 
hinein dauerte der Feftbafl, mohei bie 
Herren Frerd. Kuhlen, Kohn Relfer und 
Emil Rolfmer al3 maitres de plaisir 
ihren Platz beſtens ausfüllten. 

Geſangverein „Edelweiß.“ 

Welch' großer Beliebtheit ſich der 
rühmlichſt bekannte Geſangberein 
„Edelweiß“ in deutſchen Kreiſen zu 
erfreuen hat, das zeigte ſich wieder ſo 
recht bei dem Konzert, welches derſelbe 
geſtern in Schönhofen's Halle, an 


4. November 1898. 


Es bezahlt ſich, in Smyth's 
Town-Market zu Raufen. 





vet Garpets, 
Fuß 80 
Velvet Carpets, 

15 503 0 20olx 12 Zuß 4 ol .... 
Carrets, 

18 Fuß O Zoll x 16 Fuß 6 Zoll 
Tapeſtry Carpets, 

14 Fuß 0 Zoll x 12 Fuß 8 ZoU un. 
Taveitıy Carpets, — 

J 
Tabeſtry Carpets, 
16 Zuß 6 300 x 16 GUB6 ZoU ounccconsern nennen 
Bigelow Brüſſel Carpets, 
16 Fuß 6 Zoll x 160 Fuß 8 Zoll 


Exrtra! 





große Klabp-Bett⸗Verkauf 
Hunderte verkauft 


und dennoch iſt der Vorrath zu 
groß. Dasjenige wie die Ze 


nung iſt gemacht von der beiten Qualität jolides Eicher 
mit quarter-ſawed eichener Front, „band rubbed“ un 
irt. Es iſt ſorgfäliig handgeſchnißt in Blumen— 
roll“Muſtern. Der franzöſiſche geſchlifſene Spiege 

zol gejtattet mit Trabt> Springs mit qes 
l: Zpringz Ztüben: leicht ausztehs 
Regulärer 
Andere unſcheiden ſich nur wenig im Muſter 


wurde 
des lands | 


Ant ! 
sohn | 


auf; Präftdent Hubert Effer hielt eine | 
An⸗ 


s auch noch 


Bette A Then. | 
Sons; „Enprian Tinael“, Kohn Gre- 
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148-166 W. 
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Schnigereien. 


ange 8 Sur. 


Disconnt-2erh 


cu x 10 Fuh 1:5 Zoll 





Ganz wollene Ertra Euper Änc 
BEGRIRE TDE „on. unse sun ne man ae 


Derby Damasf Keitoon Draveries, 


für 6 5i5 9 Kup grobe Ihren, $4. 
Beſſere Damask, in ben meueiten f 
Thburen 85.75; für 4 bis 5 Kur 








SeidensDraperies, mit pafienden jeide 
Sup, 810.00; jür 5 bis 6 yuB große 
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Moderner Range 


wegen feiner A 


$21.0 


reis verlangen. Grote ſchön 


| Milmaufee und Aſhland Abe., ab— 
hielt. Von Nah und Fern waren Die 


Freunde und Gönner des Vereins her 
beigeeilt, um als deſſen Gäſte einen 
genußreichen und fidelen Abend zu 
verleben. ihre Erwariungen wurden 
mehr als erfitift, dein on 
zert war ein jehr reichhaltiges und in- 
terejlantes Yrogramın 
jtellt, und jede} 







das 


zuſammenge— 
ummer desſelben wur— 
de unter der Leitung des tüchtigen Di— 


—* 


rigenten, Herrn C. Wolfskeel, vor— 
trefflich ausgeführt. Die geſtrigen vor— 


züglichen muſikaliſchen und 
chen Leiſtungen der V 
berechtigen zu der Behauptung, daß 
der Verein „Edelweiß“ heute zu einem 
unſerer beſten deutſchen Geſangvereine 
gehört. 
cordia Liedertafel“, 
„Einigfert,“ des „Arion-Männer— 
chors der Südſeite“ und der Geſangs— 
ſektion des „Debattir-Klubs si 
trugen die Vereinsmitglieder mehrere 
; Lieder por, welde mit grodem Berfall 
aujaenommen en. Frl. Enaber 
glänzte durch 
des Golos „io! 
Neufranz und 


geſangli— 


No 


wur 


a“, während 


Herr 


den 
olin 


Boedecker ein 


Duett mit Jodlern ſo vorzüglich ſan— 
gen, daß ihrem Vortrag ſtürmiſcher 


Applaus fokte. 
jorate mit feinen urfomiichen Koupfets 
dafür, daß auch der Humor zur Gel- 
tung fam. 


zerts fand ein flotter Ball itatt, Der Die 
Teittbeilnehmer bis zum Mloraen- 
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Ein unvergleichlicher Bargain in Auszieh-Tiſchen. 
maſſiven Muſter, ausgezeichnet proportionirt und niedlich ornamentirt mit Haud— 
Gemacht von der beſten Qualität quarter-ſawed Eichenholz, 
polirt. Die Platte iſt 52552 Zoll; die Beine ſind geſchnitten von 7zölligem Material. 
Werth 823.50. 
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zen Eitefien, jür 6 bis 7 
n Ftanſen, ſür Thüren von 6 bis 7 





Er erfreut ſich 

9 nziehung 

6 viedigt die Bedürrmifie Aller, die einen Nange mit allen 
mosernen Ginrihtungen und Dauerbartigteit jür einen niedrigen 

ornamestirt, voll 

jam im Verbraud) von Jjeuerungsmaterial; garantirt, daß er perjeft „arbeiter“, 


sereinsmtialieder | 


Uinter Witwirfung der „Gone | 
be2 Gefangpereing | 
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Wenn Ihr es bei Smyth's 
kauft, ift es „alright“. 
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Gr it reich in feinem 





auf von „madenp Carpets. 


Zmyrnas, munberihöne yarben, gerade erhalieır, 

öse 6 Ju5 0 Z0U x 9 Fuß 
OR .. TE su 
Gröge Tyuk 6 Jo x 10 Fun 2 
N ET . “... 
Sröhe 9 Zus 0 ZoU x 12 Fuß 2 
nalen e — 
Größe 30 Zoll x 
WZ0U...00ucsnennsneneenueennenss una snnn en nenn 


Wiltons, Worſted „Face“ 


t 
.$1.58 


86 Zoll x 
68 Zoll ... 






Wiltons — 
36 Zoll x 
63 Zoll 


AOL. ned 


auf Beitellung gemacht 
von 4 bis b Fuß 


82.86 
„254,50 
58.50 


Die „Rope*: Riotten u, 
feiner Anziehungskraft bei. U 
Gabiner mit eıner eintahen St 
tit bandarihnigt. Die vier 


einer nationalen Reputation 
rast im Weufter und feiner Nüuglichteit. 
Dedel 


vernidelt, bafı und Focht gut, und tji jpars 


arauen zufammenpdieli. Die trefflichen 


Arrangements lagen in Händen der 
folgenden Mitglieder: Julius Senfen, 
Rt. Lesin, H. Schwab, 


24 
F. Neukranz, R. 
—3 = Y J a 
att, R. Urbach, 


gacker, A. Pl 






Do 


Br Kalbli 
Duvbner, R. Moeller, 
M. Boehme und Paul Miller. 

tiger Unterſtützungsverein. 


il, 
NT 
Val. 


M 


Vs mir 
Gegen 


FR. Boededer, U. 
I 


Bl es 
| DIUROE beiſammen. 


nun 98-50 
82.75 


und ber Nüden jind polirt und 
Das Fult hat Tücher und < 
iit 839.50 und tit rebuzirt für d 





Einen glänzenden Verlauf nahın der | 


grone Jahresdall nebit 
haltuna, welchen am Samijtag bie 


ad 


Abendunters | 
> i 


GSeltion des Gegenjeitigen Unterftüß: | 


ungsvereins in der Aurora-Halle, Ecke 
Milwaukee Ave. und Huron Straße, 
veranſtaltete. Die neugegründete Ge— 
ſangsſektion erfreute die Anweſenden 
durch den Vortrag der Lieder 


nad 


ferne“ und „Der Lindenbaum“, und | 


erntete damit wohlverdienten enthus 
fiaftiijhen Beifall. Zur Aufführung 
fam dann das Iheaterftüd „Nobert 


ı und Bertram“ oder „Die luftigen Brü- 


Syn 
trau | 


Herr Baul Difler | 


Nach Abſchluß des Kon-⸗ 


Wenig Heizmaterial 


der,“ in welchem die Vereinsmitglie— 
der L. Schlegel, O. 
derer und Winkler, ſowie Frau Rie— 
derer mitwirkten. Jeder der Mitwir— 
kenden entledigte ſich ſeiner Rolle 
auf's Beſte und trug ſo weſentlich zur 
Unterhaltung der Gäſte bei. Viel Hei— 
terkeit erregte das komiſche Geſangs— 
ſtück „Der Stummelberger“ oder „Der 
ſchauderhafte Mörder“, vorgetragen in 


ſächſiſcher Mundart von Herrn Karl 
Lommaſch, Kapellmeiſter vbom Mol— 


denthaler Männerchor, unter Mitwir— 
kung der Herren L. Schlegel und F. 











langt ſehr weit in 
einem Jewel Ofen oder 
Kochherd. Das iſt, weil ſie 
nach wiſſenſchaftlichen Grund— 
ſätzen gebaut ſind. Die Er— 
ſparniß in der Feuerung—die 
Erſparniß an den Koſten der 
Reparatur macht einen Jewel 
Ofen oder Herd zu einer Geld— 
anlage, die Euch lebensläng— * 
liche Annehmlichkeit und Be— 
friedigung gewährt. Berühmt 
jeit tiber dreißig \ahren— über 18 
3,000,000 jest im Gebrauch. % 


‚stagt den Handler nah den MW 
Sewel Defen und Kochherden 
und jeht nach der Handels: 14 
marfe, F 


Weiß, Wm. Rie-⸗ 


In der | Wmm. 
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pa d ıur 
Offices oder Petı 
t gemadı von jo 
ol;, Durdmweg „ars 

ud handaeſchnitzt. 
Höbe bi Zoll, Breite 32 300; halt 
SU Bande; werth 36.50. 















Piano 





Yufıbichter 
Heize Ofen. 
— Brennt alle 
Sorten 
u und Hola; einige Schau— 
ſeln ber billigiten Motchlohlen 
halten 24 Stunden. Rein, ipars 
faın und garantirt ein perfefter 


Heizer. 


$ 
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7 bination Bücherſchrank und 
Schreibpuli. Die Finfahheit des 
1 9 Muſters iſt eine hervorragende 
Eigenſchaft des Bücherſchranks. 
„ſull Swell“ Schubladen trazen zu 
teber den Kult ut ein gro 

sıbür Das Ormament am 
vier verichtebbaren Shelues 
halten wm 75 Bande. 
hubladen. Der reguläre Yreis 
ieſen Verkauf. 





aejäh 
gefäbe 


rnp 
Kiel 


Hader. Dem Humor trug fe 
Hader Durch verchſellerſchüt— 
ternde, komiſche Vorträge Rechnung. 
Hierauf begann ein flotter Ball, und 
in froheſter Stimmung blieb man bis 
zu ſehr ſpäter oder viel mehr früher 

Die ſehr zahlreich 
erſchienenen Freunde und Gönner des 
Vereins haben ſich vortrefflich amüſirt 
und beim Scheiden ſich gewiß vor 
genommen, auch das nächſte Feſte Dei 
Geſenſeitigen Unterſtützungsverein? 
nicht zu vermiſſen. DasArrangement— 
komite, das ſeine Sache ſo vortrefflich 
gemacht hat, beſtand aus den folgenden 
Mitaliedern: D. Weiß, Vorf.; Loren: 
Schlegel, Sefr.; R.Hardies, Schabni.; 


Krebs und Fred Grund. 


megtere 21 
ö 


Safe Diew Dameumerenm. 


Daß es feitens des Late View Da: 


menvereins ein ehr glücklicher Gin: 
fall gewesen tft, der aeitern von ibn 


in der Lincoln = Turnhalle veranftal 


ieten TFeitlichkeit den Charakter eines 
| Baueribalies zu geben, das Wurde 


— — ee — — —— —— ——— — ——— — — 


ſowohl durch den guten Beſuch des Fe— 
ſtes als auch durch die heitere Stim— 
mung bewieſen, welche auf demſelben 
herrſchte. Die ländliche Tracht, welche 
die Gäſte anzulegen veranlaßt worden 
waren, ließ dieſe ſich unwillkürlich 
freier und ungezwungener bewegen als 
ſonſt, und ſo kam ganz von ſelbſt ein 
friſcher, natürlicher Ton in die Geſell 
ſchaft. Der Feſtausſchuß hatte über— 
dies in umſichtiger Weiſe für mancher— 
lei Ueberraſchungen Sorge getragen,ſo 
daß es beſtändig etwas zu lachen gab. 
Der hübſche Erfolg, welcher mit der 
Feſtlichkeit erzielt worden iſt, wird den 
Verein vielleicht dazu ermuthigen, ähn— 
liche Koſtümfeſte öfter zu veranſtalten. 


Abwechslung in den Trachten läßt ſich 


ja leicht genug hervorbringen, und ſo 
würde jeder Ball etwas Neues bieten. 


Oeſterreicher und Bayern. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der Oeſterreicher und Bayern 
feierte an Samſtag Abend in dem 
Yondorf'ſchen Hallenlokale an der 
North Ave. unter zahlreicher Betheili— 
gung ſeiner Mitglieder und Freunde 
ſein 16. jährliches Stiftungsfeſt. Das 
Arrangements-Komite hatte für ein 
gutes Programm Sorge getragen, bei 
deſſen Durchführung die Gäſte ſich 
vortrefflich unterhielten, und an das 
offizielle Programm ſchloß ſich ein fi— 
deles Tanzkraͤnzchen, auf dem es ver— 
gnügt und munter zuging, bis der 
Samſtag mehr und mehr zum Sonn— 
tag wurde und man ſich wohl oder übel 
zur Heimkehr entſchließen mußte. 

Weitere Feſtberichte auf der fünften Seite.) 











Abendpoit. 


Eridpeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
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wöchentlich .6 Ceuts 
Söhrl im ——— bezahlt in den Der. 

Staaten, portofrei .... .....83.00 
schrie nad; dem Ausları de, vortoirei.. .+:85.00 


— — 26 mem ng 


Eine zühe Lüge. 


—ñ r — ——— 


Legendenb ung it troß aller 
N —* ver entgegenz uwirten. 
daß 
die | berühmte Em je r Depeſche 
zicht geſälſcht hat, oder daſ B die Bold- 
währun a nicht hinterriüids in die Ver. 
Staaten ——— worden iſt, ſo 
hartnäckig werden dieſe Märchen im— 

mer wieder aufgetiſcht. 
halb auch dem ruſſiſchen 
Waſhington wenig 
abermals die freche 
hat, welche gleich im Anfange des ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Krieges über das 
—— Großhritanni ens zu den 
Ver. Staaten in Umlauf geſetzt wurde. 
nicht begreifen, 


ing 








Es wird des— 
Geſandien in 
nützen, daß er 
Lüge feſtgenag gelt 


Graf Caſſini kann 
warum das amerikaniſche Volk Groß— 
britannien für ſeinen einzigen wahren 
Freund, alle europäiſchen Feſtland 
mächte dagegen für mehr oder weniger 
verſte ckte Feinde hält. Die Annahme, 

daß Großbritannien den Ver. Staaten 
einen beſonderen Liebesdienſt erwieſen 
habe, ſei vollſtändig grundlos. Weder 
Rußland, noch ſonſt eine Macht habe 
je die Abſicht gehabt, Spanien zu Hilfe 
zu kommen, oder das „europäiſche Kon 

— Einmiſchung in den Streit 
zu bewegen. Die ſpaniſche Re— gierung 
ſelbſt habe ſich niemals an „Europa“ 

um Vermittlung oder Unterſtützung ge 

wendet. Daher jei Snaland auch nie 

mals in die ZYage vericht worden, durch 
ſeinen Einſpruch eine europäifche ei: 
milichung zu verhindern. Rı ıBland heo 

gegen bie Ber. Staaten mindelteng 
ebenso viel Wohlmwollen wie Grohbri 
tauınien, und Dasjelde gelte von allen 
anderen Feſtlandmächten. 

Zur Steuer der Wahrheit muß be 
tont werden, daß die britiſche Regie 
rung das Märchen von ihrer Einmi 
ſchung zu Gunſten der Ver. Staaten 
weder erfur noch verbreitet hat. 
Im Gegentheil hat Graf Salisbury 
—* n por Monaten in einer öffentlichen 
Rede erklärt, daß Großbritannien die 
gleiche Freunt dſchaft für Spanien em— 
pfinde, wie für die Ver. Staaten, und 
es deshalb tief beklage, daß dieſe bei— 
den Freunde Englands aneinander ge 
rathen ſeien. Auch unſere eigene Re 
gierung hat wiederholt, wenn auch nicht 
nachdrücklich genug in Abrede geſtellt, 

daß das europäiſche Konzert, oder 
Deutſchland, Rußland oder Frankreich 
jemals den Verſuch gemacht habe, den 
Ver. Staaten Hinderniſſe zu bereiten. 
Ferner hat ſogar ein Theil der briti— 
ſchen Preſſe Verwahrung aegen Das 
Gerücht vo. einem geheimen Bindiuip 
wiſchen Großbritanien und den Ver. 
aaten eingeleat und ganz offenher 
aiq die rein jelbitfüchtigen — an 
gegeben, welche Großbritannien veran 
laſſen, die Ver. Staaten zur ngliebe 
rung der Wh iippinen aufzumuniern, 
Die ameritanifche Jingopreffe hat aber 
Br alledem an der von ihr erfun: 
üge feitgehalten und bemüht 

auf's Neue, namentlich gegen 
nd 
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denen 


fi jetzt a 


Deutichlayd zu beten. ls Vorwanpd ! 
Dazu ımı Bi der harmloſe Umſtand 


dienen, daß der deutſche Kaiſer auf ſei 
ner Rückfahrt aus dem heiligen Lande 
angeblich in einem ſpaniſchen Hafen 
legen teil. 








Seit mehr als einem Sahrhunder t 
at ſich die Fabel erha lten, daß das 
ameritaniſche Volk den Fr ranzoſen zu 
DRAMEN m Da nie ve rpflichte t jei, weil 









f 








den amerika chen Kolonie ur durch 
die uneigennützige Unterftükungxrant 
reichs Die Yo rernung vom Mutter 
lande gelungen ſei. Auch Rußland iſt 
ſeit Fahrzehnten als „unſerErbfreund“ 
bezeichnet worden. —* galt —* 





t weriaen Jahren Großbritannie: 
als der Srbfeind, der inj wo Wahl. 
feldzuge als Schreckgeſpenſt dienen 
mußte. In Wahrheit haben die Wer. 
Staaten in Suropa wedersFreunde noch 
reinde, weil fie bis jebt Fch nur mit 


Ihren eigenen Anaelegenbeiten 


D um 


befaßt 
ı die europäifchen Händel nicht 
aefiimmert haben. 
anders werden, wenn fie auf „Kolo- 
nialpolitit” ausziehen und fih an der 
Yändergrabfiherei betheiligen. Dann 
merden fie fich rinasum Feinde machen 
aber nirgends Freunde. 


— — —— 


un 


mn 9 


Das mag freilich 


‚ 


Allerlei Deutungen. 





Nach jeder Wahlichlacht treten die 
SJeichendeuter in Ihätiafeit, die me- 
nigftens zu ihrer eigenen — 
das Ergebniß „erklären“. Sie neh: 
men an, daß „das Voltk“ eine ArtGott 
heit iſt, we > die thr vorgelegten Fra— 
gen forafältig prüft und mit über 
menfchlicyer Weisheit ihre Gntjchei 
dungen abaibt. Lebtere find deshalb 
auch unanfechtbar, aber da fie meiftens 
dunfel gehalten find, fo muß ihrem 
verborgenen Sinne nachgeforjcht wer- 
den. Dem blöden Laienverjtande mag 
die oberflächliche Thatfache genügen, 
daß die Republifaner oder die Demo- 
fraten geltest haben. Die politifchen 
Philojophen dagegen jehen tiefer und 
Ichauen Perlen, die fich dem gemeinen 
Auge entziehen. 

Die Urtheile, welche „das Volt“ bei 
der legten Wahl abaegeben hat, werden 
natürlich auch verfchieden gedeutet. 
Da hat 3. 8. im Staate New Norf, der 
bor zwei Nahren eine republitanifche 
Mehrheit von rund 200,000 Stimmen 
abaab, der Oberit Roofevelt mit 20,- 
000 Stimmen geltegt. Sein qlängender 
Sieg rührt daher, jagen die Yingos, 
daß er den „Batriotismus“ in den 
/Bordergrund jtellte und für die echt 


/ ımerifanifche Ausdehnungspolitif ein- 
rat. Geine Mehrheit würde fich auf 


nindeitens 100,000 Stimmen belau= 





| mäbrend 


| denn wenn die Freipraaung 
| Dften 


| baucdl. 


| > aben, 


fen haben, erwidern die Anglieverungs- 
feinde, wenn er feinen Feldzug nicht 
auf die Kriegsfragen hin geführt hätte. 
Die republitanifche Mehrheit im Abge- 
ordnetenhaufe ift von 55 auf 15 
Stimmen zurüdgegangen und märe 
ganz verſchwunden, wenn ſich nicht der 
Weiten in geradezu überraſchender 
Weiſe „gedreht“ hätte. Allerdings iſt 
dieſer Verluſt bedauerlich, ſagen die 
Jingos, aber daß die Republikaner in 
einem “off year” überhaupt eine 
Mehrheit behalten haben, it doc 
fiherlih als Zuftimmung zu der 
Kriegspolitif des Präfidenten aufzu- 
faffen. Im Gegentheil, antworten 
ihre Gegner, denn die republifanifche 
——* iſt nur dadurch gerettet 
worden, daß in den weſtlichen Staaten 
die Währungsfrage zum Hauptiſſue 
gemacht wurde, und die guten Zeiten 
Zehntauſende von „Fiatiſten“ zur 
Goldwährung nn haben. 
Auffallend ift es auch, daß die De 
mofraten gerade in den 5 Dit- und Mit: 
telitaaten viele Siongrehfige gewonnen, 
fie, mie gefagt, Heften 
aroße Berlufte erlitten haben. Sehr 
ertlärlich, jagen die Goldleute, denn im 
Diten und in den Mittelitaaten haben 
die demokratiſchen Kongreßkandidaten 
die heilige Silberſache verleugnet, wäh— 
rend ſie im Weſten dieſelbe eifrig ver 
fochten haben. Ungemein ermuthigend 
für uns, behaupien die Silberleute, 
ſelbſt im 
gewonnen hat, ſo 
kan es uns je Jahce 1900 gar nicht 
fehlen. Herr tgeld beſo hält 
das Wabhlergebni ß „als Ganzes“ für 
einen großen Iriumph ver Freiprä 
gung. Die That ſache, da ß die Frei 
präger ihre la ng; ‚ährige Herrſchaft 
Bundesſenate eingebüßt, ſogar 
Staat Acafag verloren und 
Hauptführer Allen * Nebraska 
Sieward von Nevada auf Dem 
Sclachtfelde len haben, erichein! 
ihm nur ala Vorbote eines herrlichen 
Sieges. Wie Tapley, ſo wird 


Wit Mark 
auch er immer vergnügter, je ſchwerer 


u 


Anhänger 
ung ie im 


nders 


um 
Det 

> 

y'r 


I 
e 
und 


eige- 
mmer 
ird er 


die Schickſa — auf 4 Rüden | 


fa le Nur die „Verräther“ im e 
nen Lager ſchei nen ihm etwas A 
zum achen, mit dieſen w 
Ion | fertig werden 

A Jeder 


aber 


aus dem Wohlergeb 
nif dos heraus, m angenehm 
Ganz unbe fangen betrachtet, 
aber offendar nur an, daß die 
arteigänger auf beiden Seiten einans 
ſo zie mlich die Waage halten, und 
nächſten Präſidenten— 
wieder den 


38 nm 
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zeigt es 


uch in ber 

die linabbängigen 
Yusichlaa geben mwerden. Diele find 
für die Freiprägung edenfo wenig zu 
wie für den \mperialismus. 

Welcher Partei ſie ſich zuwenden wer— 
den, wird ausſchließlich von Umſtänden 
abhängen, die ſich erſt entwickeln wer— 
den. Wenn die Republikaner glauben, 


ihre Verſ echungen nicht mehr halten 
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ten ſie 
werden. 


müſſen und das Volk durch die 
Ausſicht auf Eroberungen in fremden 
Erdt! heilen blenden zu können, ſo dürf 
ihren Irrthum bald aewahr 
Die Deinofraten aber werden 
jchwerlich wieder die Freipräqung zum 
machen. 


— 


Fahrende Poſtämter. 


Ar 


IRſue“ 
Inue 








Das Poſtdepartement hofft, die 
Aufgabe, den dbezirken eine freie 
Poſtablieferung zu beſchaffen, ohne 
eine allzugroße Steigerung der Aus 
gaben, löſen oder doch der Löſung be 
deutend näher bringen zu können durch 
die fahrenden Poſtämter, die am kom 


Lond 


und ſortirt die Briefe, 


Das Poſtdepartement wird in den 
— * — Tagen die „Spezifikationen“ 
für die zu ſolchen fahrenden Landpoſt— 
ämtern zu verwendenden Wagen ver— 
öffentlichen. Nach den Plänen werden 
die Wagen in ihrem Aeußern den jetzi— 


gen Land-Omnibuſſen ähneln. Sie 
werden drei Fenſter auf jeder Seite 


zeigen und in großen Buchſtaben die 
Aufſchrift: “I. S. Mail” tragen. Der | 
Wagenförper fol acht Fuß lang und 
bier Fuß breit und gerade hoch genug 
jein, um einem fehs Fuß hoben 
Mann das Aufrechtitehen im Sinnern | 
zu ermöglichen. Mehr als ſechs Fuß 
lange Batrioten brauchen fi) alfo nicht 
zu melden. Der Wagen darf nicht 
mehr als 600 Pfund wiegen, muß qut 
federn und „leicht fahren”, und in je- 
dem Wetter zu gebrauchen fein. Born 
tt der Sitz des Kutſchers der durch 
ein Fenſter in das Innered des Wagens 
blicken kann. Eintritt in das 
iſt nur möglich durch * zwei 
Seitenthüren, die wenn geſchloſſen, 
die niltleren der drei Fenſter bilden. 
tr Plab Des ‚Bofimeifiers ilt in der 


De 


in feiner „Office” auf einem am 
Boden feitgemachten Drebjtuhl, Vor 


hinter ich, hat er einen Ar: 
beitstifch; unter dem vordern, fo daß 
fie fich auch des Schubes der Kutfcher 
erfreut, ift die ftählerne Geldkafle Feit 
eingefüg!, über dem hinteren Arbeiis- 
tifch befindet fich in der Miite ein 
doppelthüriger eg mit Regalen, 
und ftälten für das Kleingeld, Die 
Briefmarken, Boitlarien, Briefum— 
ichläge, die Stempel und das „Scieß- 
eifen“, ohne welches ein Jolches Poli 
omt ja aller Romantif bar wäre, ufmw. 
Zu beiden Seiten und über vem 
Sähranfe befinden fih die Brieffäften 
A bis 3, und während der Fahrt fiät 
ver Poſtmeiſter zumeiſt an dieſem Tiſch 
mit dem Rücken gegen den Kulſcher 
ſo daß er, wenn 
er an John Klütenpedders Farm vor— 
beitommt, Johns Briefe leicht unter K 
zufinden ſind, oder er nur in das H. 
Fach zu greifen braucht, wenn ſein 


Poſtamt an der Querſtraße ankommt, 


ſich, wie 


an der Jeremias Hayſeeds Farm liegt, 


und deſſen —— angebracht iſt. 

Da die La ndjtraßen $ 
oiel zu wi ar üdrig laffen, wir es 
nöthig fein, vor den Sortirfächern eine 
Draht anzubringen, Die vor je: 
dem einzelnen Fach einen Cinfchniit 
bat, durch den der währens der Yahrt 
fortirende Pojtmeifter die Briefe hin- 
sinftecden kann, die aber nad) Urt der 
Maufefallen fonftruirt ijt, jo daß auch) 
dem jchlimmiten Gioßen 
Schwanten die Briefe nicht herausfal- 
fen fünnen. Niühert fich das Pojtamt 
einem Brieffaften für den etwas „da“ 
ift, fo wird bei langfamer Fahrt oder 
beim Halten die Drahtthür geöffnet. 
Unier den Arbeitstifchen befinden fich 
arößere Fächer, melche für Aufnahme 
des Poftquts für die während derjzahrt 
berührten „feſtliegenden“ Poſtämter 
oder vielmehr 


bei 


dienen. Die Staaten, 
vorerjt die Verfuchscounties, werden 


in Streife eingetheilt, mit genau borge- 
ichriebenen Routen, welche die fahren 






— — — 
noch niemals Urſache, jene Beſtimmung 











beſonders in neueſter 
Innere 


mit feinem 


von 


— Tr 


zu bereuen und eine andere su wün 
ſchen. Das ſtarke Bern am Strand 
der Aare, an der Grenzſcheide des 
deutfchen und des romanischen Volts- 
ftammes und dabei aud geographiſch 
jehr vortheilhaft gelegen, zudem Die 
Hauptftabt des zweitgrößten und des 
bevölkertſten Kantons des Landes, 
| fehien von der Natur und von der Se: 
Ichichte der Eidgenoſſenſchaft wie be 
ſonders dazu geſchaffen zu ſein, * 
Hauptort des neuen Schweizerbund 
beſtimmt zu werben. Umgetehrt Hat 
Bern immer feinen Stolz und feine 
Ehre darin gefeßt, Burbesitabt zu fein 
und feine Pflichten als Jolhe gewiſſen 
haft zu erfüllen. 63 erftellte auf jein: 


—— das Bundesrathhaus, deſſen 
zorplatz ſpäter mit dem S Standbild der 
— geſchmückt wurde. Seither umd 


Zeit nahm die 
Stadt eine ungeahnte baulie Entwid 
lung. Der alte rel ten fern Der are 
mittelalterlichen stolzer 
Stadtebild crhielt rinasum kenn 
aufblübenden Wußenquartieren. 
Das Münfter, die Kornhausbrüde und 
der Ktornhausteller find die jüngſten 
Zeugen für die thatfräftige Initiative 
ber Behörden "und der Bevölkerung. 
Dazu werden in den nächſten Jahren 


kommen das neue eidgenöſſiſche * 


| mentsgebäubde, 


die Hochſchue, ein Caſi 
no und ein neues großes T heater. Das 
rivali ſirende Zürich hatte ſich mit ſei 


nem Schickſal, trotz ſeiner Größe und 
Bedeutung übergangen zu fein, bald 

 ausaeföhnt; feine Stärfe und fein 
Rubdm lieat in anderer — Ue 

| brigens erhie It es als Erſat das eid 
genöſſiſche Polytechnikum und in neue 


ſter Zeit A das ehimeizeriiche Lan 
desmuſeum und es pflegt und hütet 
Inſtitutionen mit einem Eifer 
einer u fopferuna, als ob ihm das 
cite und Grönte anvertraut wäre. Ft 
was gelinde iferfucht zwifchen den 
beiden Ihmuden Schmefterftädten be 
itebt amwar heute noch und mird meh! 
noch lange nicht verichwinden, aber 


Diele 


und 
Re 


; bem Neid räumen fie feinen Blab und 
| fein Recht ein. 


Dnfel Sams noch 


brecher in ſein Schlafzimmer, 
und | 


ı wo fie fih an 








Lokalbericht. 


— an der Arbeit. 


Während der Wirth John Legale, 
von 3248 State Str., geſtern am frü— 
hen Morgen in ſeiner Wo hrung „in 
Veorpheus’ Armen ruhte, drangen Ein 

Hahlen 
S100 in baarem Gelde, welche er unter 
dem Kopftilfen aufbewahrt hatte, und 
begaben fi) dann in das Schanflotal, 
den Getränken gütlich 
thaten. Dann erſt zogen ſie es vor, ſich 
aus dem Staube zu machen. 
Einbrecher haben am letzten F Freitag 


in Woodlawn gute Ernte gehalten. Die 


unwillkommenen Gäſte ſtatteten 
Nachmittag der Wohnung von Frau 
H. K. Strickler, Nr. 6159 Ellis Ape., 
einen Beſuch ab und ſtahlen eine große 
Menge Schmuckſachen und Silberzeug. 


am 


ı Auch die Wohnung der in demfelben 


den Poſtämter regelmäßig zu befahren 


haben, ſo daß ſie, ſo weit das möglich 
iſt, jeden Tag auf Stunde und Minute 
an den beſtimmlen Orten ſein müſſen. 
An einem gewiſſen Punkte hreffen die 
Poſiwagen benachbarterBezirke zuſam 
men, um etwaiges Poſtgut auszutaus 
jchen. In & genden, in Denen ganz be> 


ı fonderg wenig Poſtverkehr iſt, will man 


menden Baal zum erften Male | 


Shä 


verſuch ——— i hätigkeit treten ſol— 
len. De Yan ift mwirflich neu. 63 
handelt Fi hierbei nicht um fahrende 
Priefträaer, oder Briefeinfammler, 


fondern wirflih um fahrende Poſt 
ämter, mit vollem Zubehör: Poſtmei 
ſter, Schaltern, Fächern, Stempeln, 


Geldſchrank u. ſ. w. und dieſe Poſt 
ämter werden alle die Geſchäfte über 
nehmen, die einem regelrechten Poſt 
amte zukommen. Sie werden, von ei— 
nem Orte mit Eiſenbahnverbindung 
ausgehend, tagtäglich einen beſtimmten 
Bezirk abf — und unterwegs alle 
Voſtamtgeſchäfte erledigen. Die Far— 
mer der betreffenden Gegend werden 
wiſſen, daß Tag für Tag um die und 
die Stunde ein für alle Geſchäfte (das 
Briefeinſammeln und Vertheilen, das 
Einſchreiben von Briefen, Die Yusitel- 
lung pon Geldanmweilungen, den Mar: 
fenverfauf ufw. uf.) volljtändiq aus- 
gerüftetes Poftamt durch ihre Gegend 
fommen mwird, und fie erden statt 
meilenweit zum Boitamt, dann nur 
bis zur nächiten Yanditraße zu gehen 
brauchen, ihre Boitgefchäfte zu erledi- 
gen. Haben fie einen Brief einzu- 
chreiben, Marken zu faufen ufw., fo 
werden fie dort warten, bis das Bojt- 
amt angefahren fommt, haben fie nur 
einen Brief fortzufchiden, jo werfen fie 
denjelben in den an der Straße ange- 
brachten Brieflaften, erwarten fie einen 
Brief, fo brauchen fie nur in ihrem Ka= 
iten nachzufehen, der bei der Abmeich- 
ung ihres YFarmiveges von der Land— 
ſtraße angebracht ilt. 





Gegen 


Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemfjen, Geamain See, £ebert, Keube, 
Ewald und die bedeutenditen Aerzte Euro: 
pa’s und Amerifa’s das natürlide 
Karlsbader Waffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Vei 
chronifchen Unterleibsbefhwerden befitei 
wir Fein wirfjameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man büte fich vor Yrachahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, jowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & len: 
delfon Co., New Nork, auf dem Halje einer 
jeden Slafche. 

Wegen Gebrauchsanweifung und weite: 
ren Informationen wende man fich an Eis: 


"ner & Niendeljon Co., Agenten, Yiew Nork. 


größerer Sparfamteit 
laſſen, Die nur den 


behuf3 noch 
Poſtwagen laufen I 


Boftmeifter als Bejagung haben, ſo 
daß diefer zugleich Kutſcher ſpielen 
muß. 


Man hofft durch die Einführung der 
fahrenden Poſtämter, wie geſagt, nicht 
nur die Frage der ländl ichen Boitablie- 
ferung ihrer Löfung näher zu bringen, 
fondern überhaupt den Boftverkegt mit 
dem Lande ganz bedeutend befchleumi: 
aen zu fünnen und beabfichtigt das 
fahrende Boitamt, wenn es den bon 
ihm gehegten Erwartungen entipricht, 

borerft in allen dichter bejiebelten 
Staaten einzuführen. 





Berns Jubiläum. 





Die Stadt Bern feierte am 27. Dt: 
tober das 5Ojährige Jubilaum als 


Bundesjtadt der ſchweiz eriſchen Eidge— 


noſſenſchaft. Un der in einfachen ‚Kab- 
men gehaltenen Feitfeier nahmen Theil 
die Mitglieder des Bundes = Ka 


thes und der hohen Bundesverfamm: 
Yung, die kantonalen und ſtädtiſchen 
Behörden und eine große Menge übri— 
gen Volkes. Ein halbes Jahrhundert 
iſt dahin, ſeit die alte eidgenöſſiſche 

Tagſatzung ſich auflöſte, die Bundes— 
verſammlung mit National- und 
Ständerath an ihre Stelle trat, die 
bisherigen eidgenöſſiſchen Vororte als 
ſolche verſchwanden und Bern ſtändiger 


Hauſe wohnenden Frau A. G. Thiſtle— 
man wurde von ihnen ausgeplündert. 
An demſelben Nachmittag wurde Er 


ı das Haus des Dr. Miofes Forl ong, N 


a; 


Sit der Bundesbehörden wurde. Für | 
die "Mahl als Bundesjtadt famen in 


Betracht die Städte Bern, Züri und 
Quzern. Eine Idee ging auch dahin, 
der Kanton Yargau folle an den Bund 
eine Stadt mit einem fleinen Gebiet, 
eine Art „Diitrift Columbia” abtreten 
und zwar Zofingen oder Baden, letzte— 
res lange Zeit Sitz der eidgenöſſiſchen 
Tagſatzung. Jeder der alten Vororte 
wollte Bundesftadt werden. So fam 
der Taaq der Wahl des Bundesfibes he- 
ran unter ziemlicher Aufregung befon- 
ders isı Bern und Zürih. Beim Na= 
mensauftuf im Nationalrathe (20. 
Dftober 1843) erklärten fih von 100 
Stimmen 58 für Bern, 35 für Zürich, 
6 für Luzern und eine für Zofingen; 
im Ständerath potirten von 37 Stim- 
men 21 für Bern, 13 für Zürich und 3 
für Qugern. Damit war das „alte, 
trußige Bern“ zur fünftigen Bundes= 
ftabt der fchmeizerifchen Eidaenoifen- 
Schaft ernannt. Kanonenſchüſſe und 
Freudenfeuer verkündeten dieſes Re— 
fultat der Stadt und dem Stanton 
Bern. Die Wahl Berns erwies fich in 
der Folgezeit als eine qlücdliche; die 
Schweiz hatte bis zum heutigen Tage 


CASTORIA Für säuglinge und Kinder. 
Rasselbe Was Ihr Fruchar Gekauft Habt, 





Straße und die Wohnung En 
Fr au S. A. Perin, 9 Nr. 343: 53. 
Re niert. Kuf allen ihren 
zugen machten die Einbrecher 
It, 


pe, 
Stra 
M36 
Raub 


r gute Beu 


Eigenart iger Unfali. 


Während geſtern der an 
Northweſtern Bahn 
fomstivführer Marf 


der Chicago 
angeſtellte Lo— 
Bennett auf den 


Bahngeleifen in der Nähe des Ortes 
Winnetka entlang aing, fam er fo un 


glücklich zu Fall, daß er mit dem Halſe 








auf den ſcharfkantigen Flügel einer 
Drei ncheide aufichlug. Bennett trug 
dabei eine ehr Schwere Schnittwunde 
davon ıınd liegt jeßt in Folge des ftar- 

fen Gluiverluftes heden: efich franf in 
jeiner Wohnung, Nr. 231 R. Mar 
Straße, Darnieder. 


Fred her Diebſtahl. 


Ein elegant gefleideter sarbiger be 


trat am Samftaa Abend das Juwelen— 
geſchäft von H. Baumann e "Co, Nr. 


159 Glarf ©Str., und lieh ſich mehrere 
Diamanten vorlegen. Plötzlich ergriff 
der Kerl einen koftbaren Stein im Mer- 
the von $150 und machte fih mit jeiner 
Heute eiliajt davon. Es gelang ibm 
zu enifommen, obwohl der Beſtohlene 
ihn eine weite Strecfe verfofate. 

Sm Haufe Nr Filth Avenue 
fiel aejtern Morgen der 64 Nahre alle 
Portier Jake Brenning die Treppe hin- 
ab und 309 fich dabei einen Schädel— 
bruch zu. Der Verunglückte wurde nach 
dem County- Hoſpital gebracht. Seine 
Bank mohnt Nr. 124 Eherman Sir. 

* Der 2ljährige Ray &ilber!, von 
Nr. 1647 Jackſon Blod., ſtürzte geſtern 
Mittag an der Polk, nahe Rockwell 


or 
«ol 


Straße bon einem Frachtzuge der 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 


ı Bahn herab und erlitt Dabei Iebensge- 


fährliche Verletzungen. Er fand Auf— 
nahme im Count y-Hoſpital. 

In — einer kleinen Bergge— 
meinbe des Stantons Schwyz, werden 
die Funktionen einer Hebamme (Wehe— 
frau) ſchon ſeit einigen Jahren don ei— 
nem verheiratheten Manne ausgeübt, 
ohne daß Jemand in der Gegend daran 
floh nimmt. Schon der Vater des- 
jelben war Geburtshelfer. Der gegen- 
mwärtige nhaber des Hebammenamtes 
zu SUaau wird von den be treffenden 
Frauen lehr gerüühmt: es jet ihm no 
feine rau, der er feine Hilfe zu theil 
werden ließ, geftorben. Sobald —J 
ſeine Tochter das erforderliche Alter 
und das nöthige Wiſſen und Können 
erreicht haben wird, ſoll ſie an die Stel— 
le des Vaters treten. Wie in vielen 
andern Dingen nimmt man es im 
Kanton Schwyz mit dem Hebammen— 
weſen * nicht ſo genau. 





Zragt die — 
Unterschrift 


von — * 


ı ver Sefellichaf! 


| Smith, je: 


Aus dem Gorostersami. 








Sin unbetannter, ungefähr 40 Jahre 


alier kann wurde geftern Nachmitlag | 


dei dem Verfuche, an Hamthorne oe. 
vie Geleife der Chicago, Milmautee & 
St. Baul Bahn zu übderfchreiten, durch 
einen Perſonen zug überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche des 

Unglückli chen iſt vorläufig in dem Be— 
attungsgeſchäft Nr, 112 Elndourn 
2ive. aufgebahrt worden. Der Iodte 
ıt 5 Fuß 8 Zoll groß und wiegt 180 
Pfund; er trug Wrbeitzfleiver und 
Icheint in einer der nahe der Unglüds- 
ſtelle gelegenen Fabriken beſchäftigt 
— zu ſein. 

Durch eine Deckluke des an der 
Ruſh St. Brücke ankernden Schiffes 
„James Fiske Ir.“ ſtürzte geſtern der 
bori angeltellie Obermatroſe Leo 
Steele aus einer Höhe von zwan— 
zig Fuß in den Schiffsraum hinab 
und zog ſich dabei ſo ſchwere Verle— 
zungen zu, daß er kurze Zeit darauf 
im County-Hoſpital, woſelbſt er Auf— 
nahme gefunden te, ſeinen Geiſt 
aushauchte. Die Leiche des Verunglück 
ten wurde vorläufig nach der County. 
Morgue gebracht. 

Der 16 Jahre alte Gilbert Roy, 
deſſen Eliern Nr. 1647 Jackſon Voule— 
vard wohnen, fiel geſtern am PolkStr. 
Viadukt von einem Zuge der Chicago, 
Milwa ufee n. St. Raul-Bayn herab 
und gerietd unter die Räder. Man 
hie den Schwerverlebten nach dem 
Ssunig-Hofpital, wo er nad einigen 
S unden verſtarb. 


— — 


Ein Fiſcherei— Synditat. 


ie „U. Booth Packing Co.“ iſt un— 
* dem Namen „A. Booth Company“ 
reorgantiiirt worden und hat ihr At- 
tienkapi tal, das ſich bisher, einſchließ— 
lich eines Weberjchuffes von $800,000, 
auf $1,800,000 belief, auf $5,500,000 
vermehrt. Herr Wim. Vernon Booth 
verjichert zwar, die Reoraaniiation und 
die Vermehrung des Wktienlapitals 
ſeien lediglich durch 
Anwachſen ihres Geſchäftes be— 
dingt worden, es verlautet indeſſen, 
daß die A. Vooth Co. ein Synditat ſei, 
welches die Fiſcherei auf den Binnen— 
ſee'n zu monopoliſiren ſuchen werde. 
Als Altionäre werden folgende Herren 
namhaft gemacht: Wim. V. Booth, 
20,009; %. Booth, 2500; A. E. Booth, 
1000; W. n. F. Cochran und Ira M. 
315; C. S. Norris und D. 
$. Stingery, je 300; W. &. Robbins, 
25; €. F Carter, 100; W. J. Emer— 
insworth und J. L. Bur— 


AR 
Dai 


ura 





das 


on, C. F. A 

on, je 15. — Die den Namen beige ia: 
ten Siffern ‚oben die get I der Wntheil- 
Icheine an, welche jedem ver Herren qut 
aeichricben worden jind. Das Altın 
tapital iſt angeblich voll eingezahlt, 
und der von der Geſellſchaft erwirkte 
Freibrief lautet auf 99 Jahre. 


5 
In 
ı 





Berjudei und Shr werdet ſtaunen. ANA. 
KESIS, das weltwerühmte Deilmittel der bartnä 
cki — Fälle, von Dr. 8. Silsbee 
erf ba a die wunderbarſten Kuren dieſes ſchreck 








Leidens —8 tund 2000 dankbare Meniche I, 
die es anipandten, Förnmen Dies bezeugen. Muiter mi 

Gebrauchsaänweiſung werden auf Verlangen durch > 
Nensiardtler & 'o., Box 2116. New York, frei ver: 


ichiett. Yu haben ın allen renonimirten Apothefen 
Hitet euch dor Nadahmminen. Achtet darauf, daß 
die Unterschrift von S. Silsbee, M. D. ji) auf jeder 
cite der Schachtel be findet. momifr 


Ber oden. 


Richter Burte hat d ie meiteren Ver- 
banblungen über das Sefuch von Iho- 


— 
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mas Yapden um Gewährung eines neu= | bit, ie 
en Prozeiles bis zum 19. November | 


verſchoben. Layden, der desTodiſchlags 


ſchuldig befunden worden iſt, ſoll den 


Tod des Lohnfuhrmannes 
Hart, von Nr. 164 Chicago Avenue, 
verſchuldet haben, indem er dieſem, 
auf dem Krankenbett lag, ſtatt 
zin Queckſilber-Sublimat eingab. 
er Beſſerung bedürftig. 
Hilfsge fängniß-Direktor 
brachte S 
jugendlichen Geſetzesübertreter nach der 
Staats-Beſſerungsanſtalt in Pontiac: 
John Coogan (wegen Straßenraubs); 


Chapman 











John Gray, Hermann Hopps, Jakob 
Knoski, Harry Robinſon, Michael 
Simmons, Thomas Tanner, Joſe 
Stokes (wegen Einbruchs); Barney 
Cheevers, Levi Mitchell (wegen Dieb— 
ſtahls). 
TEE 

Freunden und Belan i die tranrine Nachricht 

dab unſer gelichter Zob I er 
NE Miller 

Alte 25 xal yren Felia im Herrn entichlafen 
it. Die ! findet itatt a Dienftag, um > 
Uber, vom — her Ave, nach Oak 
wood. Wim ———— bitten die tiefbetrübten 


Theodor und Maria Miller, Elteri. 

Eliſabeth Wenna, Karl Feiler, Geſchwiſter 
Frank Wenug, Schr 
——— Weller, Ed vagerin. 


Todes: Anzeige 


Freunden und erlann iten die 
dah meins Fiebe Gattin, unfe 
und Tante 





traurige Nachricht, 


Schweiter, Schteägerin 
Emilie Mueller, aeb.. 
Morgen um halb 10 Uhr ſanft entſchlafen 


ie Beerdigun a findet ſtatt am Mittwoch, um 
2:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 171 Haddon Ave 


—— Mucker ı 


Berg 





tebjt Berwandten. 


—— 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Johann Luehrs 


Nachricht 
















22 Jahren nach kurſem Leiden am 
um 8 Uhr, ſanft entſchlafen iſt. 
findet ſtatt am Dienſtag, den 15. 
5 yalb 2 Uhr, vom Treamer 





Roſehill. Um ſtille Theil 
t te en Hinterbliebenen: 
Hdclheid Luchrs, Mutter 

Heinrich und Georg Luehrs, Brüder, 
Emma und Roſa Luehrs, Schwägerinnen, 














nebſt Verwandten. 

Geſtorben: Emil Drews, am 12. Novem iber, 
geliebter Gatte von Mollie D geb. Ullman, 
an! 1 \ Starb in 

bu ds ibniß am 
den 15. Nov., ı um 1 or be. nad) der 


Kutichen nah Oa —— ods. 


— von da ver 


Salems 















Seitorben Theodor Steube, am Samſtag 
en 12. November, 10 Uhr Aben 1 Sabre 3 Mo 
* e alt, geliebter Sohn 3 und Maria 
& ', Begräbniß am Dienſta Nov um 

# 





5 ommereia 
Alle Bekan * 


achm., vom Trauerhauſe 
Ave., South Chicago, nach Oakwoods. 
ten ſind freundlichſt eingeladen. 





Daͤnkſagung. 


ſpreche ich der Eintracht⸗ League Nr. 7 für 
die prompte Auszahlung der Beerdigungskoſten mei— 
ner lieben Frau, wie auch für die zahlreiche Vetheili= 
aung an dem Yeichenbegängniß mieten herzlichſten 


Dank aus. 
m. Midael Oswald. 


Dankſagung · 


Hiermit ſpreche ich dem bairiſch-amerilaniſchen 
Berein, Sektion 5, für die prompte Auszahlung der 
Beerdiqungstoften meiner lieben Frau, wie auch für 
die zahlreiche — — an dem Leichenbegängniſſe 
meinen herzlichſten Dank aus. 

Mihacl Oswald. 


Hiermi 





Martin | 


der | 


Medi | 


Samitag die nachhbenannten 10 | 





| wenig adgemmi in muſilali 
euen gleich W *150 
Nene Uprighte von einer ſpezieben 
| einige Sind zurü ben, dieſe We— 
| Prachtiges Steinway Upright 
JGehäuſe: nur leicht Aebraue bt: E50 
Künſtleriſches Sterling üvri bt 
| mit ausgezeichnetem 
Ferner 
Ivo u Yvon & 
| sin Neeiien 
i itberfültten Na 
Leichte WU 
en durch 


ſtebenden 
ſchloöſſen. 


um eine < 
Fin in 


Wabaſh Ave. und Adams 





Strengtbening Waiter 








1000 Paar j 








Geld erſparende 


Main-Floͤor 











Walin 
2 — 


rmen-J— 
ind vorne be 


53.50 | 


car id were „era u gemiſchte wollene Män 


ie] 


Kopftücher 


mit 


lau 
v 


„3.25 Hochfei ifte Cu 





ei * und änten zeng. 


ud ſchwer —8 el 


und. Hoſen 


nden 


Spezial! 


Ueber Einhundert Pianos warten im 
Lagerhaus anf Ilurrauu in Won 
& Hcaly's- 


Diferien 


dieſe Woche, um Platz 


zu ſchaffen. 





Etablirt 1467. 


— 










Str. 





) und 
408) 
s in jehiwarz, | 


81.85 





Brie ſtiche Aufträge ans der Etadt und vom Lande für angezeigte Pirtifck, To 
ben und Wuiter von allen anderen Waaren wirden panttlid) verjandt. 


—9 Mc A 
Oherten 


‚sh FRN= E 










wie Bro: 





119 
















- Fr? .i 

ür Dienſtag. : 

Dritter Floor. 2 
wo gut gta \ tete ſchw il füllt mit 1A 
tlß-totbem Malifo, Ic yB: 5 





er 






— 














A (Hr j —R 
Arle Ir x 


Schuhe Bierier Floor. 




























ufeys frei 


—* ganze Woche 


— ihanf von 


o oder k 


nicht ( 


Dem G 


urn 
ET 





King Co 


> 


OR 


nu + 


ad er- Kleidern für 
Männer und Enaben: 


jest sur Der kauf. 


enry Lager 


Er, 
NSRE, , EEE 
— — — 


N IN 
“ SS 


— TRINE —— 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


—ñ— —ñ— — — 





— — 


& rben⸗Au fruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 
| oder Deren Erben wollen ich wegen einer 
denſelben zugefallenen Erbſchaft direkt an 


SHIGAGO MUSICAL GOLLEGE, | 


(Früher Gentral-Muitt 


Halle) 


jest COLLEGE BUILDING, 
202 MICHIGAN BLVD. 


a5 ga 


N 


Mu * 


Muſit- ——— 


Zieg 
Sans 
Bernhard 


5 


Dart onway, 


J. Ti 


yaura 


ze Gebänd 


von < 


yif 


t 


feld, 






zi c 
ireftor der Drama 


le, Direftrice d. Unter 


date, 





rıracıt 


wurde aus eblich Fit eſe 
itut eingericht 
Bräfident. 
iche Fayititäten für — gründlichen 
urſus in allen Zweigen 
Anfereichtskunfl, 


dramatifche Kunfl | 
und Sprachen. 





= bu! 
Schu 


Dept 


ı Bruns, Ark, 
| eher, 


Haigold, H 


Die Janua beitent aus ven angeichenfte "| 


Das neue 


Schüler 

To 

vard, J 
inſpiziren. 


nerftag:_ „Ron 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I. DR. F. ZIEGFELD, 
Der ich 





En AUDITORIUM- 
GGROSSEOPER 


unter der T 


Morgen Abend: 


; Su nftag ) 


Lehrernu. 
Semeſter beg 


werden aufe 








inut Moun—⸗ 


tag, den 21. —— — 


enommen. 





Katalsge frei mit der Poſt verſaudt. 


Zweite Woche. 


irettion von Hrn. Maurice Grau. 


Heute 


Lucia“ 
Inlia“; 
nittag: 


tco 1 






„Barbi 







ulären Breiie 
3, 2.50, 82, 81.5 


— $2, $1.50, $1; 


Abend: 
„Tannhäu Auen ve 


Mittwoch: 
Freita 







n): Fauft. 
„: von 
Logen: 5 


4. GOLDBOHN, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 


Tel. Weck 1069. 


Elegante Autihen. Alle Aufträge pünftlich und zus 


friedenjtellend 


bejorgt. 


Sip,mmfr,1j 


Herrn Konſulent K. DB. Kempf in Chica- 
go. Ill. 84 fa Halle Htr., wenden: 


| Bed, Suitav ul 
Grbichaft... 


aus Schönbühlhof, 
Mt. 10,000 
Gärtner aus Sierſſe. 


1119, 


Lorenz 
Erbſchaft 


„aus Weſterſtetten, 

RR 3,000 ME, 
einrich, aus Heimhauſen, 
ae 23,200 ME, 
aus \ptin gen, 

18,550 ME, 
Heinrich Julius, aus Heilbronn, 
el 59,000 ME, 


ben in meiner Bfice ein— 


Ronſulent, momifr 


84 La Salle Str. | 


THE RIERzI, 


de Diverjey, Glast und Evaniion \ive. 


Erbſchaft 


Huber, —— 
(vrbid 


Schedler, 
Erbſchaft 


Ve 





ı Ejcage’s popalärker und zum) 


und Samilien- Paoillen, 
EMIL GASCH. 


momifr 





KINSIE y Ss 


6 107 Adams Sir. 
hand's Grjeler on sine 


| mız momifr, bw o Beuifcjen Rei lautam. 










Dt und Hopfen vom beiten 
und die Meiiterichaft des Bier- 

braners haben fi) vereinigt in 

der Erzeugung don —— 8 Select. 

Diejes Bier ıjt hell wie das impor« 

tirte SBiliener, ift ihm aber an Güte 
berlegen. 





— — 


— 
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——— 
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DR 















— — __ 77 








Main Fiver. 


—— 5 et F ” or, * 18e 











928--930--932 Milwaukee Ave,, —“ Aſhland Ave. — 
Bargain-Liſte für Dienſtag, den 15. Rovember. 


— GET EEE TE. BCE 





5.& 6 


und Daulina Sir. 





Dritter Floor (Nortießung.) 
Unsere eig —* un Gomforter 1.2 27 > 


Se 


“I #143 of an m 
Weiße Blankets, ſo billig habt \br 1 ie 





“ 
* 





Waſchleſſel t Nupferboden, extra an 
ver. naht Fir Mr, 8 Ofen . . u. Bde 
9 lplattirte Eßlöfſel, 3— Be a — 





se 
2 


R dedel, alte Größen ce. PF 260 





* 


yar 3.10 . f — 39€ 
ae Fat hun a 
"das Nah ARD, ber Sat 2 2 44.4 +» DE 






wiits Butter JJ 
Tie 


=c 







ABApotheferwagren. 









— ——— —— ——— — — ü—— — —— — — 
um. — —— — 


— 


ie > 


nam .___L 


Ei C. Pauling, 


I32 LA SALLES 
Geld zu verleihen auf — 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


zu verleihen auf Eht- 

cago Grundeigenthum. 

Auch zum Daunen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines — Sparbant, 


Western State Bank 


8.:8.:Ede La Salle und Randolph Str. 
Erſte Hypotheten zu verkaufen. 
ilma,mmia” 


teigen iuuzan 


Betr; ge Jät i 











obne \ t und ritd: ir mit 1 0) per Mo: 
nat . Nachzufragen American Amveltorz Go. 655 & 
658 Monadnock Building, Chicageo gi 

Ilntovr 








J.S. ‚Lowitz, 


9 Glark Str., 


en dem Gourthoufe. 


Gxkurliouen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 2c. 
Geldfenduugen in 12 Tagen, 
Eremdes Geld ge- und verlauft. 
Sparbank 5 Brorent Zinjen. 


Bolimanten kuniaie. 


Spezialiiät: 


m Srbichaften 


vegulirt; Vorihup auf Verlangen. Bor 
mundihaft für Diinderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Officeftunden bi3 8 Uhr Abde., Sonntags 9-12 Vorm. 


Billiges Neiſen 
an 


Ueber Land und Dieer in circa 8 Tagen. 
Rach Deutichland — Billig‘ 








Nadı dem Often ” 
Nach dem Weſteu 1 2 
Nach dem Süden >> 


Weberhaupt von oder nadı | .. 
alieu Bläagen Der Welt („extra Bine 


Mn wende fich gefälligit an dıe weitbefannte Age 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paffage: und Wehjel : Geihält, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Olten Sonntags biß 1 Ubr Mittaak. 


Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 
Tbeate 
Auditorium. — Große 
Vowers. Nathan Ha 
MeBiders, — d 
Columbia. — UN 
Grand Opera 


ns 
5 




















„Love Finds the 
Lincoln. — Under 
Academy. — 








AUlzbzazm;b;r;za. — Mulligan Guard's Ball, 
HSoward’s. — Sim tbe PBenman, 
Adelpbi. — Tomn in irie, 
Dearborn — Never again. 

Great Northern. — Naudenille. 
Hapmarkfet — BVaudeville. 

Chicago Dpera House. — Vauderile. 


Lonzerte: 


NRordſeite-Tur uballe— Jeden Sonntag 
Nahmittag Ko mzert vom Bunge-Orcheſter 


Südſeite Turnbalſe.“*FJeden 
a v Sonutag 
Rahmittag Konzert, 


Upollo =: Halle Jeden Sonntag Abend 
Konzert. —Rapellmeifter Louis Niicher. 


Marftberidht. 








(Die Preije gelten mur für den Großhandel.) 


Chicago, 12. November 1398, 

Moltlerei=- Produfte — 

butter 11—14c; Dairy 124—10%: Creamert 

beite Kumitbutter 15— 160. — Käle: Frii 

8ANe das Pijund; bejondere Sorten 
Pfund. 

Geflügel, € ier, Kalbfle 


















Fifche — Lebende Trutbühner 8 „Be 

Hühner 5 ns Enten le; Ginie $ 

das Dutzend ruthühner, für die he hergerichtet 
8 das und; Hü a} Rid.: En 
7 das Pfun ) 50c- *1. 50 
Dugend. — C - Ralbfleiich 
52096 das_ Rund, lität. — Aus 


Stüd, je nach 


geweidete Yänınıer ' 
Rarih 11-11 


dein Gewicht. — 











Schte 6—G64c; Rarpien elfiih 1—2c; Gras 
behte 5—54 dus Mund. — Hroihhichenfel 19-50: 
das Dugend. 

Grüne Früdte — Kodäpfel 82.00-83.25 
das Faß; Ducheſſe u ſ.w. 25083 ——— Galifı rniſche 
Früchte: Pfirſiche 75e —$1.25 per DO-Miundsfiite 





m das Faß: Malaga 
= Pflaumen 30—B5c 
$3.00—$5.00 per 
350 per 1:fyünftel: 
Gehänge; Trauber 


t⸗Birnen 
Trauben 81.00-81.25; 
der 1-fyünftel = Durjbel 

Kifte: Piiriiche, Michi 
Rufbel; Yananen GIK—Fl. 
1?2—16e per 8.Pfd. Korb. 

Rartoffeln 
Minnefota u. f. w i 

Gemüje — Kohl, bhiefiger, 59-60° ver Faß; 
Gurten 50—T5c per Yuibel; Ziviebeln, hiefige, 35—40c 
der 4 Bujbel: U en 50—T5c per Buibel; Tomaten 
15—85c per Buibel: Yiumentohl 50—60e per Geftell; 
Eellerie 10-15 per Dutzend. 

Getreide — Winterweisen: Rr. 2, rotber, 
66; Nr. 3, rotber, S—bÖc; Nr. 2, harter, 
E65; Nr. 3, harter, 61-62. — Sommerweizen: 
Nr. 2, 566; Nr. 2, harter, 6GISöc; Nr. 3, 
RK; Nr. 4, 55-0. — — Nr. 2, 3232. 
— Hafer, Nr. 2, 25427 — Roggen, Nr. 2, 
4350. — Gerite — — Hen 83.00-88.50 
per Tonne. — Roggenftrop 8. 00-—$6.00. 


Sälahtvieh. — Beite Gtiere, 55.60 


B RR h U bl) Diait 
Bund: ‚Rüde, 33.10-84.60. tft: 











73% p. Buihel; 























ie engliſchen Theater. 





Powers'. Das Reperloirſtück der 
dritten Moche des Goodwin-Elliott' 
ſchen Gaſtſpiels wird Madelaine L 
ce Ryhle ödie „an American 
Citize j Im Mittwoch Abend 

nd in der Donnerſtag-Matineevorſtel 
lung wird „Nathan Hale“ nochmal 
gegebenen Vorausſicht nach 
n 5 r Tem  bieltae 
— J + Nahntn Hr 









ches Ichon im 


waltigen E 


Lil 


m ® E 
Renertntr 
SLEDETIDITEN 


chen. (3 
und mi 


Enkt ++ * East F 4 N (+ 4 5 
ſetten auſgeführt, e damals, doch er 
ei KnD Ha Be 
belt das Stud noch Dadurd ern 
or Dar nt hy F 
beſonderes inte DAR zD DE xr 





ı i9m mitwirken, die ſämmtlich am 


gel'im Kugelregen ge 





SINLOIN, Der preisgefronte 
hier „Bo! 8 und 
kt-Komiker 





uüchen 








Spielplan. Sie ; Sebteren 
Poſſe „Mulligan Guards' Ball“ .auf. 
X lich auch Ge— 





be mn fe E = WR 
znheit, ſeine Kunſt als „Prize 





er“ zu zeigen, ihm Yank 
y als Sen niiberiteht. Die 





eg ter 
ſelbſt erfährt eine gute Wieder 
und das Publikum amüſirt ſich 


Alhambra. Der treffliche iriſche 
Dialekt-Komiker Joſeph Murphy be— 
gann hier geſtern ein einwöchentliches 
Gaſtſpiel, deſſen Repertoire diesmal 
„Shaun Rhue“ und „Kerry Gom“ 
ausmachen. Der Künſtler, wie auch 
die beiden Stücke, ſind dem hieſigen 
Publikum alte und liebe Bekannte, de— 
nen gleich geſtern von dem überfüllten 
Hauſe in lauten Beifallsbezeugungen 
ein herzliches „Willkommen!“ entboten 
wurde 

Great Northern. An der 
Spitze der dieswöchentlichen Vaude— 
bille- Spezialitäten teen Die Drei 

Schweſtern Wacarti, die ale Trapez— 
Künftferinnen ihres Gleichen fuchen 
ſollen. Diana, die hübſche Spiegel— 
Tänzerin. Der Zauberkünſtler Gol— 
den und die Ipozoonin Araber-Gruppe 
ſind weitere bemerkenswerthe Num— 
mern auf dem Unterhaltungs-Pro— 
gramm. Diatineevorftellung jeden 
Nachmittag 2 Uhr 15 Minuten, 


Heiraths-Lizenſen. 







ı wurden in ber 


uichenbaun, 24, W 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte —* Deut 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheit wiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 















Amann, Wilhelmina, 29 J. 412 Clevel 
zrucker, Gertr Be 2 J HM. x 


ıbns, Martha, 5 3. 


Mi 3, 

d J. 45 Adams 
Sharles : "el Y:, 581 3. BI. 
Helmerih, Dorothea, 10 3., 1999 N. Robey Str, 
Köfter, Gottfried, 73 3., 1372 Osgood Str, 
Knittel, Emma, 10 Y., 28348 Keeley Str. 
Loebe, Rachel, 68 3., 4836 Champlain Ave, 
Miller, Vearl E., 4 3., 430 ” RD. Str. 
Rafienbeim, Matbilda, 60 3., 58 Wilmot Str. 
Mofe, Elifabetb W., 64 I., 7420 Drerel Ave, 
Baumann, Rofa, 71 I) 673, W. 14, Str 

nd Mobep. 









3 Fr) 











































































N EEE RTTEN 


neswegs erbaut bon 



















Deutiches Theater. 


Außerordentlihe Zuafraft des „Weißen 
Roͤß'l.“ 


Ein ſo dicht beſetztes Haus, wie man 
es ſonſt hier nur bei der Aufführung 
klaſſiſcher oder Aufſehen erregender 
moderner“ Stücke zu ſehen gewohnt 


iſt, begrüßte geſtern in Powers' Thea 


ter die hieſige Erſt-Aufführung bon 
Blumenthal'& Kadelburgs neuem 


Luſtſpiel: „Im weißen Röß'l“. 


Das Publikum war — man merkte 
das jedem und jeder Einzelnen an — 


in der Abſicht gekommen, ſich zu amü— 
ſiren, und dazu bot ſich denn auch, im 
Laufe des Abends Gelegenheit vollauf. 


Ohne daß gerade während der Vor 





ſtellung Lachſalven das Haus durch— 
doch im ganzen 
Zuſchauerraum eine * —— „liche 


tödnt hätten, ariff 








Heiterteit Wlab, welche Tic) ı Al zı 
Art Itergerte und den Beludern Dit 
Seti mie im Fluge verſtreichen ließ. 
Die Nor ellung Da rte hr3 11 Uhr, 


ein war ı nieht außergewöhnliger Um 
ſtand Br dDieies Mal von X 
— * huli ichen E rſcheinung „m 





iberrajcht war. 
Veber den bat h des Stüdes ift ei 
f 


aentlich nicht viel zu Jagen. Ju einer 
Son nmerjrifche des Salzkammergutes 
i u eißen 





EEE TREE 
c Fahren ſeineſsSommer 
Be af engere — 12 MEENH 
ELTERN reaelmäßi q ım „bergen »toB | 
i heiter wieder Dort ein 


or 





triife. Die unverienndare Aufmerk— 
yelche Diejem Gafıe von Der 


en ipird, br ingi den ar 





Patentrechts progeh, welcher bon 
einem N onen rıenien Sülsh 
Sangershaufen gegen ign geführt wor 

3 


den ili, unb par Dur X 





cnitanz verloren, ılt aber auf den 
all EN, ern Be Sireiit 


ein 





jer möge Doch feinen einzigen Sohn 
in’s Salzkammergut ſchicken. Viel 
liebe ſich eine en zwi 
j ſeiner, Gieſecke's, 
Tochter zu Stande br noen, En könn— 
ven B au den fs 





ufamı imen 


into Je 
leſemnge— 


treffen mit 


wandten —— der gleich auf den er 
ſten Blick großes Geſallen an Frl. Gie— 
ſecke gefunden u: geli * es indeſſen 
bald, das Vertrauen des Fabrikanten 
zu gewinnen. et wird von demfelben 


Y 
Xi, C JiLL, 


erfucht und veripricht auch bereitiwil- 
ltaft, zwifchen dem jungen Sülzbeimer 


und Frl. Ötejede ein wenig zu fup=- 
peln. Wa türlich wirbt der Adbokat 
dann bei der jungen Dame nicht für 
den Sohn und Erben des Hauses Sülz 
heimer, jondern für jich Jeibit. Der 
junge Sül ‚bei mer hat übrigens bereits 
anderweitig Anfchluß gefunden, näm= 


ti. 


| SB BR TE EDER DEE A 
| Tich bei er Zochter des Vrivataelehr 


ten Hinzelinann, welcher mit derfelben 
auf ferner  Derjährticen er nreije in’s 
„Weiße Röß'l“ gekommen ift. Frau 
Joſepha, die verſtändige Wirthin, 
kommt rechtzeitig zur Erkenntniß, daß 
Dr. Siedler kein Gatte für ſie wäre. 
Sie ſtellt den würdigen Leopold, nach— 
en fie ihn als Zahltellner „wegen uns 
gebührlichen Belrageng“ entlafjen, auf 
Lebenszeit als Ehemann an, und dem 
erfreu ıten Publikum präſentiren ſich ſo— 
dann gleichzeitig drei glückliche Braut— 
paare. 

Frl. Wirth in der Rolle der Rößle— 
Wirthin erntete ipieder den größten An 
theil am fünjtlerifchen Erfola des 
Abends, Tab aber auch über die Daten 
feich und appetitlich au& in ber Eleid- 
jamen Gebirastradt und entzüdte 
durch ior berebtes U —* und Mienen— 
ſpiel alle Anweſenden ohne Unterſchied 
des Alters, des Geſchlechts und des 
Standes. Herr Kreiß, als Zahlkellner 
Leopold, ſpielte ſeine keineswegs leichte 
P artie ebenfalls muſtergi ltig, und das— 

elbe kann man von Herrn Wachsner 
ſagen, dem die Rolle des knurrigen Gie— 
— 
ben war. Auch faſt alle anderen Haupt— 
rollen waren ſehr gut beſetzt, beſonders 
die des begeiſterten Naturfreundes 
Hinzelmann mit Herrn Welb, die ſei— 
nes lispelnden Töchterleins mit Frl. v. 


e 


Kroll und die des Adpofaten Siedler 


mit Herrn Metaer. WUuch Herr Schu: 


bart, welcher den mangelhajt behaarten 


Sülzheimer jr. darzuftellen hatte, fan 


fi) recht aut mit diefer Aufaabe ab, 
und Herr Strampfer als der aeichäfts- 
eifrige Bettler Lois! darf nicht uner- 


N 


mähnt bleiben. Starke Anforderungen 
an die Bhantafie der Zufchauer wurden 


indeffen von der Regie durch die Be- 
jegung der Partie des Frl. Giefedfe mit 
Frl. Helene Frehde geftellt. — Dem 


Vernehmen nach tft die Direktion von 
dem geitrigen Kaffenerfolge jo erbaut, 
daß fie die Aufführung des Stücfes im 
Zaufe des Winters wiederholen wird, 


NächſtenSonntag kommt in Vowers' 


Theater ein neues Stück von Adolf L'⸗ 


Arronge zur Aufführung, betitelt: 
„Mutter Thiele.” 


— ot — 


Sheidungsflagen 





wurden anhängig gemacht von: 
William M. gegen Grace Chadwid, megen Ber: 
laffung; Ye gegen Baul Suftarko, wegen graus 
famer eg 
























Der Grundeigentnumsmarft, Berlangts Männer und Knaben. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
—— unit biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Mnzeigen unter Diejer Nubrit, * Gent das Wort.) 











Mebertragungen 


Srundeigentbums = 
C darüber wurden amtlich 


in Der höhe von $1000 und 


Wetalldreber 


* N t Br), 
Jowie einige Bund Preb Hands, 87 


Sausarbeit. 





. nördl, ri 13. Str,, 





Schuhmacher 


Neparaturarbeit. : ı 
Yjbland Ave. ui in Alpine, Goot 6: 








403 Weit Chicago Abe 
ö— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
unter dieler Rubtit 








— — — — nn 


Stel: ingen si schen: : 














Junger kräftiger 


A. Ainswoͤrth (Chi 
5 Püderbandiert 3 



















enem größe ven 














Berlangt: 


(Anzeigen unter dir ie t 


Frauen und ng 
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Möbel Haus erd 
Mädchen fiir Hausarbeit in fleimer 2 — — Cents das Mort.) 
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: Ein Mädchen für Hausarbeit. - = 
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Pferde, Wagen, Hunde, 





dut toben tünnen. 





Mädchen für allgem 
gi. 307 RM. b 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 





(in älteres borgezo 








3 em für allgemeine Haus 





Wurſtmacher 
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— — — nahe Gentre Str. 
Pferd und — zu beſorgen. 
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arinda Str. Br Oswald, 
Violine, Mandoline, % 
i bußrumente Sehen. 
nahe Aibland Une. 


ber orragenber 


nie Schneider für größeren € Vrairie Ane. 
Das größte erite deutſch⸗ amerilaniſche 
Inftitut befindet fich jegt_586 
545. Sonntags offen. 
Mädchen prompt bejorgt. gt 


FR mwaufee Ande., 
: Tüglige Agenten fi 
— Bithern auf Ab 
zn gut verdienen, 


mweibliche hierinittlungs- 
Glart Str., 
Vläße „> gute 


für die echten Men: 
jahlung. Thätige Agenten 
Main-Office, 226 Milwautee 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Die befte und fiherite Kur für Blut: und Haut: 
Glemonts Schwefelbäder. 
Quber’3 Türkifher und Run er 
it, 183 alle 2 
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Geld. 
(Anzel gen unter dielet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Geldyzupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, f. m. 





Kleine Unleiben 
von $29 bis 4400 unier Spezic 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Ihrem Belig. 
Nair haben Das 
arößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
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guten ebrlichen Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Abe u t es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzu chen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver⸗ 
ſigſte Bedienung zugeſichert 
A 
10apl 
daun $ 
zeiy- Niyt T 
‚Ta Geſchäft 
820 8000 zu verleihen auf 
vage I w, an Yeute 
ohne nı zu entfernen, zu De 


ıhlung 
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haben 
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uns vorzu —— 
unbedin not 


Ihr zu — 
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Geld zu verleiben Wir 
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Niedrigfte Au ten. Madden Bros 
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cagoer Gr 





Geld! Geld! Geh! — H 
ı verleihen auf berb 






2novlı 


Geld zu verleißsa auf Möbel, Pianos und jonitige 
aute Eicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Veband: 


lung. 534 Lincoln Ave, immer 1, Late View. 
HM ny® 
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Perſönliches. 
(Anz zeigen unter diefer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 
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Alexanders Gehbeim = PBolizeis 
953 Fiſth Ave., Zimmer 9, 

ja ng auf private 
FJamilienver— 
1 nelt Be— 
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Schwi ndel 

ı z3ue Stechen 
yadenerjag für Ver: 
mit Erfolg 
ahen. Wir 








Koit: und Seloon: Ren tungen und 





su ne sthl, 
t ılven aller Urt prompt folleftirt, wo Xlus 
erf ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er— 


ſoreeloſed“. Schlechte Miether 















ı Gerid bt3 jachen prompte und jorgfält:: 
ufeit gen vet. Tolumente ausgeitellt 
b ubigt.— Sf eit iden von 8 Uhr Morgens 
7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis J. 

The Creditor's — ntile Agency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 10, nahe Madijon. 
— man Shulg Anwalt. 
Gba23. Hoffman, Konitabler, 290flj 


Geld fchneit Tolleftirt auf Cure alten Noten, 
Geld für Ge Ge⸗ 
zeſchäfte von 
m. Yu 






braudt fei 
bren a 

















teitt vili 
Str., ! 
Löhne, Noten, Micthe It 
prompt folleftir t. Schlecht 3 
gejegt. Reine Gebühren, 
Albert U. Kraft, Upvolat, er 
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in 
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warne Jeden, meiner Frau Ratie 
rgen, da ich für nichts hafte. 


Biſhop Str. 


für Krautfcneider. 441 Genter 


und veriwerthet. Berthold Singer 
5. WUve., offen Sonntaz Dorn. 





ente be 
nivalt, 56 5. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








AuoQuſt Büttner, 





Deutjcher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 


18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., immer 302 und * 
dag 


Fred BIo tt [7 , Redtsanwalt. 9 





Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. — Suite 344—849, 
Unity Building, 79 .Dearborn Str., Wohnung 105 
Dsgood Str, 23uovli 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 





®oldzier * Rogers, Rechtsanwälte, 


Suite 820 mber of Gommerce, 
zn. an! hr und 




































































Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


BOSTerıtER 


41610424 MILWAUHKEE AVE. 


Nur die lebhafteſte Phantafie vermag ich die 

| Größe unferer Bargains auszumalen. Wir jagen Euch, 
nehmt fie auf Hredit—bezahlt wie es Euch pafit; auf die 
MWeije habt Jhr völlige Befriedigung und Schu, 


Bleider und Mäntel ebenfalls auf Kredit. 













 Coudhes von Der Dauerhaften und modernen Sortie— 
mit einen vollen Set der bejten gehärteten jtäblernen Sprungiedern ausgejtatte 
— ind tief tufted und haben lange Kranien ringsherum —- Die 

37 9 








































genheit i5t gegenüber geberdete, 
An Dielen Raubritier iyres Herzens 
dachte fie auch in dem Augendlid, 


| jajt entmutbigender Ferne, aber darum 
doch erreichbar 


und erſt vecht verdient 
lich. Witten fer Volf 


| 
9 
ul | : 

| durch un 

| 

' 





| ®emeinbeit halten merden. 
| der Segen idealen Strebens, daf e8 be- 


‚ andern Gebieten Früchte bringen und | 
—* 
| 
I 
I 
| 

| S | 

zu Wildheim. | 

Glauber | 

ı Welt | 

; lange ver 

gen bat, jo ift mir in 


' gelonmen, noch mehr zu geliehen.“ D 


nicht beſchieden fein ſollle, ihn in in virt 
ſame Wirklichkeit zu überträgen, glück— 


ausſtrahlend, bewegend, troſtreich über 
Ihrem Streben walten und Sie zu Er— 


folgen führen, die vielleicht auf ganz 


Tiveau der 
Das ilt ja 


Sie jedenfalls über dem 


jruchtend mirtt, auch wo wir ung def- 
jen nicht vermutben. Wahren Sie fi 
dies ideale Empordrängen, wahren Sie 


ı ih die großen bemegenven Gedanten | 


und wahren Sie ji) den Glauben an 
ſich ſelbſt!“ 

„Ich danke J Ihnen, ' jagte Stövefand 
„sch werde mir den 
wahren im tollen Getriebe der 
Aber wie beim Ubjchied einem 
jagen erlaubt jein mag, was er 
rſchwiegen in ich —— tra⸗ 
der unverhofften 
Begeiſterung dieſer Stunde der Muth 


zu 


A⸗ 
mit wandte ex fich zu Sera phi nen und 
ſprach, nur ſelten ein wenig ſtockend, 
weiter: „Ich möchte, daß auch in der 


Heimath Jemand an mich glaubte: Sie, 
Fräulein Behring. Ich weiß, es iſt 
viel verlangt, aber es wiirde mir une | 
endlich mehr gewägren. Glauben Sie | 
en die Fejtigteit meines Wollens und | 











der Feſtlich feit einge 
der geräumige rg Die 


groper Yinzahl zu d 
junden, 


l 
da ß 











Finerlet, wie heftig oder quälend die Shine; 

auch ſein mögen, Die der mit Rheumatismus 

tete — nvalide, Verktüppelte. RNervöſe 

au „euralgie Feiden ıde oder frant Darniederliegende 

auszuftehen bat, 

— s Ready Relief verſchafft ſofortige 
Linderung; 


—B 23 
Schmerzen im Rücken! 
Gegen Kopfweh Migräue oder nervöſes 
Wopyftwen), Zahnſchmerzen, Neuralgie, Rheu— 
matismus, Hüftweh, Shmerzen und Schwä— 


de im Rüden, dem Rüdgrat oder Den Nieren, 
Beichwerden in der Kebergegend Scitenite: 


und 


chen, Anſchwellung der Gelenke und Schmer— 


zen jeder Art ſchafft die Applitation von Rad— 
way's Ready Relief ſofortige Erleichterung, 
und deſſen jortgejeter Gebraud einige Tage 


| fang bewertitelligt eine permanente Deilung. 


63 verjagt wie! 


Kurirt und verhütet 


fluenza, Anſchwellung der Gelenkte, Hüft— 
weh, Rheumatismus, Reuralgie, 
Kopfweh, Zahnweh, Mit, 


Atheu-Beſchwerden. 


NMadway's Ready Relief gewährt eine ſichere 


Heilung für alle Schmerzen, Verſtauchun— 
gen, Ouetſchuugen, Schmerzen im 
Rüden, der Brust wird 































— & Co. 55 Elm St. N. Y 





Veberzüge bejtehen aus den ſchönſten Velours, Corduroys ie tein heit meines Strebens?“ den Gliedern. 
und Tapeſtries, alle Farben und Entwürfe Werthe 810.00, „Na ob!“ platzte Seraphine heraus. | Ammerlich, ein balber bis ein ganzer Thee 
812.00 und 815.00---Gure Auswahl, nur ................. F3 war wie ein Mibtlang zwifchen ven | — J— en Ba 
EEE tönenden Worten des zufünitigen Puez | eetipen Welchinerden, 
ers, aber diefer wur felbit zu fehr | 
TA Se u ı Berliner Sind, um die barode Form i MALARIA, 
er ter: weie | 2 mes pracht toll und san ir biejer — * friool zu em 
ge tritt. Wie lange —— 2. | pfinden, wie fie gegeben war. Der | Schltteifroit und ieber, Fieber ud 
— — * es gewährt, bis die Weisheit der a ion 118 er | Woeelti gebeilt 
Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin Eghpter zu den Juden, bis Buddha au | am I —— ich — Wechſelfieber geheilt. 
Du ER DER, Chriftus den Weg und jene in diefen | auch Albin in dem Ausuj, der Fri | RADWAY’S READY RELIEF 
(Fortfeung.) — — — ———— und, Mathilden ſich betroffen anſehen | dt nur den Patienten, der von diefer fhred 
Sie nahm den ungejchidten Gejel- Ro ns me u ee ı inachte, ae die naive Zußcberung * ich uth it | ierifen i wie bei 2 
len und jeine wechloſe Anbetung durch— fo I — nn — u, | Se Gedentens einer unbefleckten : — 
aus nicht ernſt. Aber ſie machten * jahre hindurc) in religiöfer Eniwide- | (Fortfegung folgt.) 
beide Vergnügen, DBergötterung ihrer |, ng begriffen und arbeitet mit am ber | 5 —— — 
jchmalen Perfönlichteit tonnte ** 9 —— — | u Bulk 
und bon Niemand übertrieben iweroen. | 7,; Er —— Et Lokalbericht. * Radway & Co, 55 Elm St., New York 
Sie bedurite folcher Bereyrung. Diele | Pe —— BEER TE. 
sad ihr Kemuhtfein und Sicherheit. Mathilde wollie nun leicht den Seg Seite und Verguugungen. | m ’ 
yarıım bütele jie fih wohl, Studiojus | NT ad absurdum jühren, aber ber | ER „>. | Al WAY = 
Stövejändhen abzujchreden. "*e mehr | RRBEONS WAL O i . Ipruimg BER, BR DEM | Deut che Krieger-Kameradſchaft. | 
jie von Andern angejhwärmt wurde, | sNgemieur DIE 9 nd nn icken. „Na | Zur Seier ihres zwölften Stifiungs- | PILLEN 
deſto begehrenswerther mußte ſie Kol- DET Sir ZUNG — -_ Rn, je Kane pieit am Samjtag die „Deutie | ö 
mar bon Reubtyal erfcheinen, der zwar | BREI? WELLINGER Wort Mir it, als Kriege rtameradſchaft“ in Schoenho— „Nele, denctabitiich, mifde und guvärlä fin, 3 
nie aufgehört hatte, fi mit ıyr zu | eo — me — Inneres > geichaut. tens 4 Halle, an Mi maufe⸗ und Afhland | und beite Mevizin der Welt bihnf 
neden, dem aber in jeiner angeborenen | SO DAS en er jagen. Ich bin Abe., einen großen Ball ab. Das Feſt | Heilu n a 
Nichtswürdigkeit die rechte Kent —* | don ver Uederge * ig beſeelt, daß ge geſ taltete ſich zu einem rieſigen Erfolg, | aller Störungen des Magens, der Leber, Gingewei 
ihres Mertnes noch immer nicht genüs | _— dem deutſchen Theologen in der wie bei der Beliebtheit =. Vereins | irren, der Blaſen merwöfer Kranfheiten 
gend aujgegangen ivar, jo toll er fi Entwidelung bes religiöjen Welens | auf der Norbdweitfeite nicht anders zu |: 
oft genug, will jagen, bei jeder Gete- | Eine hohe, eine der höhften nationalen | erwarten war. Die VBereingmitglieder | 
heit il Auſgaben winkt — freilich noch qus und deren Feeunde hatten ſich in ſo 
Dir 
| * 
| 
| 
| 
| 





der lange Kandidat fich Halb verlegen, De a ur hienenen faum faflen ton: Das 
bald unternejmungslüfig vor iör ver- iniährinen # a ee F — rangementskomite hatte ſeines Am 
neigte und jeinem Kummer Worte gab, He jaährigen Krieges. Was die Seut⸗tes in gewiſſenhafte ſter weile gewallet 
den er fern vom Geſtade des Land⸗1 je nach) glo J iger Einigung immer | und Nichts unterlaſſen, um den Feſt 
wehrfanals in ſchönen Frantenlande noch entzweit, ſind — die tünglich | theilnehmern einen genupreichen Abend | 
werde tragen müflen. ae 4 nn ee en —— Re bereiten n. © fonnie es nicht aus: | = 
Die beiden Schweſtern trojteten ihn | wer. Die a 2 *6 m > me | bleiben, daß bei dem Feſte fortwährend | 
lacend, und Matgilbe konnte es nicht | 9, aus) nicht ‚die letzten Zuckungen eine gehobene, fröhliche Stimmung 
aflen, auszurufen: „Worum gehen | de derendenden Bertitula: ismus, der herrſchte und Jedermann ſich vortreff 
Sie auch dorthin? ie taun nan die Keule glauben machen MORE, daß lich amüſirte. Beim Abendeſſer hielt 
überhaupt heutzutage nod) Theologie | er noch als Geſpenſt ſürchtbar umge- Kamerad G. Steinke die Feſtrede, m | 
ren!” hen werde, ſondern es iſt der alte Zivil eier er Darauf binwies, Daß Die 


ſtud il 
der deiden großen Nonjejjionen. Hier 
ift der munde Buntt, darein aliein Der 


Tempe feine Bosheit wirkſa m träufeln 
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Fritz Wildheim hob hoch den Kopf. 

Ar ‚länge, tie er fie eben vernahm, ge: J 
madnten ihn nicht jr eundlig an eine 

eliedten, | 
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I 

| 
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Entwidelungsperiode der Ö kann. Dies ift die Ferſe des geiwalti 
E son Wahr Ä@ Matinr Ip P 5 8 
die er gern abgeſchloſſen und in eine gen Achılleus Nation. Denten, daß es 


gelinge n fonne, was doch das lauteli 


Anſcha ungen nähere überges 
ım dar um 


hätte. „Solange die Mienjchen 


ſeinen 
tust i 


Yıontirinin 11% 
ichreiende Bedurſniß ti: 























während der 12 Nahre ihres Beftehens 


jteis ihren Prinzipien treu aeblieven 


jet und deshalb auch auf’s Beite ae 
beihe. Wie vor 12 ‚Jahren ver Verein 


heute no 
Kameradſchaft, 


gelobt, ſo pflege er auch 


) gute 


ge 


deutſche 


I 

„Deutiche Krieger = Kameradjchaft“ 
I 

I 

treulich | 
| 

| 

| 





nach berujener Seelforge und geficher: Ihriebenen Bekenntniß einer höheren Sprache und deutſche Sitte und den 
ier Lehre des Wortes Gottes Bedürj- „Union“ das ganze deutſche Volk zu | edlen Zweck der Wohlthätigkeit. Der 
niß tragen, werden Diejenigen, welche | jammeln und in dieſer Einheit des Redner ſchloß mit einem Hoch auf die 
ſich der Gottesgelahrtheit widmen, ei— — unſer Volk unüberwindlich deutſche Krieger— Kameradſchaft, in 
nen edle mp © tſprech en. Ich zu machen, gibt es ein erhabeneres? ziel, | welches Die “nid: —— begeiſtert ein⸗ 
glaube, wohin ich blicked dieſes Bedürf |e ein Streben, das 3 ment ameuein umd | — „Sei Geſang, Tanz und | 
niß als ein afigemeines und febyajtes | beglüden ie e | — Becherklang ſchwanden chnell | 
u eriennen, und halte darum den Be- | Glügend in Beseterung ſelbſtoer | De unben bin und, als man abe | 
ruf, ven 16) Herr Stövefand erwäglt | aelien, and er guie Jünaling da | ſchied nehmen — da war ſich Je 
bat, für ungemein dantenswerth und | vor ben ich weigen * Leuten, Frl: | — — einig, daß er einen — | 
jeine Ausübung jo begiüdend für Anz | wird —— de ſahen ernſthaft zur Erde. j DenDd verliebt hatte. ‚Diet deutjihe | 
als deistedigend für ihn ſelbſt.“ 5 Steiner der Beiben wollte die Den Se ameradichaft bat em Recht, | 
‚Glauben Sie denn an die Daner | Schwärmere; durch Bemängelung trü— EN ' eng a nn das | 
ver Neligionen!?* fragte das Mäpdcyen, ! ben. Nur Seraphine ftarrte ihn une | ER BE Freu ge⸗ 
das ſich ſo lange daran gewöhnt hatte, verwandt an, als hätte fie Sorge, auch ine BE er | 
von allen Fragen die ertremjien zuerit | nur eine Silbe feines Redeſluſſes ee er nr. we | 
anzuareiien. „Mich will bediinten, fie ; perlieien. In Wahrheit ihr das, En En = dr am em | 
zeigten fammt und jonders ein bippos | Was den hagexen Br r. Lange —— | 
ratiſches Geſicht und ihrem Verluſte | allen Fibern beweg Maig 'öck hen.“ | 
wirde die aufatdmende Menfchheit | irgend eimas, Das | Der erite aefellichaftliche Abend des | 
nicht nachmweinen.“ lichen Vortheil brachte. Sie ſtellte ſich erſt TR gegındeten Damenflubs | 
5 doch!” enigegneie Wildheim,. | aujmertfam, um WUufmertfamteit „Maiglöckchen“ * von ſchönſtem Er— | 
„Alles Lebendige ift im Wanvel be= | verdienen, oogleich fie bei feinen hocy- | folge begleit e. Das Feltlofal, die an | 
griffen, wenn such der Wandel fich in ! gehenden Worten nichts anders dachte | Waller und 12. Str. befindliche Arbei— | 


als: Er ſieht aar nicht übel au 
rt jich jo in Hiße redet, und wird ein 
mal Slüd baden auf der Kanzel. 


Herabaeitiminten Iones brad 


2a) Stö— 


der Regel ſo langſam vollzieht, daß der 8, wenn 
oberflächliche Betrachter feiner nicht ge= 
wahr wird. Wer Steht den Menfchen, 
wer die Pilanze vachlen, die un? Doch 








andern Tags mit ihrer Entjaltung | vefand adermals das Schweigen. „Ic 
überrajchen. So aud das Gedanten- | merte wohl, Sie achten joldhe Zuver 
und Empfindungasleben großer Ger | fit für Hirng eſpinſt und halten mich 
neinichajten, deffen zufammenjallende | für einen überfpannten Träumer, Es 
Regelung wir Religion nennen.“ tout mir leid, aber auch) das Joll mic) 

„Uber das Sennzeichen der Nelis | nicht irre machen. Wie ſollte Der 
sonen?“ rief Mathilde, Die mit trium= | Ölauben verdienen und Ölauben er 
phirenden Augen eine Lüde in der | weden bei Andern, der nicht an ſich 
Rüftung des Geaners zu erjpäben | jelbjt glaudie jelfenjen! Ich thu's ... 
glaubte, „gerade das, worin ich ihre | Uber es wäre mir ein — und Ta 
Sterbensreife zu erfennen meine, ijt ja | lisman gemwejen, gerade aus Dielem 
ihre Starrheit, ihre Geſchloſſenheit, Haufe, das mir in der Ferne fo em 
ihre linfähtgfeit, fich weiter zu entwi- ndlich fehlen wird, ein Wort tonge 
deln, ihr hartnädiger Widerſpruch ge— nialer Theilnahme, anfeuernden Ver 
aen die Forderung wachfender Kultur.“ | Handnifjes mit auf den Weg zu neh— 

„Das fcheint nur jo, weil es die men. Es bewegt mich ſchmerzlich, daß 


Faulen auf der einen und die Gehäſſi-dem nicht ſo iſt.“ 


gen auf der andern Seite ſo glauben „Sie irren, Herr Kandidat,“ ſagte 
machen wollen. Religion iſt Kultur. Wildheim. „Ein ſchöner Gedanke 


Die Religion iſt das Produkt, der 
Ausdruck, der Gradmeſſer der Kultur 


wird mir darum nicht verächtlich, weil 
ſeine Ausführung uns heute noch mit 


eines Landes, eines Voltes Schwierigteiten ſo ſehr verſtrickt 
„Das wollen Sie heute noch als gel-ſcheint, daß wir uns die Bethätigung 


tend erkennen?“ nicht leicht vorſtellen er Gerade 


„Sewiß und deutlicher, als Sie ver= | wir, die herrliche ‚odeale haben in 
mutben. Ein Wolf, das die Religion Wirklichkeit treten  jehen, al orreicher 
ernithaft und endailtia abgethan hätte, | und lebensjähiger, als e3 irgend ein 
wäre nur im Zuf tand rohejier Bar | Schwärmer voranszufagen gemaat 


barei zu benfen. Gerade der Kultur: 
zujand, den wir erreicht haben, fhügt 
uns bor fol haotifchem Zufammen- 
drud. Und in diefer feiner Kultur- 
höhe baut ein Jeder in aller Stille, 
und die Meiften unbewußt, nach feinen 
individuellen Kräften und Bedürfnij- 
jen, an feiner Religion weiter, bis ein- 
mal die Ent jattung als eiwas ein 


— — — 


hat, gerade wir wollen nicht durch Ver- 
zagtheit ſündigen. Ich geſtehe freimü— 
thig, daß ich Ihres Beſtrebens noch 

kein Abſehen finde. Allein ein großer 
Gedanke hat ſeinen Segen in ſich. Und 
wie er in Ihnen bereits andre ſeſtere 
lebendigere Geſtaltung gewonnen hat, 
als wir uns annoch vorzuſtellen ver— 
mögen, ſo wird er, auch wenn es Ihnen 


— — — — — ———— — —— — —— — — —— ———— — 


— — — 





GC A 8 T oO RI A Für Säuglinge und Kinder, ge 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, von 


| Des ſchwächeren, pardon, 


terhalle, war am Samltaq der Sam- 
Vertreterinnen | 
e3 ſchöneren 
Sefchlechts, die fich in ; zwangloſerWeiſe 
einmal herzlich unter einander amüſi— 
ren wollten. Das aus den „Mai 
1“: Frau L. Baumgarten, Frau 


—3 


melplatz zahlreicher 


* X 
| 07* 
Gl ödehe 


2, Soefling, Frau V. Roland, Frau | 
M. Bnelte, Frau M. Zippe, Frau E. 





Haben Sie 
tich erfältet? 


ift es nicht thö— 


richt, eine Berfältung zu vernach— 
Wiſſen 


Weun dies der Fall, 
Sie, daß dieſelbe in 
einem Suiten ve 
tultirt, Dev im unſe 
rem lıma baufia ei: 
det mit 


Anszehrung. 


läſſigen? 





HÜNEN 


| 
Wenn id eine | 
leichte Seiterfeit | 
oder Athmungs— 
Beihiwerden ein: | 
ttellen, jäumen Cie 


l 
HÖREHDUND 
ja nicht, Diele anfchei 


AND-— 
| 
nıend leichten, — 
| 
I 
| 


TA, 
thatſächlich 


gefährlichen Symplone 


su beheben Durch den Gebrauch von Daten 
Floney of Horehound and Tar. 
(85 ijt dies das einzige entichieden ſichere 
Heilmittel gegen Huſten, Erkältun— 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Avothefern. 





| andereMitglieber ver 
| glieder des Arrangements-Yusf 
| für vieigeftlichteit find folgende Bereing- 
| mitalieder 


| om. © 
| demann, 9. 


Krond, Frau E. Namin, Frau GC. 
Stahl, Frau 9. rent und Frau ©. 


Yioont beftehende Arrangements-Ko- 
mite hatte ein interefjantes Interhals= 
tungs-Programm aufgejtelli. Frau 
Auguſte Roland ſorgte zuerſt durch 
einen gelungenen komiſchen Vortrag 
für Entfachung der nöthigen „Stim 
mung“; die Sopraniſtin Frau Weber 
erfreute die Anweſenden durch präch— 
tige Wiedergabe eines ſchönen Liedes 
und dann folgte der Einakter „Der 
Kaffeeklatſch“ mit Sippe ihem Kuchen 


und in folgender NRollenbefegung: 
Frau Müller — Frau Baumgarten; 
Frau Schulg — Frau Bölfe; Frau 
Lehmann — Frau Barby; Frau Meier 

Frau Bed; Frau Mudeder— Frau 
Noland. Die Aufführung war eine 


recht gelungene und erregte viele Hei- 
terfeit und ftürmifchen Applaus. 
Wann zum „Kehraus” aufaefpielt 
wurde? O, 
fan ehr verfchwiegen fein, 
fih wenn’s fich um zarte „Me 


nament 


aiglöck— 


chen“ handelt! 
Deutſcher Kriegerverein. 
Mit eine r bi übjchen und aut befuchten 


SFeitlichkeit feierte am Samitag der 
deutfche Siriegerverein von hicago, 
unter Mitwirkung der „Schiller Lie- 


dertafel” den 24. Nahrestag feiner 
Gründung. Wereins-Bräftident Arndt, 


Konful Buenz und Rräfident Buettne 
vom Zentral-Verband der deutſchen 


Militär-Vereine hielten im Laufe des 
Abends an die verſammelten Gäſte 
Anſprachen, welche mit lebhaftem Bei— 


fall aufgenommen wurden. Ein tüchti— 
ges Orcheſter lieferte Konzert- und 
ſpäter Tanzmuſik, der vorgenannte Ge— 
ſangverein trug einige hübſche Lieder 
vor, und es gelangte ein flotter Kotze— 
bue'ſcher Finakter zur Aufführung, wo 
= die Mitwirkenden: Frl. Baafch und 


ie Her ren Rößler, Ploetz und Oheim 
* recht tmader hielten und für ihre 
Leitungen mwohlverdiente Anerkennung 


ernteten. Der Ball, mit melchenm 
das Reit abfchloß, hielt die Befucher in 


Ichöniter Eintracht bis zu atemlich Tpä 
ter Stunbe beifammen. Wuher Dr. 


Buenz haben dem Stiftungsfeite des 
deutichen Kriegervereins faſt ſämmtli— 
che Angeſtellten des Konſulates beige— 
wohnt, und der Zentralverband der 
Militärvereine war bei der Feier außer 
durch Präſident Buettner durch Ex— 
Präſid Hachmeiſter und zahlreiche 
trelen. —Als Mil— 


chuſſes 


ent 


viil 


thätig geweſen: Chriſt 
Franz Buedel, J. W. Jente, 
chmidt. Henry Funke, Fritz Lin— 
Lirſlein Rud. Ambach, 
Ludwig Ploetz und Carl 


Paaſch, 


Seora Dheim, | 
Noebler. 
Vothmänner Siederfran;. 


. 


In Yondorf's Halle, Ede Halfied 


Straße und North Avenue, hat ge: 
jtern der „Rothmänner Liederfranz“ 
fein 21. jährliches Stiftunasfeft ge- 


feiert. Das Konzert, weiches der Ver- 
ein aus diefem Anlak beranftaltete, 
mar bon bem Herrn D, Gerafh, dem 
fähigen Vereing- Dirigenten, jorafältig 
borbereitet worden. (53 wirkten dabei 
außer dem qut gefchulten Chor des 
Vereins der Chicago Ronzertina Club, 
bie Pianiſtin Frl. Wickersheim, 









GErkältungen, Huſten, entzündeten als, ne | 


2* va" 





io eine Bear Seele | 


| 





WSſ · · ̃ ·· AM · Mf · · u · Arch clear Lecker LK HL ad» Lee 


ein LOL RT 


„| mern des Programms 
%char | Gebühr lebhaft applaudirt, und nad): 


vortreffliche⸗ Doppel⸗ Quart keil — aus 
den Herren Berndt, Siebenmart, Trier, 
Goch, Bruſenbach, Fleig, Schurz, 

Sauer bejtehend — und Herr Hen⸗ 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


ty Schurz, durch den Vortrag eines 


| Baß-Solo, mit. — Die einzelnenRum: 


wurden nad 


| dem das Programm abgewickelt war, 
wurde noch einige Stunden lang flott 
A F 


getanzt. Als Feſtausſchußz haben ſich 
um Die huͤbſcheF Feier die Mitglieder: C. 
Bronn, Max Hänel, E. Dittmann, J. 
Bruferbach und %. Sauer verdient ge- 


macht. 


— — — — ——— 


Eine Todtenfeier. 


Zu Ehren der im Felde aeftorbenen Mit- | 
alieder des Erften Regiments. 

sn der Waffenhalle des Erften Res | 
giments fand qeitern eine eindruds= | 
volle Feier zu Ehren der während de3 
Feldzuges oder an den Nachwirfungen 
der Strapazen dejlelben gejtorbenen 
Mitglieder diefer Organifation ftatt. 


Oberst Turner führte den Vorfit bei | 
der Feierlichfeit, während Dr. Tho- | 


mas die Gedentrede hielt und Oberft 
Lieutenant LYaumann die Yilte verlas, 
nach welcyer Das Regiment 85 Iodte | 
und einen Vermißten zu beffagen hat. | 
Su Ehren der Todten ift in der Waf 

fenhalle ein Denfmal errichtet worden, 

welches bei der geitrigen Feier enthüllt | 
und mit Blumen befrängt wurde. Mur | 
falfend tit, daß Sich unter den Todten | 
fein einziger Offizier befindet. Nacnfte 

hend folat eine Lifte der Opfer, nad) ı 


den Bataillonen geordnet, zu welchen 
diefelben gehört — 
1. Bataillon. 





ige mpaon je 
ner, Arvid T 
3oubel, Eugene N 


Kompagnie H 
r har Ir V 














— — 


he 
elche * 
Medi zin i 


bitters. 


beite 
(78 


runtergekomm 
»nichts Beſſe 





Er hat abgedantt. 


Richter Payne hat nunmehr ſeine, 
von der „Abendpoſt“ ſchon am Sams— 


tag in Ausſicht geſtellte Abdankung zur 
Wahrheit gemacht, indem er ein Ent 
laffunasgefuh an Gouverneur Tan 
ner richtete. Diefer wird bis Anfang 
Dezember einen Nachfolger für 


Heren | 


Panne zu ernennen haben, von deilen 


Amtszeit zwei Nahre noch nicht abae- 
laufen find. Won einer Seite wird mit | 
Beltimmtheit behauptet, der Gouver- 


neur werde den Golonel Kavanagh 
für den Bolten ernennen, aber ver: 


Ichtedene republifanifche 
fuchen den Gouverneur zur Ernen— 
nung des Herrn red Baird zu beime 


' Beripredungen, 


Barteiführer | 


| wahl au sy 


en, welcher bei der legten Wahl als | 
Nichterlandidat unterlegen tjt. Die De- 


mofraten wollen beim Gouverneur gel- 
tend machen, daß eigentlich ein Demo 
frat zum Nachfolger des Demokraten 


Panne ernannt werben müßte. yalls | 


fie Herrn Tanner zu diefer Anficht be 
tehren können, wollen fie ihm Herrn 
George U. Irude für die Stelle 
Ichlagen. 


— — — 





Wir wollen Frieden.. 


——— Er a 
— ———— — 


| 
I 
| 
| 
bor= | 
[a 


& 


| Se geheimen Krankheiten der 


und diejenigen, welche ge— 


peinigt ſind mit 


Neuralgie.. 


werden Frieden haben von 
Schmerzen durch den Ge— 
brauch von 


St, Jakobs Gel 


weld;cs beruhigt und Turirt. 
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Die Bäuslickeit 


ift nicht 
men an 


Huſten und Erkältungen 


leidet. Man vertreibe die— 
ſelben durch den Gebrauch 
von 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger Bruſtthee 


und Geſundheit wird wie— 
Derfehren. 


angenehm, wenn 


CK Cr+ & · · A · · . · Luc Leer Oral · A · · A · · ᷣ · · 


gl 















—X 
—8 
und irgend ein Mangel 

Unſere Preiſe 
Augenugläſer ſind niedriger als 


der Sehkraft 


punkt erhöht. 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
durch 
für auf B 


die für 


Schroo ders Apotheke 








Griff zum Revolver. 




















Im Alexianer-Hoſpital liegt der 
Fuhrmann William Cond von No 
78 Gault Court, mit huß 

wunde im linten Lungenflügel, welch 
ihm der Farbige Silas Myers geſtern 
Morgen zu ha ver 
letzt darnie Schise JUr 
m) geitern Abend im Haile 19 Ebi 
| cago Ave. verhaftet und in der Chicaao 
xibe, Poliz zeiſta tion Ei ü eſpe — Nyer 
ab an, er Set, als er mit ein em%reumde 
um die Ede pon Larrabee C 
Chicago Ave. habe biegen wollen, von 
Condon und anderen Nomwdies anae 
rempelt und mißhandelt worden. Sn 
den Glauben, daß Condon fernen Ne: 
polver ziehen wolle, habe er felbit von 
leiner Schtiehiwartfe Gebrauch aemakht. 
Der Verwundete wird nach Anficht de 
Aerzte geneſen. 
— — 


* Countyſchreiber Knopf 
die ſonſtige 


Gepfloge “hs 
tern mi der amiltchen 


8ahlur 





denLandbezirken abgegebene 
begonnen. Früher pflegte 


wartet zu werden, bis bie Säfte 
tädtiſchen 


aber 





Votums 
ſind 























Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 
ete, 


RSG TALTTT 


Nimm nur 


"TRESB’S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


cur den Badet. 


— 
RETTET ZEN 


PREIS 25 OTS. 
— efen, 


rm 


in afen 


— — 






Srage. 
Din erfunde⸗ 
ies and, von 


sam * we . deutichen 





12 Profefforen emipiohe 
B ien. einge ıbrt in der 
h Armee, iſt 





e. Keine falſche 
Je feine Gleftris 
m Geichäft; Unte Auer, 
alle a deren Sorten Bruchbänder, 


zu heilen d 
te Einſp 


für ein jeden Bruch 
tei: 
| zität, feine Unterbre hung di 





iſt frei. Ferner 
Bandagen für Nabelbrüch 
Leibbinden für ſchwacher 
Unterleib utterſchäden 
—— ett 
Gumm 










dette tie, 
Grabe 
Haltern Apparate für 
Verkrummungen des Rüchk— 
grates, der Beine und Füßen? 
xc., in reichhaltigſter Aus-* 
rikpreiſen vorräthig, 
Rohb't Wolferte. 


beim arökten beitte 


ſchen Fabrikanten Dr. 50 Fifth Ave., 


unahe Randolph Str. Spezialit für Britche und Vers 
woachiungen des ‚Körpers In em Falle ſifive 
ung. zum | > one “ offen bis 12 Uyr, Damen 


ient. 


wonLo's PREDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenitber ber iyair, Derter Building. 
Die Nerzte dieier Anstalt find erfaf 
aliſten und beiza ten eö als 5 
titmenichen ſo ſchnell als mögl 
u heilen — beiien gründtid) ı 












u ihre: n Gebreche n 


Pi inner, Frauen: 





DER BETSEENTGEFE NS ZEIE 


MEERE RTL ZEIGEN ENERGIE TEE — 


RZ 


Augen ein 
iu mr Pe fr nr Dar 
ein pahſendes Wlas auf den 


eſtel 


ertige diſab 


ung gemachte Brillen und 


w 


uhr -465 und 467 
Ecke Chicago Ave. 


mit der Thurn 
Milwaukee Ave., 





Fr ee 





— — 



















—F 
Al BARY B sa s 
ER Em — 
Wollt Ihr ; Bäl der 
Boid una gem { ti —— 
gezogen haben, ſo müht Ihr nach einem zuv — 
ſigen Platz gehen, wo esg erden faı 
432 "4 * is 
Beſtes Gebii Bühne s * 82.50 
— N 
VEN NEN 
TEETH RER 
—R Filled without Pain 


ee 


h 1 
wi N 


u 35 Zahne find die beiten der Welt. 
221. Oo ——— ER — 63 
VBrückenarbeit, per Zahn.........83 
Boinfäkug — ET ee 50€ 

N 230 


| Kodals, Gameras u. 


inter Garantie, | 


| 


leiden und Menftruationdfiörungen ohne | 
£Eyeration, Sautlranfheiten, Folgen von | 
Selbitbeitedung, verforsue Mannbarteit ıc. 





wratioren don eriter Klaſſe Operateuren, 
fale Hei fun g von Brücden, Krebs, Tumoren 
kr ) Kontı tiert ung bevor Ihr hei⸗ 
W im noth ag Ben ren wır Vatier tten un inſer 
—* ide Aihd auen werden m Fra 
(Dame) u indelt. Beyandiun ig, inkl. Medizi nen, 


nu Drei Dollars 
den Monat. — Scyucidet dies aus. — S 


Stu 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Uhr. bi 


ud 
ihn l 


für radi⸗ 













DR. d. YOUNG, (@ 


Seutider Spezial: fie 
— — 


fur Yiugenz, 


265 > «incoln ve. . Stu 
de Vormi ttaq3a bis 8 Uhr Abende. Somis 
aq88 big 12 3 tınittag3 


Wichtig für Männer und Frauen! 
„weine Deablung, wo Wwir midız duriven! 
ı 6 





td 





de Det Court, Chicago. 





— Unterfuchn ng bon gen und An — 
ton Gläfern für alte Diängel der Sehkraft. Aonfultirt 
und bezüglid Eurer Au gen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str., 


negenüber Boit-Dfiice, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfonnt der befte, zuderläffigfte 
yahnarzt, jcht 250%. Divifion 






Bölme *5 und aufwärts. Zähne fhınerzios q 
ähne ohne Platten. Gold: und Silber Füllu 
balben Preis. AlleArbeiten garantırt. Sonntags ofen. 

alu 





tr., nahe Hodbahn-Station. yet ue | 


! Kidet DOffices, 
ıricocele | 


arzt 


ıden: | 


Abdauis Str. 











Eine Barantie für Sabre mitjeder 
3 Zähne beiten 
! ere brerie und unjer 
Ssahre in diejem Pia gehalten. 
ti, über Kranz’ Candy Ötore, 
9, Soumntags 10 bid 4 Uhr. 
wnnfztn 





Ruf habe n uns 


78 State S 
fen Abends big 
edienun 





CHR N. Mi TRY, 
* 99 E, Rando!ph $tr, 

—* T tfher Optifer. 
Brillen und Wugengläier elne Spezialität. 


Daterial. 


y hotsaraph. 





Fiſenbahn-Fahrplä 


——— 


Zzuin 
JAin 
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den A. RO 


Bahnhof: 





Abfahrt Anfunf 


Hew Port ı Warp: ng tie 

duleb ẽxpreß . OB OH 
New Pi orf, Majbi raton und Rittös 

burg Veftibuled - 330N "10.00 
Vitis durg, Cleveland, Woeeling un 

GKoiumbug Erpreß . «TON 10m 


Taalich 


MONON ROUTE Deard: vorn Ztarıon. 
232 Slart Strage und Auditoriums 
Ankunft. 
12.00 M 
"12.00 M. 
+ 5:55 N. 
+ 8.40 Nic. 
I 5:30 Ai. 
. 45 Du 





Abgang. 


„inbianapo!: "un. Eincı 
a h'ton, Balt 











STATION,, 


C SHIGAGO * 
at Adams Sts. 


ALTON—L 
Canal Sı betv 





*Datiy. 


Ghicage 
2suis:-Eijenbain. 


Nidel Diate. — Die New Mork, 


et. 
Bahnhof: Ton Buren Str. & Parifle Ude 
Alle Züge täglich. Abf. Au, 
New Dort & Voiton Ervreb.. 10.359 9.15% 


New Nork & Bojton Erpreß. nen 25ER 445 R 
Nem Hort & Bofton En — 10.15N 75 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation fpreds 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Tirlet-Agent, 118 
Gbicaas, Ju. Zelevbon Dlain 338, 


CHtCAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 





Grand Gentral St >. Ave. und parriinn Strake 

Ein Dffice: 115 Aba Zelevhon 2 330 Mai n. 
Taglich. Aus ögen. Sonntags. Abfahrt Antunfe 

Minneapolis, St. Vaul, Dubu * F 6. 4ò 71.002 
Kanjas Eity, et. Soieph, "EIN "904 
Moines, Diariyaltoimn ...... ‚Wan 25 A 


Eycaniore und Byron Kotal....." 8.103 "U. 
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Orleinals®orrefpondeng der „Ubendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Rranten» und Unfallverfiherung. — Militärverfiches 
rung. — Zündhölsdyengacieg. — Eine neue Alpen 
babı. — Arbeiterkolonie Herdern. — Schweizer 
Serobefeſtigungen. — Demotratie in Bund und 
Kantonen. 


St. Gallen, 30. Ott. 1898. 

Sn den Tagen vom 24. bis und mit 
dem 29. Dftober fand in Bern eine au= 
Berordentliche Herditiejfion der Buns 
desberfammlung jtatt. Die wichtigiten 
Zraftanden mwaren die Schlußbera= 
tdung des Bundesgefetes über obliga= 
torifche Kranten= und Lnfallverfiches 
rung, die Behandlung eines Geſetzes 
über Milttärverficherung und die Erle= 
eines Zündhölzchengefeges. Die 

weitaus bedeutendite Diefer 
Borlaaen jieht die Errichtung ei- 
eidgenöſſiſchen Inſtitution vor, 
welche die ſämmtlichen unſelbſtſtändig 
Prwerbenben Urbeiter in der Schweiz 
fall angemejjen verfichern fol. 
Die jähe: 1 ich in die Millionen belau=- 
fenden Koſten dieſer Anſtalt ſollen ge— 
deckt werden aus namhaften Beiträgen 
des Bundes und der Kantone, aus Zu— 
ſchüſſen der Arbeitgeber, regelmäßigen 
Prämien der Verſicherten und aus Le— 
gaten und Geſchenken. Eine allgemeine 
ſchweizeriſche Kranken- und Unfall— 
verſicherung für unſer arbeitendesVolk 
iſt ein längſt und tief empfundenes Be— 
dürfniß, und das endliche Zuſtande— 
lomimen derjelben würde ein bedeuten- 
der jozialpolitifcher und volkswirth— 
Ihaftlicher Forifchritt fein für das 
Schmweizerpolf; allein Damit ift nicht 
gejagt, dat; das lebiere diejen Grund» 
laß unbedingt als richtia anerkenne, 
und daß es bereit jei, Ichon die erite 
beite Vorlage, welche ihm von den eid— 
genöſſiſchen Räthen über dieſe Materie 
geboten wird, gutzuhe Die großen 
Opfer, welche eine ſolche eidgenöſſiſche 
Verſicherung dem Bund, den Kantonen 
und den Verſicherten jedes Jahr aufer— 
legen wird, laſſen es rathſam erſcheinen 
daß die Sache nach allen Seiten und 
reiflich überlegt werde. In ver That 
enthält der nun bereinigte Öejeßesent- 
twmurf eine Reihe von Beitimmungen, 
welche viel zu denlen und zu berechnen 
geben. Es fomınen da eine Wienge ber= 
Ichiedener Intereſſenten und eine reiche 
Fülle fich diverairender Intereifen in 
Frage, welche Schwer zu befriedigen 
und unter einen Hut zu bringen find. 
Sn jedem Falle wird die Vorlage von 
mehreren Seiten ſchwere Anfechtungen 
erfahren, und e3 unterliegt auch feinem 
Smeifel, daß dagegen vom Nechte des 
Referendums Gebrauch gemacht wird. 
Bis zum Zeilpunfte der Volfsabitim- 
mung wird fich ncch Gelegenheit bieten, 
die geneigten Zeiler diefes Blattes über 
die eingreifenditen Bejtimmungen 
Borlage aufzuklären. 

Das Militärverficherungsgefeß hat 
ben Zwed, den fchmweizerifchen Wehr- 
mann, der ich während eines aftiven 

tilttärdienftes und in Folge desjelben 
eine Krankheit oder einen Unfall zuge= 
zogen hat, auf Koiten der Eidgenoffen- 
fchaft angemejien zu entichädigen. Hat 
die Krankheit oder der Unfall innerhalb 
einer gemwilfen Frijt lebenslängliche In— 
validität oder den Tod des Verficherten 
zur Folge, jo tritt Benfionsberechti- 
gung oder eine einmalige NAverlalent: 
Ihädigung ein zu Gunften de Betref- 
fenden oder der von ihm Hinterlaffenen 
bilfsbebürftigen Eltern, Gattin und 
Kinder. Uehnliche Vorſorge auf dieſem 
Gebiete war zwar wg jeit längerer 
Zeit getroffen, aber das im Wurfe lie- 
gende Gejet eraänzt und erweitert bie- 
jelbe beträchtlich; e8 darf als ein fehr 
zeitgemäßes nud wohlthätiges Werf be- 
zeichnet werden, gegen das fi) boraus- 
ſichtlich eine ernſte Oppoſition nicht er— 
heben wird. 


Auch das ſogenannte Zündhölzchen— 
geſetz ſoll einem lediglich humanen 
Zwecke dienen. Es verbietet die Fabri— 
kation der Ph osphorz ündhölzchen im 
ganzen Gebiete der Sch weiz und ebenſo 
die Einfuhr ſolcher Waare aus dem 
Ausland. In unſerem Lande, beſon— 
ders im Berner Frutigerthale, gibt e3 
zahlreiche Zündhölzchenfabriken, die 
als Zündſtoff faſt ausſchließlich den 
biel Giftſtoff enthaltenden gelben Phos⸗ 
phor gebrauchen. Nun iſt durchaus feſt⸗ 
geitelt und unbeitritten, daß dieſe 
ME yosphorveri wendung bei der Zünd- 
holzfabrikation die ei zzige Urſache der 
fürchterlichen Nekroſis iſt, von welcher 
ſehr ſchmerzhaften, langwierigen und 
gefährlichen Krankheit die Arbeiter 
und Arbeiterinnen in ſolchen Fabriken 
ehr häufig befallen werden. E3 ift die 

Pflicht des Bundes, gegen das Umfich- 
greifen dieſer Krankheit, ſoweit es in 
feinen Kräften liegt, geeignete Maf;- 
nahmen zu ergreifen. Da ftand fein an- 
deres Mittel zur Verfügung, ala die 
fernere Verwendung von gifthaltigem 
Phosphor bei der ZündHolzfabritation 
einfach jtreng zu verbieten. Um aber die 
Zündbolzindüftrie im Lande nicht zu 
ruiniren und damit die Antereffen ber 
Yabrilanten und Arbeiter fchwer zu 
Ihädtgen, mußte au zum Einfuhr- 
verbot von Phosphorzündhölgchen ge- 
griffen werden. E3 darf mit Beitimmt- 
ı heit erwartet werden, daß auf diefem 
Wege das Uebel der Bhosphor-Nefro: 
fıs in der Schweiz allmählig . gänzlich 
überwunden und bie betreffenden meh= 
teren hundert Arbeiter infolae ihres 
Berufes aelundbeitlich nicht länger ge= 
Ihädigt und gefährdet weroen. ATS vor 
einigen Jahren die Bundesverfafung 
Gefhloffen hatte, es ſei zum Zwecke der 
Bekämpfung der Nekroſe die Fabrika— 
tion und der Verkauf von Zündhölz— 
chen in der Schweiz als ein Monopol 
des Bundes u erkllären, wurde die be— 
zügliche V jorla ae bon der Mehrheit des 
Ehmei> ervolles * lehnt, weil zahl— 
reiche —— vo — Einführung 

neuer Bundesmono er fe durchaus nichts 

wiſſen — und weil in weiten Krei— 
ſen die Anſicht * ‚rherrjehte, daß es 
möalich Jet, die Nefroje mit Erfolg zu 
betampfen ohne den ? Upparat eines be- 
fonderen Bundesmonopols. Das neue 
Bundesgeſetz nun bürfte den Trägern 
ber lebten dee Recht aeben, indem e3 
der Urfache der Krankheit auf den 
Grund geht und das Uebel famınt der 
Wurzel ausrottet, im Webrigen aber die 
Snduftrie und Fabrikation als Privat: 
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ſache beſtehen läßt, wodurch die Arbei— 
ter und Fabrikanten in ihrer Exiſtenz 
ungefährdet bleiben. 

In Mailand hat ſich in den letzten 
Lochen eine Geſellſchaft gebildet, die 
en Bau einer neuen Alpenbahn an 
ſtrebt, welche die oberitalieniſche Sta— 
tion Aofta mit der Station Martingny 


U 
d 


linie verbinden ſoll. 
Stadt Turin 129 Kilometer entfernt. 


Die neue Bahn würde eine Länge von 


79 Kilometer erhalten, von denen 48,6 
auf italieniſchem und 30,4 auf ſchwei— 
zeriſchem Gebiete liegen. Der 
dieſer neuen Alpenbahn, die 
Durchſtich des 2536 Meter hohen Col 
erret erfordern würde, wäre die Her- 
ſtellung einer kürzeren 


über den beſtehenden Verbindungen. 
In der That würde mittelſt dieſer Li— 


30 Kilometer kürzer werden als die 
Simplonroute, um 141 Km. kürzer 
als die Gotthardt- und um 165 Km. 
kürzer als die Mont Cenis-Route. Von 
Mofta | weſtwärts über St. Pierre nach 
St. Didier bietet das Trace geringe 
— indem hier die Bahn 
nahezu den Charakter einer 
tragen würde. 
von St. Didier über Courmajeur über 
das Be [ und den Col Fe 
über Orfieres nah Martiany 
Der — ung von Italien ſind jüngſt 
Pläne und Berechnungen für das Theil⸗ 
ftück St. Didier-Schwe izergrenz e ein 


r die Strecke Aoſta-St. Didier ſchon 
her den Behörden unterbreitet wor— 
en ſind. Die Initianten haben der Re— 
ger in Rom ein bezügliches Kon- 
zeſſionsgeſuch eingereicht, das 
noch der Erledigung harrt. Da es ſich 
zunächſt um eine Konkurrenzlinie für 
die im Bau begriffene Simplonlinie 
handelt, werden vorausſichtlich gege 
— B — zum Bau der Col Fer 

ſowohl von Italien als auch 
— Bedenken geäußert 
en. Die Initiativgeſellſchaft befin— 
F ich übrigens deshalb in einer 
= ı Qage, weil fie, wie es 


D 


gün— 
heißt, di 
tin Seldmittel ohne Zubilfe 
nabme ftaatliher Subventionen auf 
einaen will F bereits aufgebracht 
yat. Es ſcheint, daß bei dem Projekle, 
zur Ausführung kommt, na 
Kapi tal 


—M a 


wenn €9 
menilich englifches 
fein wird. 

Die Schweiz befit auf dem Schloß 
aqute Herdern im Kanton Thurgau feit 
drei Kahren eine fogenannte Mrbeiter- 
folonie, begründet bon Der ——ã eri⸗ 
ſchen gemeinnützigen Geſellſchaft. D 
ſelbe beſteht aus den betreffenden um— 
fangreichen Gebäulichkeiten mit 130 
Jucharten Wies-, Acker- und Wald— 
land. Die Ankaufs- und Einrichtungs— 
koſten betrugen — 250,000. Die 
Kolonie hat die Aufgabe, 

Raum reicht, jedem arbei isfahigen und 
beuswillgen Mann, der der Hei— 
math und Arbeit entbehrt, beides für 
einige Zeit unentgeltlich darzubieten 
unter der Bedingung anftändigen Vers 


Keelle Möbel und reelle Ge- 

Ihäftsführung vertragen aud) 
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reicht worden, nachdem die Studien | mangelt, wird bereit: 
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| wenig freundliche und 
| Fachveritändige Kritik erfährt. In Be- 
| jondern werden in jenem Elaborat, dag 
| jedenfalls von feinem Schweizer, jon= 
| dern bon irgend Jeme 
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Schi nach den Schildern des groien Files. 
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Börje in geſund finanziellem 


Zuſtand erhalten. 
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ii er Mitarbeit, 
und innerlich 
rec) finden und wenn mögli ch 
Kolonie ſich eine 

kann. 

ven Koloniſten eine; 
————— wie im Alter u 
Berufsrichtung, ſo auch im Cha 
tüchtigkeit. Doch 
würde man irren, wenn man die In— 
ſaſſen durchweg als ſchw ächere Arbei 


haltens und 


— 
1,7 
damit 


IDIEDET 


Der 


2 betrachtete; ’ 


die wäh— 
tend ihres Wufenthaltes auf derielben 
ſehr Befriedigendes leiſteten. Die An— 
aber nicht zu dem Zwecke 
äft 
für Spekulanten und Arbeiterausbeu- 
ter fei, fondern fie hat viel edleren 
Xbealen zu dienen. Wuch Folche arbeitd- 
fähige und arbeitswillige Männer wer 
welche wegen üße- 
geringerer Begabung, mans 
Verufsbildung oder wegen ei= 
Vorwurfs, der ihre Vergangenheit 
anderswo nicht leicht Unter— 
kunft finden und auf dieſem Wege vor 
dem Verkommen zu bewahren geſucht. 

Die Kolonie, welche ſeit ihrer Begrün— 
dung noch eine bedeutende Erweiterung 
erfahren hat, ſo daß ſie heute 150 bis 
200 Koloniſten beherbergen kann, pro— 
ſperirt über alles Erwärten gut, und 
man möchte ſagen, daß ein großer Se— 
Da bei Weitem nicht 
Aufnahmegeſuchen entſprochen 
da der erforderliche Platz 
die Gründung 
ößeren Arbeiter— 
eitihtli in die 
° Schweiz plagirt 
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werden tann, 


einer zweiten noch arö 


ge di Bt. 
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ein Artikel, betitelt 
Mili — in der Shmeiz“, in 
dieſer „Militarismus“ eine 
noch weniger 
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welchem 


and herrührt, der 
den militäriſchen Verhältniſſen 
und Bedürfniſſen durchaus unvertraut 
iſt, die Gotthardtbefeſtigungen als to— 
tal überflüſſig geſchildert und die da— 
rächtlichen Geld— 
ſummen gleichſam als pure Verſchwen— 
dung bezeie — Am Schluſſe des be— 
heißt es: „Da Nie— 
eg ihre Berae fieh- 
lann, ſcheint es doch 
Ausgabe, fie zu befejtigen.“ 
ſollte wahrſcheinlich 
überzeugend ſein, 
ſagt es nur, daß ſein 
nichts verſteht. 
Befeſtigungen an 
Graubünden, am 
St. Maurice im 
Kanton Wallis. Dieſe Foris kei⸗ 
neswegs um der Berge willen da, auf 
und an denen ſie ſich befinden, fonbern 
jene Berge find ein Theil und zwar der 
aröhte und befte der betreffenden Be- 
feftigungen. Und da Ganze tft dazu 
geichaffen, einen natürlichen und fünfts 


ſl eine 


oder 
üſſige? 

Sautzchen 
— ich und 
ae bon der Sache 


Die Schweiz befitt 


D 


ſind 


ſichen — 


DON I DES — 


| * t der Grenze ſtehen 
feindlic 
mannigfache Fügungen 
haben der Kolonie ſchon oft auch 
tüchtige Arbeiter zugeführt, 
Zweck 
einen 
ſtalt wurde 
gegründet, damit ſie ein gutes Ge 


recht au 


Italien oder Franlreich 
nach Möglichkeit 
ſind natürlicherweiſe viel leichter und 
ungleich billiger zu fortiren, als offenes 
Land 
| ei ſtigur 
lienern und 
| miltge führen, 


| zivei Sal nden: 


— — Lille vier & 


— — — — —— — RG —— — u 


bilden gegen Die he ind 

D U eberfälle von Seite 
es. Die Sch weiz iſt finan 
ziell nicht ſo gut ſituirt, um alle ihr all 
fällig bedrohten Buntte befeitigen zu 

inen an allen Srenzen Des Yandes, 
ſie ihre Forts zu Verthei— 
an igszwecken in und an gewiſſen 

ergen und Bergpäſſer an, welche un 
| und bon woher 
he Leberfälle oder das Einprin- 
gen eines fremden Heeres, um eventu — 
f dem kürzeſten Wege nach Deuiſck 


ae 


Dejterreich oder umgefehrt na ch 


Y 1 
tedt 
legt 


*4 
zu gelar ng Jen, 


zu verhindern. Berge 


id, Städte und Flecken. Die Be— 
en am Gotthard follen den‘ic 

auch den Franzolen zu "Se 
daß da für mögliche 
Abſichien ein bedeutendes 


—*8* 


Fälle und 


Hinderniß im Wege liegt, welches erſt 
überwunden werden 
| obert werden kann; die 


muß, bevor er 
Befeſtigungen 
bei St. Maurice am Engpaß in's R ho⸗ 
nethal ſollen Drohfinger ſein für 
Frankreich und Italien; Luzienſteig be— 
ſchützt die Grenze in etwas gegen Oe— 
ſterreich und Italien. Daß die Schweiz 
bisher es unterlaſſen, auch in der Rich— 
tung gegen Deutſchland Befeſtigungen 
zu eritellen, — hauptſächlich auf 
. weil nad) Diejer Sei 
te Befeſtigu — unerſchwingliche 
Summen erfordern würden und 2. 
weil die Schweiz glücklicherweiſe 
Deutſchland her am wenigſten Feind— 
ſeligkeiten und Neutralitätsverletzun— 
efürchten muß. Nicht ſo ganz un— 
ſchul (dig und für alle Fälle durchaus 
gelichert fieht e$ aus in der Richtung 
nah Xtalien und nach Frankreich. Da 
vum wird e3 wahrfcheinlich auch noch 
dazu formen, daß in abjehbarer Zeit 
auch Die Sur apäffe, welche die Grenze 
bilden zawile Het Frankreich und Der 
Schweiz, mit Forts ausgerüſtet wer— 
den; ſolche werden ſich dort ohne enor— 
me Koſten erſtellen laſſen. Man wen— 
det freilich ein, das alles | habe für Die 
Schweiz feinen aroßen 3 —— ſie ſelber 
werde es aus guten Gründen wohl blei— 
ben laſſen, irgend einer benachbarten 
Großmacht den Krieg zu erklären; an— 


ge en [6 


| verericttö aber fei ja ihre Neutralität 


son allen Staaten vertragli oner:- 
fannt. Das alles ift vollfommen wahr, 
aber wir milfen auch, was fchriftliche 
Zuficherungen heutzutage in der höhe: 
Ge D iplomatie für einen Refpett ge: 
nieben, ı * es ſich darum handelt, ei— 
nen beſtir ** Zweck zu erre ichen; da 
rüber wurde der Schweiz ſchon im —* ⸗ 
ten deutſch ftanzöfifehen Krieg bon 
Fsranfrei ber ein gar nicht mihguper: 
ftehender Winf ertheilt. Die aarantir- 
te N teutralität der Schweiz ift ja Sehr 
Thäbensmerth; aber wir — ſie doch 
nur auf dem — und es wäre zu 
gefährlich, ſich nur und ganz auf Diele 
zu verlaſſen. Zudem verpflichtet der 
nämliche Vertrag die Schmeiz, für die 
Erhaltung ihrer Neutralität felbit die 
nöthigen Vorkehrungen au treffen. 
Wenn num die Bundesbehörden und 
das übrige Schweizervolk gefunden ha⸗ 


ſchen und 


militäriſchen Autoritäten des In— 


| bon Jahr zu 
ite. Bor 20 Jah ren waren e& erit we 


i bineingehen fehen. 


Läden Abends offen — — 


1901-1911 State Strasse. 


(8 ahe 20. Str abe . 


3011-3015 $ State Strasse. 
219-221 Ost North Av. 
503-505 Lincoln Av. 


— —— auf die ———— des großen —* 


ben, daß zur Aufrechthaltung und all 
fälligen Vertheidigung der ſchweizeri 
ſchen Neutralität die Errichtung und 
der Unterhalt von militäriſchen Forts 
an den zumeiſt bedrohten Stellen ein 
ehr geeignetes Mittel ſei, 
damit in Rü ickſick ht auf die topoara! phi 
militäriſchen Verhältniſſe 
dieſes Landes jedenfalls nicht weit ne 
ben das Ziel geſchoſſen und nichts an— 
deres gethan, als was von anerkannten 


Auslandes der Schweiz ſchon längſt zu 
thun empfohlen war zu größerer Si 
cherſtellung ihrer Unabhängigkeit und 
Selbſtſtändigkeit. 

Die Demokratie macht in derSchweiz 
v Sahr größere Yortichrit 
nige Stantone, in welchen das Volk jich 
ſelbſt ſeine Regierung wählen durfte; 
heute aber finden wir die Volkswahl 
der Regierung in den 18 Kantonen 
Zürich, Uri, Schwyz, Obwalden, Nid 
walden, Glarus, Zug, Solothurn, Ba— 
ſelſtadt, Baſelland, Schaffhauſen, Ab 
penzell U.:Nh., Uppenzel %.:Nh., SI. 
Gallen, Sraubünde n, Thurgau, Teſſin 
und Genf. Während die Nationalrä 
the von jeher direkt durch das Volk er 
nannt wurden, beſteht die Volkswahl 
der Ständeräthe heute in den 16 Kan 
tonen Zürich, Uri, Schwyz, Ober- und 
Nidwalden, Glarus, Zug, Solothurn, 
Baſelſtadt, Baſelland, Schaffhauſen, 
Appenzell A.⸗Rh., Graubünden, Thur 
Teſſin und Genf. In Luzern 
das Beſtreben 
eine Verfaſſungs 


gau, 
und Aargau geht 

Freiſinnigen dahin, 
reviſion im Sinne der Einführung der 
Voltswahlen für die Mitglieder des 
Regierungs- und des Ständerathes 
herbeizuführen. Für das alte Poſtu— 
lat der Volkswahl des Bundesrathes iſt 
bekanntlich ſoeben eine Initiative im 
Gange. Im Bund und in den Kanto— 
nen unterliegen alle Verfaſſungsände— 
rungen dem obligatoriſchen Referen— 
dum, während die Geſetze und wichtige— 
ren Beſchlüſſe meiſtenorts dem fakul— 
tativen Referendum unterſtellt ſind. 
Dem Referendum zur Seite ſteht im 
Bund und in den meiſten Kantonen 
das Recht der Volksinitiative für Ver— 


faſſung und Geſetze. —J 


— — —— 


9 Selbſttritit. 
Schauſpieler (zu ſeinemFreund): „Ach, 
wie wohl thun doch die Ferien! — 
Zehn Monate lang — ich Komödie 
geipielt .... ich fage Dir, daS war keine 

Spielerei! 


er 


— m Eifer. — Freundin: „Deis 


nen Bräutigam habe ich in’3 Leihhaus 


nicht ausreden!“ — „Gelogen ilt’3 
mas follte der überhaupt noch zu ver- 


ſetzen haben!“ 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von LFD. — 


ſo haben ſie 


Billige Jahr nad) 
522.79 
Balel......827.19 
82 1.40 


ı und sad) anderen Bläten entiprechend niedrig 
mit den Dampfern der 


Amerika Linie. 


und | 


| Ier Form 
I guugen ein 


ı Erbichaften }: 





Grate, großer Backofen, 


Charakter und Zutrauen ſind 
hier ebenſo gut als Baargeld. 
Fine Unterhaltung von ein paar 


Minuten fihert Eu; bei uns 
ı Kredit. 
'zahlungen und Ihr habt Eud) 
| ein dauerndes, Schönes Heim er: 


Fin paar leidte Ab- 


richtet. 


(4) Kohherd. Diefer No. 8 Koch: 
herd, genau wie Abbildung, mit fancy | 
hohem Shelf, flacher oder Dupler 
große Fire | 
Bor, Nidel Panel IThüren, hinteren | 
Shelf, zwei großen Feed Ihüren born | 
am Dfen und ertra fchweren Caftings, 
rubt auf abnehbarem DOrnamental 
Bale. Wir garantiren diefen Ofen 
als durehaus erjter Klaffe oder das 
Geld wird zurüderftattet, (ein aus= 
Bergewöhnlicher Bargain), werth $24, 


810.69 


(5) Diefer elegante Hartholz-Dreß- 
ing Cafe mit 24x30 
Spiegel in franz. Facon, 


Piano Bo- 


fitur Finifh, Serpentine Platte, zmet | 


elegante vordere Schubladen, Griffe 
und Knöpfe aus Gub - Meflina, 
ertra fchwere, niedliche Hand-Schnike- 


reien, qute dauerhafte Schlöffer und 
wirklicher Werth | 
ift $17 und wurde auch immer dafür | 


For Patent Eajtors, 


' vertauft, nur 


Brüſſel- oder * De ann oder paſſen— 


— 


t. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE 
Pirna 
Straßburg. 


Holend: 
rad) wie vor billige Meberf 


| und von allen europäischen Hafenplägen, 


Geldſendungen 


Vollmachten, Reiſepäſſe 
SKonfulariiche Beglaubi 


3mal 
deutiche Weıı 


ausgeitellt 
geholt. 
ſonſtige G 


Konfultationen—nmründlich oder 


Man beadies 92 La SALLE STR. 


Office auch Sonntag Vormittags ofj 


Beaver Line Royal Mail 


mwöcdeı itlich durch die 


dur 6 den erfahrenen deutigen 
Siotar Charles Beck. 


56.98 


— 
— 


STR. 
Europa! 


Herren u. 
Knaben⸗ 


ahrtspreiſe nach 


spoſt. 


und ſonſtige Ur⸗ 
kunden in lega? 


zelder eingezogen 


ſchriftlich frei. 


| MAbend3 offen bis 9 Uhr. 
en. umja® 


Steamships, 


yahren jeden Mittivorh von Montreal nach Liverpool | 


Zidets nad Europa 527. 


©. F. WENHAM. 
| Zel. Dlain 4238. 


lilmaibw | 


geichliffenem | 


| &1 & 83 E. Madison Str., 


gegenüber MeBiders Theater, 
zweiter Stod. 


wreött. 


Das einzige deutiche Haus Ddiejer Art, 
Die bejte Gelegenheit in 
Anzügen und eberziehern # 

für Serbit und Winter, N 
fertig oder nad) Map, jowie ihren, F 
2 Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
$ anderen Bläen für baares Geld. 
ur einen Dollar die Wode. 


SSR 27 
= A 2%, | x Sr 


181 & 83 E. Madison Str., # 


zweiter Stod. 


lip.frmm, bw 





der | 


186 A Glarf Etr. 


WBeun Sie ein Anregungs- oder Stärkungs⸗ 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
ie brauden, — und wer thut das 
nicht? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 


.82.59 
82.75 
.83.00 
Pr 
%4.7 


"85.25 


Yıdiana Nut 
> Indiana Lump 
Sirginia Yunıp 
Hocking oder BKO Lump........ 
No. 2 harte Cheſtnut 
No. 1große Sheitnut oder Range... 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER. 


Zimmer 304 Schiller Building, 


...... 


·22422 


„rer nee. .. nn... 


! rantiren dafür. 


| thefe vorräthig ilt, 
neien zu faufen in 


Das laffe ich mir 


Beef, Iron and 


PBints 70c, Quarts 81.25. 


63 steht hoch über den viel angeze 
Viihungen. ES ift die neueite ärı 
in der Wußjchale. 
gebniife, 
Es verbeſſert den 
beſeitigt Unverdaulicht 
und zaubert 


Verdeuung 
Nerven und Wusteln 
auf Äbre Wangen. 
und glaube nicht Den 
haupten, 
nicht8 eben jo 


Marktſchreie 


Gutes. Wenn es 


AREND’S DRUG 


Madison Str.. 


Eine Flaihe hat bereits gute 
Sie können fih darauf verlafien. 


Dan büte fih vor Nahahmungen 
fie bätten etivas eben io 


nicht in Ihrer Apo—⸗ 
wird es ſich lohnen, 


Ecke Fifih Ave. 


Wine. 


| e1jlow 


ioten Quadjalbers 
tlihe 

ers I 
Wir gas | 
Appetit und Die 
eit, ftärft Gebirn, 
die NRoien wieder 


anzuschaffen. Wir verfaufen 


fie bes , 
G& gibt | 


ru wenn 
Gutes. 


Ihre Arzs 
Tip,ınifemolf | a 
STORE, 


| Wir übervortheilen Eu nicht. 
bezahlt; 


zahtung oder geaen Baar fauft. 





—A 


279 u. 281 W. Ma 


50 Ets. die Woche! 


th.h. 


Difen bis 6% Uhr AUbden3. 


Möbel, Teppiche, 


Deien und 
Saushaltun 


Gegenstände 


zu den billigen Baarz'PBreii 
855 Anzahlung und $1 per X 
wertb Waaren. 
ftelung der Bapiere. 


Beriuht unjer 


Extraft von Malz und Hopfen, 


Gottfried Brewing 6o. 


Präparırt 
bon der 


Tel.: SOUTH 429. 


| soche faufen $50 
Keine Ertrafoiten fir Aus— 


93 


en auf Krebit. 


% 
* 
—— 
2 
* 


minfr, mz 16, bu 


| 
dilon Str. 


Santzmmfelj 


! pefannt und bleiben genau biejelbent, 


103 E. Raudolph Str. 
Alle Orderd werden C, O0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8I8. 


Ehrliche Leule gewünſchl! 


um ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 


Spieldoſen 


ller Art auf Abzahlung — 50 Geuts die Woche. 
weil Ihr nicht Baar 
unfſere Preiſe ſind als die niedrigſten 

ob Ihr auf Ab⸗ 
Jede don uns ge— 
faufte Spieldoſe wird auf zwei Jahre — 


50 Ets. die Woche! 


— BROS,, 


240 Wabash Ave., 


Ede Jackſon Bvdj 
linov,ftmomi, lm 


enhwärze. 


Zinins DR) Me 
Aelteſte und Defte,.. — 
PR 13270779 Ed: (GT) 20h — 02) 


Treies Auskunfts-Bureau. 
KBöhne Fofitenfrei fohettirt; Medhtsjaden alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa5alle Str., Zimmer 





4, ung 


